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WICHTIGES IN KURZE 

Arbeitslose Je 100 Arbeitnehmer 1) fn den Ländern der Blzone 

Stand2) 
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I • 

· Zur Lage {U) *) 

Trotz aller Anstrengungen Schleswig-Holsteins, für ~as Abfließen eines Teiles der hier so dicht 
gedrängten Flüchtlingsmassen die Wege zu öffnen, hat die Bevölkerungszahl noch nicht abgenommen. 
Die Fortzüge in andere Läneer werden durch Zuzüge - insbesondere von Heimkehrern aus der Kriegs­

gefangenschaft - und den Geburtenüberschuß ausgeglichen. 

Die Arbeitslosigkeit ist weiter~im Steigen, - obwohl in sämtlichen deutschen Ländern und den 
Zweizonenverwaltungen seit Anfang De2:ember bekannt· ist, daß die Arbeitslosigkeit in ·~chleswig­
Holstein (gemess.en je 100 Arbeitnehme,r) mehr als das Doppelte ~es bizonalen Durchschnitts er­
reicht und damit wei taue an der Spi t2:e aH.er Länder liegt. 

Nur in Schleswig-Holstein hat die Zahl. der in der Industrie beschäftigten Arbeitskräfte vom Durch­
schnitt September/Dezember.l948 bis 2~ April 1949 abgenommen,- in allen anderen Ländern ist sie 
gestiegen. Für Sohleswig-Holstein gilt also nicht, daß die Zunahme der Arbeitslosigkeit nur da­
rauf beruht, daß Rückkehrer aus der Kriegsgefangenschaft und Jugendliche, die nach der Schulent­

lassung noch keinen endgül t~gen Arbettsplatz gefunden haben, , sich arbeitslos me.J_den. 

Sohleewig-Holstein ist das Land, in cle:m paradoxerweise der größte Wohnungsmangel und die gering­
ste Bautätigkeit zu finden sind. Um Cli.e Jahreswende 1948/49 batte Sohleewig-Holstein die größte 
Zahl von Personen je vorhandene ·Wohnur.tg ,dagegen die wenigsten im Bau befindlichEm Wohnungen je 

Einwohner. 

Die Entwicklung der Spareinlagen zeig1;, daß' die Kapi talbi~dung in Schieswig-Hollltein spärlicher 
ist als in allen anderen Ländern. DeJ~ Anteil Sohleewig-Holsteins am bizonalen Steueraufkommen ist 
wei torhin rückläufig. Während den anderen Ländern aus der Spartätigkai t und dem höheren Steuer­
au:fkommen zum Teil beachtliche Inves1;Hionsmöglichkeiten erwachsen, ist das in Sohleewig-Holstein 
nicht der Fall. 

Ohne die als Vorleistung auf einen kicr1ftigen Finanzausgleich gegebenen Kredithilfen der anderen 
Länder wäre es in Sohleewig-Holstein e1chon lange zu einem Zusammenbruch des Systems der öffent­
liohen Zahlungen gekommen. Diese HiHEm haben das Tempo der Zuspi tzung der Verhiil tnisse in So~ 
wig-Holstein verlangsamt, aber die K~~uft zwischen der Notlage in Schleswig-Holstein und der wirt­
schaftlichen Entwicklung in den stärl~er industrialisierten Ländern wird noch ständig größer. 

Im Rahmen der Gesamtentwicklung in S(:hleswig-Holstein kann jedoch auch auf einige lichtere Sei­
ten hingewiesen werden. Für eine gan:1e Reihe von Gebieten ist erfreulicherweise festzustellen, 
daß die Verhältnisse sich langsam zu normalisieren beginnen; Die Neuerlrrankungen an Tbc halten 
sich.unter dem Durchschnitt des verg1mgenen Jahres. Der Prozentsatz der unehelichen Kinder unter 
den Lebendgeborenen ist rückläufig. J)ie Zahl der Volksschullehrer und insbesondere der Klassen­
räume ist zwar immer noch unzurei~henCl, aber sie ist doch etwas gestiegen und eine weitere Ent­
spannung babnt sich an. Die Dienste dor öffentlichen und privaten Verkehrsmittel haben sich er­
weitert. 

Die günstige Witterung hat uns reich•m Graswuchs, eine gute Heuernte und eine erfreulich über . 
den vorhergehenden Jahren liegende ~Llcherzeugung. beschert. Wir haben Hoffnung, daß die Brotge­
treideernte dem Dtu-chschni tt ßuter V•lrkriegsjahre gleichkommen wird. Die Lebenami tteleinfuhren 
haben inzwischen eine weitere Verbes:3erung der Zuteilung ermöglicht. Die Freude darüber wird da­
durch getrübt, daß es den Familien d•3l~ Arbeitslosen und Fürsorgeempfänger in·vi,alen Fällen nicht 
möglich ist, die ihnen zustehenden L,~llensmittel in vollem Umfang zu kaufen. 

Dr. H o r n 

*) Siehe auch statistische Monatsheft.e, Heft 4, Seite 109. 0 
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Die Theater in Schleswig-Holstein 
Es ist das erste Mal, dass eine Statistik der Theater für das Land Schleswig-Holstein vorgelegt 
werden kann. Bisher ist die. Theaterstatistik ein Arbeitsgebiet der Städtestatistik gewesen; nur 
Bayern hat kürzlich einen ersten Versuch unterno.mmen, eine solche Statistik für den Bereich eines 
ganzen Landes aufzustellen. (Vgl. "Die Bayerischen Theater in den Spielj~en 1945/46 und 1946/47" 
in "Bayern in Zahlen", Heft 1, Januar 1949). 

Da nun das kulturelle Leben eines Landes wie Sohleewig-Holstein sich verhältnismässig leicht über­
sehen lässt, ist das Wagnis einer Länderstatistik auf dem Gebiet des Theaterwesens nicht allzu 
gross. Gleichwohl haften einer solchen Statistik alle die Mängel an, vor denen der Kulturstati­
stiker immer wieder steht: Die Unwägbarkeiten und Unmessbarkeiten; die hier in der Aufstellung 
dea Spielplans, in der Begabung der Regisseure, dem T~lent der Schauspieler und schliesslich in 
dem Gesclunack,der Theaterbesucher liegen, machen e~ r~cht einfach, aus den Zahlen ein Bild zu ge­
vdnnen, \rle es etwa der Beobachter einer Messe aus der Anzahl der Messebesucher erstellen kann. 
uehi- als ande~swo gilt es, hinter die Dinge zu kommen. 

Die Währungsumstellung hat eine tiefgreifende Krise in dem Theaterleben Schleswig-Holsteins her­
vorgerufen, die bis heute noch nicht beseitigt ist. Sie zwang nicht nur m~hrere Theaterunterneh­
mUnGen zur Erklärurig ihrer Zahlungsunfähigkeit, sondern sie veranlasste auch die offiziellen und 
interessierten Stellen des Landes, den Weg einer vernünftigen Reform zu suchen und das kulturelle 
Erfordernis mit den Notrtendigkei te\). der I!aushal tspläne in Einklang ZU: bringen.· Die Dinge sind hier 

. noc!1 io Fluss, und wenn die nacilstel1end mi tgetei.l ten Zahlen auch in mancher Beziehung nicht mehr 
der. Anspruch auf volle ~ctualität erheben können; so sind sie doch für die Äusserung des Kultur­
willens auf dez:1 Gebiet des Theaters in einem geldarmen Land wie Sohleewig-Holstein noch von In­

' teresse. 

Die vorlieGende Statistik gliedert sich in eine Betrieb.s-, eine Spielplan- und eine Besuchersta­
tistik. Die.drei grossen Stüdte .E'lensburg, Kiel und Lübeck haben ihre stehenden Bühnen; Kiel dazu 
bi:Jher noch eine I:icdercieutsche Bülme, die von Berufsschauspielern bespielt wurde und Lübeck noch 
ein l'rivatthcate:· "Die Komödie". Unter den Privattheatern des Landes wurden erfasst: 

Die "st.ellenden BUhnen mit Abste.cherorten" ( Sachsenwald-Theater Stormarn, Renaissance­
Theater in Sc~lemvig, Stadttheater Itzehoe), 
die "Wanderbülmen" ("Der 1iorgenstern" in Grömitz, das Städtebundtheater in Rendsburg_, 
das Landestheater Nordfriesland}, schliesslich ~och die Niederdeutsche Bühne in Kiel. 

Ober die 16 im Gebiet nördlich der Elbe vorhandenen niederdeutschen Laienbühnen, deren Bedeutung 
fÜr das kulturelle Leben Sch~eswig-Holsteins wohl die gleiche ist wie die der sogenannten Bauern­
theater für Bayern, J:IÜsste einmal eine besondere Statistik aufgenommen werden. 

z:::.hlenmt'cssig vermittelt nachstehende Übersicht folgendes Bild: 

Gabtung Träger des Theaters 
Art des AJ:.lzahl Kreis Eigenes 
Theaters Oper Operette Schau- Stadt oder Privat Gebäude 

spiel Zweck-
verband 
, 

Stehende Bühnen 4 3 3 4 3 - 1 3 
Stehende Bühnen mit 
Abstecherorten 3 3 3 3 - - 3 1 
Wanderbühnen 3 1 1 3 - 1 2 1 

Nieder~eutsche 
Bühne 1 · 1 - - 1 - - 1 -
zu·sammen 11 7 7 11 3 1 7 ~ 

1) Hier ist nur die Niederdeutsche Bühne in Kiel aufgeführt, die mit Berufsschauspielern arbeitet. 

. . 
Die Angaben über daa T h e a t e r p e r s o n a 1 weisen aus, dass nach der Währungsreform 
das künstlerische, das taelmische und das Orchesterpersonal eine Verringerung ihres Bestandes 
erfahren haben. Besonders die Privattheater ~asten darauf sehen, durch einen nur den unbedingt 
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notwendigen Erfordernissen Rechnung tr:agenden Bestand an künstlerischem Personal liquide zu blei­
ben. Es gehört jedoch zum Wesen des The1aters, dass es den Anforderungen· des Spielplans und einer 
ausreichenden Besetzung der einzelnen R1>llen m.i t talentierten Schauspielern entsprechend über e:ln 
differenziertes und vielseitig gebilde·tes künstlerisches Personal verfügen muss. Man kann schließ­
lich eine Oper oder eirie Operette nich·t mit einem Tonkörper aufführen, der nur aus einigen Gei­
gern und einem Klavierspieler besteht. :Oie Anforderungen, die an die Leistungen ·eines Theaters 

I . 
gestellt werden, sind hoch. Ihre Erfül:ulnß s~tzt auch in d~m leitenden künstlerischen Personal 
einen Bestand an vielseitigen und talentierten Kräften voraus, so das~ sich hier Einsparungen im­
mer nur in gewissen Grenzen erzielen.laHsen. Wieweit sich der Bestand des Personals bei den The­
atern Schleswig-Holsteins verringert hlli;, lässt sich an den beiden nachstehenden Übersichten ab-
lesen: Angnben üb.er das Theaterpersonal 

a) vor dor Wlhrungaro!orm · 

Künstlerisches P1lrsonal Teohnischea Pe:raonal Ve:nral tungaper•onal 

Inten- Leiter Spiel- X& pell-
.'.rt der dant, deo 1eiter •e1eter, 
Theater lluaik- So hau- Chordi-

direk- apie1a rektor, 
tor Korrope-

titor 

Ste!le:lie 
!Hhnen 5 2 7 19 

Ste~.e!'lde •' 
lJilh~en mit 
:~bstecherorten 5 - 7 6 

~Wanderbillmen 3 1 6 3 
:aederdeutsche 

:3ülmen 1 - - -
ZU88J!l"U8tt 14 3 20 28 

Stehende 
:Silllnon 5 1 7 17 

Stehende· 
:Süllnen mit 
Abateeherorten 5 - 6 5 

'~'andorbilllnen 3 1 6 2 

Niedordautooho 
Billlnon 1 - - -

zusammen 14 2 19 24 

1) einachliooolioh Billmonbildnor. 

Leiter Dr~ Dar- Drohe- Toch-
der turg ate1..:. ster niaoher 

Tann- lande• Ober-
grU]lpe Per so-

1>•1 1) 
1oiter 

... 5 262 201 3 ~ 

~ 2 112 212) 3 
l 1 80 32 2 

- - 24 - --
8 8 478 254 8 

b) naoh dar Wl!hrungarefom 

2 

1 

5 

2 

1 

-
8 

267 

97 

73 

15 

452 

177 2 

1~) 1 

33 2 

- -
229 5 

Tooh- Jlilllnan- Garde- Isaamte Verwa1- Teoh-
nieehe poraona1 roben- tungo- lni•ohe 
hge- und Ange- Ango-
stellte Rein- •tollte atellto 

~ache-
trauen 

29 203 94 5 30 7 

22 18 14 - 16. -
8 26 16 - 16 -
- 8 6 -· 5 -

59 255 130 5 67 7 

26 190 91 5 31 7 

20 18 12 - 15 I -
5 21 15 - 13 -

' - 6 5 .. 3 -
53 ·235 123 5 62 7 

2) Eo fehlen An€'ßben über daa Renai'soanoothoater izt Sohllllrig und über das Saohaenwaldtheator Stormarn sowie dia "Komödie" in 
LUbeok. 

o,.r l50 
Op.ntta u. 
Sir.ppld 410 

Seha·~pial u. 
lAlahphl 746 J2 

Tan= u. 
-J"e~D l5J 

Sohwe.nt :1. 
!Iieder-
de·;tac~.e 

Kon~dUe 107 
:Aor.-ntelen 
·t.Konaert.e 20 

17!14 44 

Anßabon Uber den Sllielplan 19n/48 

Shbellb B'Jllu,n ait 
.\bahoharorten 

90 

621 17 

799 2'· 

142 

lJl 

" 
180} 50 

" 
156 

560 

19J 

J4 

974 

42 

29 107 

27 

292 

J6 1J 

Die S p i e 1 p 1 a n s t a 
t i s. t i k :l.n der Spielzeit 
1947/48 beschränkt sich auf 
die Angab~n über die Zahl der 
Vorstellungen. Dabei wurden 
gleichzeitig die Uraufführun­
gen und die Ers1;aufführungen 
mit erfasst. SiEl zeigt, dass 
im "Spielplan dez· Theater ins­
gesamt 12 Urauf1~en und 
143 Erstaufführ~~en verzeich­
net waren. Eine wirkliche Spiel­
planstatistik wird sich 'aber 
mit diesen wenigen Zahlen nicht 
begnügen können; sie muss da­

zu noch die Häufigkeit der gespielten Stücke, aufgegliedert nach ihrem Charakter, erfahren, um· 
festzustellen, in welcher Weise die Theaterbesucher auf die von den Theatern angebotene "Ware" 
reagieren. Diese ins einzelne gehende Erfragung konnte noch nicht durabgeführt werden, sie muss 
einer späteren Erhebung vorbehalten bleiben. Es dürfte dies umsomehr gerechtfertigt sein, als bis •. 
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zur Währungsreform die Theaterbesucher auf jede Art von dargebotenen Stücken mit einem vollbese.tz­
ten Haus reagiert haben. In der Ze~t nach dem 21. Juni 1948 mussten sich die Theater erst wieder 
zurechtfinden. Heute aber wird der Theaterbesucher sich wieder überlegen, wofür er sein Eintritts­
geld ausgeben will. 

Das Zahlenmaterial über die Theaterbesucher ist in die beiden Zeiträume v o r und n a c h der 
Währungsreform aufgegliedert. Dabei wurd~ die Durchschnittsbesucherzahl je Vorstellung für die 
ei~zelnen Arten der Theater errechnet. 

Weiterhin erschien eine Aufteilung in der Gattung der Aufführungen (Oper, Operette, Schauspiel 
usw.) zweckmüssig und darin wieder eine Unterteilung nach inländischen und ausländischen Autoren. 
Allgemein bestätigen diese Zahlen den Rückgang des Theaterbesuches in der zweiten Hälfte des Jah­
res, der teilweise 40 vH und mehr beträgt. Im einzelnen aber ergibt sich folgendes: 

In den grossen Städten hat die Oper. inländischer Autoren einen grösseren Besuch zu verzeichnen 
als die der au:üändischen Autoren, während es bei der Operette nach der Währungsreform umgekehrt 
liegt. Beim Schauspiel und beim Lustspiel schwanken die Besucherzahlen. Nach der Währungsreform 
überwiegen an den stehenden Düpnen die Besucherzahlen bei Schauspielen ausländischer Autoren. Die 
Großstadt ist eben auci1 hier Experimentierfeld und zugleich sensat.ionshungrig. In den Mittelstäd­
ten und auf dem Lande weisen die ·schau- und Lustspiele inländisc.her Autoren den grösseren Besuch 
auf. Darf man sagen, dass der ·rheaterbesucher hier mehr an der Überlieferung festhiil t ? Hier setzt 
das Unmessbare ein. Vielleicht aber geben die Zahlen den für die Gestaltung des Spielplans Verant­
wortlichen doch einige Aufscillüsae für ihre zuktinftige Arbeit. 

Theaterbesucher je Vorstellung 

Theater Vor der l"llihrungsreform Nach der Währungsreform 

Beaueher je Vorstellung BeliUoher ja Vorstellung 

An- Oper Operette So hau- Lustspiel SohwiUlk Tans Oper Oparette Scheu- Lustspiel Schwank Tanz 
A1"t zahl spiel und uncl. apiol und und 

inl, lau8l. inl,laual, inl. laual. inl, lau8l. Posse Uärohen inl.lausl. inl.lauel. inl. lausl. 1nl.laua1. Posse Märchen 

Autoren Autoren Autoren Autoren Autoren AutorliD Autoren ~utoren 

Stehende Bühnen 

Lübeck 2 997 938 1006 964 103 541 - 696 696 946 530 323 511 654 163 257 264 - 277 420 
P'leneburg 

Kiel 2 625 er 7021) 614 498 596 3741) . 572 

Stehende Bühnen I mit Abstecher-
orten 3 374 396 . 464 349 321 261 226 259 395 - 196 442 356 191 197 ll4 180 300 

Wanderbühnen 3 371 - 409 - 271 328 280 306 - 3" - - 200 - 129 lOB 146 75 53 189 

lliaderdeutsohlo 
Bühne 2) 1 - - 352 - - "7 - - - 314 - - - - - - - - - -

1) Sohaupiela, Luatapiale, Sclnrllnke und Possen zusammongefaast. • 
2) Bei der niederdeuteoben :Sillme ai.nd die niederdeutschen Sohauepiele und Komödien mit den Sohauapiel- und Luatapielzahlen vereinis-t worden. 

Dr. Wilhelm H·a h n 

Die Flüchtlinge und Evakuierten in Schleswig-Holstein 

Nachstehend werden die Landes- und Kreiszahlen der monatlichen Flüchtlingsstatistik per 1. Juni 
1949 veröffentlicht, die auf Grund der Ergebnisse der Flüchtlingssondererhebung von Dezember 1948/ 
Januar 1949 und unter Berücksichtigung der inzwischen durch die natürliche Bevölkerungsbewegung 
und Wanderungsbev1egung eingetretenen Veränderungen von den Städten und Landgemeinden n e u er­
stellt worden ist (vgl. Runderlass des Ministeriums des Innern - Statistisches Landesamt vom 
21.5./3.6.1949, Amtsblatt für Schles~ig-Holstein Nr. 23, Seite 237). Die Stadt- und Landgemeinden 
\'Iaren aneewiesen, bei der Neufeststellung der Zahlen auch diejenigen Flüchtlinge und Evaku.ierten . -
ui~zuzählen, die durch die Flüchtlingssondererhebung nicht erfasst werden konnten, weil für sie 
die Ausatellune eines FlüQAtlingsausweises nicht beantragt worden war. Ausaardem sollten bei die-
8er Gelegeru1eit die vor. den· Gemeinden geführten Flüchtlingslisten und -karteien, die als Unterlagen . 
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für die monatlichen Meldungen dienen, überprüft und von allen überholten und nicht mehr zutref­

fenden Angaben bereinigt werden. Infolgedessen liegen die mit Stichtag 1. Juni 1949. ermittelten 
Zahlen für die Flüchtlinge und Evakuierten in Sohleewig-Holstein durch~eg höher als die Ergeb­

nisse der Flüchtlingssondererhebung, andererseits aber auch teilweise niedriger als die Ergebnis­

se der letzten monatlichen Meldung nach dem alten Verfahren. 

-
Flüchtlinge Evaloderte Helgol!tnder (Flüchtlings~ppe B 2 ) Flüchtlinge 

Art der U1111'o und -Zählung aus- aus (Flüchtlings- Evakuierte 
Gruppe A Gruppe B 1 inSg<3So and.Iändern gruppe B 3 + B 4) insgesamt 

(A 4- B 1) Hamburg der' Westzonen 

Fliichtlings-
Sondererhebung 
Dez. 48/ Jan. 49 950 316 88 873 1 0.5~1 189 51 998 11 591 1871 l 104 649 

l'lonatsmeldung 
1 05~; per l.Juni 4:1 957 431 107 764 195 ?O 957 25 019 2 431 1 173 602 

Unterschied 
absolut +7 115 i·l8 891 +:26 0061 +28 959 +13 428 +560 +68 953 
in vH +C,7 +21,3 +2,5 +55,7 +115,8 -~29, 9 +6,2 

-
Auf Grund der Mel~ung zum 1.6.1949 sind rund 26 000 Flüchtlinge ( + 2,5 vH ) mehr als in der 
Flüchtlingssondererhebung erfasst word!m., '17ährend die Gesamtzahl der Flüchtlinge und Evakuierten 
um rund 69 000 ( + 6,2 vH ) höher liegt. Es zeigt sich, dass namentlich viele E v a k u i e r­

t e (Hamburger und aus anderen Ländern der Westzonen kriegsursächlich Zugewanderte) auf den 
Flüchtlingsausweis des Landes Schleswi,~·-Holstein verzichtet haben. Bei den Flüchtlingen. der Grup­
pe A unterscheiden sich die Ergebnisse beider Erhebungen nur ganz unv1esentlich. 

Die Bereinigung der von den Gemeinden ,geführten Flüchtlingslisten und -karteien hat dazu geführt, 
dass g e g e n ii b e r d e r 1 e -t z t e n II'! o n a t s m e 1 d u n g n a c h· ~- e m 
a 1 t e n V e r, f a h r e n (Stich·ta.g 1• Mai 1949) aich 

die Gesamtzahl lier Evakuierten um ru.ti.d 13 000 auf rund 106 000 Personen verringert 
hat und zwar die Zahl 

der evaku:ll!rten 
Hamburger um rund 

der aus ancieren 
!ändern d•3r Westzonen 

7 000 auf rund 81 000 Personen, 

:E;vakuiert•m um rund 6 000 auf rund 25 000 Personen. 
Die Abnahme der Zahl der aus der russi ;gehen Zo~e ( einschl. Berlins) Zugewanderten ( Fl.-Gr. B 1) 

um rund 16 000 auf 107 764 Personen gehi; im-wesentlichen darauf zurück, dass Flüchtlinge aus den 
ehe!nals deutschen Gebieten ,jenseits der Oder-Neisse-Linie, die vorübergehend ihren Wohnsitz in 
der russischen Zone genommen hatten, b:Lsher nach diesem 1 e t z t e n Wohnsitz.yor ihrem Zuzug 
nac!J. Schlesv;ig-Holstein als Flüchtlingo der Gruppe B 1 gezählt worden sind, während sie nunmehr 

durch die Flüchtlingssondererhebung unci die mit ihr gekoppelte Ausstellung der. Flüchtlingsauswei­
se der Gruppe A zugewiesen Wurden. Diene Massnahme sowie weiterhin die Anweisung des Sozialmini­

steriums, dass auch diejenigen Personen, die erst n a c h dem 1.9.1939 ihren Wohnsitz in die 
Gebiete östlich der Oder-Neisse-L.inie YElrlegt hatten (mit der Absicht, endgültig dort zu bleiben), 

dann von dort flüchten mussten und wie<lE•r. ordnungsgemässe Aufnahme in Sohleswig-H<>lstein gefun­
den haben, auf Antrag den Flüchtlingsausweis A erhalten, sind die Hauptursache daj~' dass der 

Personenkreis der Flüchtlingsgruppe A nach der Meldung per 1.6.1949 mit insgesamt 957 431 Perso­
nen um rund 44 000 Personen oder 4 1 9 vH höher liegt als nach der .JIIlaimeldung auf Gl:'Und des alten 
Verfahrens. Die Zahl der Flüchtlinge insgesamt (Flüchtlingsgruppen A und Bl) beträgt nunmehr 

1 065 195 Personen, die der Flüchtlinr;El und Evakuierten insgesamt 1 173 602 Personen oder 2, 7 vH 
bzw. 1, 5 vH mehr als nach den Ergebniselen der Maimeldung. 

Te. 
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Die Flüchtlinge und Evakuierten in Sohleewig-Holstein 
nach dem Stande vom l.Juni 1949 · 

Flüchtlinge_ 

Aus den ehem, deutschen Aus der russischen Zone Gebieten Bet1, Oder/Naißa 
und dem Ausland einschl,Ber1ine Insgesamt 

(F1üoht1ing9gruppe A) (Flüoht1ingsgruppe B 1) (F1üoht1ingsgruppen A und B 1) 

m!lnn- weib-
'insgesamt insgesamt inag:asamt · mlinn- weib- m!lnn- weib-

lieh lieh absolut in vH lieh lieh absolut in'vH lieh lioh absolut in vH 
1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 12 -

12003 16738 28741 3,0 2890 3281 6171 5,7 14893 20019 34912 3,3 
21830 . 22857 44687 4,7 H22 2554 5676 5,3 24952 '25411 50363 ·4,7 
34687 40356 75043 7,8 6262 6539 12801 11,9 . 40949 46895 87844 8,2 
8286 9113 17399 118 987 786 1773 1;6 9273 9899 19172 1,8 

76806 89064 165870 17,3 13261 1H60 26421 ~4.5 90067 102224 192291 18,1 

19495 23332 42827 4,5 1732 1833 ~565, 3,3 21227 , 25165 46392 4,4 
4559 5832 10391 1,1 659 744 '1403 1,3 5218 6576 11794 1,1 

21425 27269 48694 5,1 3296 3773 7069 6,6 2.4721 H042 55763 5,2 
16158 19668 35826 3,7 1390 1438. 2828 2,6 17548 21106 38654 3,6 
27819 33843 61662 6,4 4348 4617 8965 8,3 32167 30460 70627 6,6 
12936 15739 28675 3,0 1343 1470 2813 2,6 14279 17209 31488 3,0 
14795 18399 33194 3,5 1324 1285 2609 2,4 . 16119 19684 35803 3,4 
21122 25741 46863 4,9 . 2401 2477 4878 4,5 23523 28218 51741 4,9 
30764 37370 68134 7,1 3121 3212 . 6333 5,9 33885 40582 74467 7,0 
21517 24655 46172 4,8 2521 2470 4991 4,6 . 24038 27125 51163 4,8 
32745 40767 73512 7,7 2900 3023 5923 5,5 35645 4}790 79435 7,5 
21567 27069 48636 5,1 2504 2499 5003 4,6 24071 29568 53639 5,0 
21951 26378. 48329 5,0 2853 3092 5945 5,5 24804 29470 54274 5,1 
30721 39260 69981 7,3 3290 3653 6943 ·6,4 34011 42913 76924 7,2 
25638 31030 56668 5,9 3327- 3420 6747 6;3 28965 34450. 63415 6,0 
18946 23069 42015 4;4 1415 1503 2918 2,7 20361 24572 44933 4,2 
12883 17099 29982 3,1 1125 1285 2410 2,2 14008 18384. 32392 3,0 

355041 436520 791561 82,7 39549 41794 81343 75,5 394590 478314 8729Q4 81,9 

431847 525584 957431 100,0 52810 54954 107764 100,0 484657 .580538 1065195 100,0 

E v a k u 1 a r t a 
llelgol!lnder usw)l Flüchtlinge u. Evakuierte 

( Flüchtlingsgruppe B 2) · ins,gesamt Landes-
I eigene 

(Flüch~ib~gru~pen (Fl'üchtlingsgruppen. Evaku-
aus H0.111burg aus anderen Ländern . B 3 und B 4 A und B 1 - B 4 ) ierte 

der Westzonen 
.. 

·insgesamt 
miinn- m!lnn- weib-

insgesamt 
m!lnn- lweib-

insgesamt 
mllnn- weib-

insgesamt insaesat~t 
weib-

lieh lieh ab so- in vH 
lieh lieh ab so- in vll 

lieh lieh ab so- in vH lieh lieh ab so- in vll ab so- in vH 
1ut lut 1ut lut lu"; 

1 2 :5 4 . 5 6 8 q 10 11 12 1~ 14 1~ 16 1 8 

654 839 1493 1,8 791 929 1720 6,9 ·1 5 6 o,2 16339 21792 38131 3,2 3500 6,1 
es 101 189 0,2 78 71 155 0,6 14 7 21 0,9 25132 25596· 50728 4,3 - -

1304 1708 3012 3,7 744 2292 3o36 12·,,1 18 16 34 1,4 43015 50911 93926 s,o 3633 6,3 
215 270 •485 o,·6 57 54 111 0,4 1 - 1 o,o 9546 10223 19769 1, 7. 222 0,4 

2261 2918 51~9 6,4 1670 3352 5022 20,1 34 28 62 2,6 94032 108522 . 202554 17,3 73~5 12,8 

469 623 1092 1,3 497 574 1071 4,3 - - - - 22193 26362 48555 4,1 3529 6,1 
198 294 492 0,6 364 544 926 3,7 67 83 150 6,2 5867 1491 13364 1,1 696 1,2 

1367 1994 3361 4,2 616 840 1456 5;9 - - - - 26704 33876 60580 5,2 3037 5,3 
580 724 1304 1,6 291 :354 645 .2,6 1 3 4 0,2 18420 22187- 40607 3,5 1692 2,3 

4540 5851 10391 12,8 670 664 1554 6,2 286 309 595 24,5 37663 45504 83167 '7,1 1206 2,1 
764 1071 1855 2,3 300 358 .656 2,6 13 12 25 1,0 15376 i6650 34026 . 2,9 1356 2,4 
811 1110 1921 2,4 232 288 520 2,1 22 30 52 2,1 17184 .21112 38296 3;3 1298 . 2,3 
696 977 1673 2,1 277 336 613 2,5 2 2 4 0,2 24498 295}3 54031 4,6 2197 3,8 

6146 7282 13428 16,6 843 1105 1948 7,8 572 617 1189 48,9 41446 ,49586 91032 7,8 997 1,7 
701 948 1649 2,0 351 418 769 3,1 2 3 5 0,2 25092 28494 53586 4,6 ll707 20,4 

1280 1733 3013 3,7 625 89~ 1716 6,9 6 6 12 0,5 37756 46422 84178 7,2 10685 18,9 
1298 1842 3140 3,9 842 1067 1929 7,7 4 8 12 0,5 26215 32505 56720 s,o 4468 1,6 
2108 2701 4809 5,9 482 545 1027 4,1 6 5 11 0,5 27400 32721 60121 5;1 2122 3,7 
2653 3768 6421 7,9 999 935 1934 7,7 12 24 36 1,5 37675 47640. 65315 7-,3 1?63 3,4 
8054 9689 11743 21,9 • 808 840 1648 6, 6. 5 5 10 0,4 37632 44984 82816 7,1 1241 2,2 
1117 1489 2606 3,2 404 533 937 3,7 11 16 27 1,1 21893 2.6610 48503 4,1 824 1,4 
366 514 880 1,1 316 . 326 642 2,6 114 123 237 9,7 14604 19347 34151 2,9 913 1,6 

33168 42610. 75778 93,6 9.137 10660 19997 79,9 1123 1246 2369 97,4 438018 533030 971048 82,7. 50131 87,2 
I 

35429 45528 80957 100,0 0807 H212 25019 P.oo,o 1157 1274 2431 !Ioo,o 532050 641552 1173602 100,0 ~7486 100,0 

· 1) Fl!lohtlingegruppa B 3: · Ha1gol!lnder. 

Flüo~tlingsgruppa B 4: Im Zuge der Abgrenzung-zwischen der britischen und sowjetischen Besatzungszone nach dem. 
13.11.1945 aus den Gemeindan Deohow, Thurow und Lassahn des ~eisas nzgt,Lauenburg ausgesiedelte 

I Personen. 
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Die Verwendung von ~landelsdüngern in Schleswig-Holstein 
Die derzeitige .Abhängiglreit unserer Ernährung von Einfuhren aus dem Ausland zwingt zu weitmög­
li-chster Erhöhung der eieenen landw:lrtschaftlichen Erzeugung, Diese ErhöhUng hängt wesentiich von 
ei_ner ausreichenden Versorgung mit Handelsdünger ab, 

Verwendm1g von Handelsdünger in Schleswig-Holstein 

Stickstoff (N) 

Düngejahr1 ) 
1-e je ha ' in 

Kali (~ 0) Phosphoreillure (P2 o
5

) Düngekalk (Ce. 0) 

in kg je ha in kg je ha in kg je ha 

[ 
1000 t landw. 1000 t '1andvr, 1000 t 1andw, 1000 t 1andw, 

Reingehalt Nutzfläche B .eingeha1~ Nutzfläche Reingehalt nutz fläche Reincrshalt !Tutzflitohe 

19:57/:58 25,0 .20,6 

19:58/:59 28,1 2:5,1 
' 1939/40 29,42 ) . 2:5 ,42) 

1940/41 28,22 ) 22,52) 

1941/42 26,42 ) 21,02 ) 

1942/43 21,62) 17,32 ) 

52,4 4:5,0 27,8 22,9 188,2 ill.&2 
56,:5 46,:5 41,42) :52,92) 118,02) 94,12 ) 

52,3 42,9 25,52 ) 20,32) '9o,o2) 78, 12 ) 

64,:5 2) 51,:52) 18,-62 ) 14,02 )' 14Ö,o2) 111,62 ) 
57,:52 ) 45,72) . 16 92 ) i3, 52 ) 110,02 ) 94,i2 ) 
50,3 2) 46,62) 

, 2) 
12,12 ) 142,02) 11:5,22 ) ' 15,1 

1946/47 17,4 14,6 25,1 21,0 19,9 16,7 69,6 58,3 
1<147/ 4t1 211,8 11,1 35,2 30,0 20,6 17,6 79,0 67,4 
19L18/ 49. )C\,1 ~~ 55,8 47,7 47,2 ~ 151,2 129,1 -. 

1) ab 194f.i/ 47 = Vlirtschaftsjahr (l.hlio.,- 30, Juni) für alle Düngemitte1arten, davor für Phosphorsäure 
1. !lai - 30, April, J[ali l.G, :Ini - 15o·',J'.lai. 

2) einschl. !Iambure. Clie Verladunce t/ilr lla.r1burg betl'Ußen im ~gejahr 1948/49 an Stickstoff: 906 t, 
::ali: 27~6 t, Phosphorsäure: 329 t, Düngeka1k: 10850 t Reingeha1t, 

-a 

Verwendung von Handelsdüngemi'lteln in Schleswig·Holstein 
. in Kg Reingehalt je h,, 1<>ndwirtsch .. Nutzfliiche 

inkgtha inkQ'ha 

---====t~==--~------f-~0 
. ,/\/: \., 

40-ft-~----t---------11--[· ' . .L_. 

I 

... ····· .... ·. . . . .. 
10·~-------r~_,~··~ 

Stt~k.~toff (N) 

. . 

.J 

.·· . 

0..,.....--r--r---t----r-.,.---.-.--+-r-.,----,----. 

·• .· · ... ·· 
4--.--.-.--.--+--r-.r-~0 

1927/28 30/31 3~36 4<V41 45/46 ~9 
------------------- Düngejahr 

Obige Zusammenstellung, 
in der die ZUteilung 
von Handelsdüngemitteln 
in der Hachlcriegszei t 
der Versorgung der Vo~­
kriegs- Wld Kriegsjah­
re gegenübergestellt 
ist, sowie das neben­
stehende Schaubild zei­
gen, dass nach den jetzt 
vorlie1~enden vorläu.fi­
gen Verladungszahlen an 
die Lundwirtschaft für 
das Düngejahr 1948/49 
·in diesem Jahr der Ver­
brauch der letzten Vor­
_krieg~jahre erreicht 
und die• bisheriec:i Höchst­
werte 2;,T, überschritten 
wurden. Letzteres gilt 
t~r die Versorgung mit 
Stickstoff Wld Phosphor-

. säure, die 'seit Beginn 
des Krieges bis zum Tief­
stand 1944/45 stark zu­
rückging, da Stickstvff 
in ZWlehniendem Maße für 

unmittelbare Kriegszwek­
ke benötigt wurde und 
die Versorgung mit phos­
phorhal-tigen Dl.lngemiiiteln 
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weitgehend von der Ein~uhr von Rohstoffen aus.dem Aus­
land anhc\ngt. Anders verläuft die Entwicklung beim Ka­
li. Hier wurde der Stand des Düngejahres 1938/39 men­
genmässig in diesem Jahr zwar fast erreicht. Die Ver­
sorgung in den ersten Kriegs~ahren war j cdo·ch noch gün­

stiger und hielt sich bis zum Jahre 1943/44 auf beacht­
licher Höbe. De~ Grund lae in dem Vorh~ldencein ~ros­
aer Kalisalzvorkommen in Deutschland, V/elches vor uem 
Krieg zu den Kaliexportländern gehörte. FUr die Ver­
sorgung der westdeutschen randwirtschuft nach r1em Krie­
ge wirkt sich nachteflig aus, dass die bedeutendsten 
Kalivorkommer. in der Ootzone liegen. 

Di'3 Steilung Schles\vig-Hol.steiH:> im llallmen der Länder 
des Vereinigten Wirtschaftseebietes in der Belieferung 
mit Reinstickstoff und Reinkal~ veranschaulichen die 
graphi sehen Darst.ellungen 2 un~ 3, Schleswig-Holstein 
nimmt mit Hessen etwa den l:Urclmclmi tt der Länder der 
Doppelzone ein, Den höchsten Verbrauch an Kali und 

Stickstoff j_e Flächenei.nh~i t weise!l Nordrhhn-Westfa­
len und l!ietlersachsen auf. Im Verbrauch an Reinstick­
stoff je ha landwirtschaftlic!wr llutzfläche stand vor 
dem Kriege die Rl1einprovinz (193U/39 1 41,4 kg/ha) hin­
ter der _Provinz Sachsen (1938/39 : 42 00 kg/ha) an der 
Spitze-aller Gebietsteile des Deutsch13n Reiches. Nied­
rige Verbrauchczahlen. ha'ue11 C'.ie süddeutschen Länder · 
Bayern w1d \Vürtteobel·.:;-Ila·len. Die niedrigs"~en \Verte 

Sc~IJild J 

Verwendung von Handelsdüngemitteln 
in dl!n Ländern des lkreinigten Wirtschaftsgebietes 

Belieferung mit Stickstoff (N) 
in kg Re1ngehalt je ha landwirtsch. Nutzfläche 

-~ ~k~ 

~ ~.- -~--------,-.~-!:'W\~\-lt.--------t----.;lft-40 
.'ljordrh,Westt'·, 1 

l I \ 
I \ 

\ ----~----~~30 -~::+---~, 

0·1-~--,_~--r--.~r--r~--~----r--t~r-,-~0 
193~ 3&'36 /4'41 45/46 1~ 

Düngejahr 

Quelle: VELi' 

Verwendung von H~ndelsdüngemitteln 
in den Ländern dl!s lkreinigten Wirtschaftsgebietes 

· Belieferung mit Kftli [K zO) 
in kg Reingehalt je ha landwirtsch. Nutzfläche ' 

in /hll 

Schilub!ld 2 

0~~--+--.--r--.--r--+--.~----~--+-~--r-~0 

-1~34 .3&'36 44''1 4-&'46 11148/'9 
--------------~ Düngejahr --~----------------
Quelle' VELF 

hatta vor de!:l Kriege OstTJreussen- ( 1938/39 : 
Reinstickstoff 11,3 kg, Heinlcali 25,1 kg je 
ha landwirtsch::>.ftlicher llutzfläche), Die ge­
biete- und jahresVIeise unterschiedlichen Ver­
b::auchszahlen zeigen, dass U.ie opti1:1ale Anwen­
duns von HandeladüJ~gemi tteln noch nicht über­
all und in Bezug auf alle Düngemittel erreicht 
ist, Die i::rreichung dieses Zieles h&.ngt ab vcn 
der Höhe der EicenproduJ~tion und der Eini)thr 
aus dem Ausland, ni~ht zuletzt aber von QCID 

Düngemittelpreis und, im ~usammenhang damit, 
von der Verkehrslage, der DesitzstruJctur und 
der finanziellen ~e der Landwirtschaft in 
den verschiedenen Gebieten~ 
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Die hier wiederge[~ebenen Zahlen basieren auf Angaben der DUngemittelfabriken bzw ... Verkaufsorga­
nisationen. Es sei abschliesscnd Ycrmerkt, dass sow~hl die absoluten Mengen P,ls auch die Verhält­
niszahlen auf den Helctar lBJldwir.tschaftlicher Nutzfläche kein eindeutiger Ausdruck ~'ür die Inten­
ai tät des Verbro.uc:l1es sein können, da. sie weder die verschiedenen Anbauverhä1 tnisse der Länuer 
noch die Anbauveränderungen'innerhalb eines Gebietes im Laufe der Jahre berücksichtigen. Auch 
die Gleichsetzung des Düngejahres mit dem Erntejahr ist unstatthaft, da ein ~eil der im DünGe­
jahr zugeteilten Düngeuittel für die Ernte deoselben Jahres zu spät angeliefert wird und erst 
1'ür die Ernte des kommenden Jahres Ver1vendung findet. Es leuchtet ebenfallo ein, dass ~s .nicht 
gleichgültig ist, zu we1cl;em ZeitpWlkt des Düngejahres die Handelsdüngermengen zur Verfügung ste­
hen. Die monatlichen Verladungen an Düo.,gemitteln (Reingehalt) nach Schleswig-Holstein im Dünge-:­
jahr 1948/49 sind nachstehend wiederge.geben. 

Die monatlichen Verlad.ungen 'V'on !landelsdüngemi tteln nach Schle ewig-Holstein 
in Düngejahr 19413/49 1) 
-

. Stickstoff Phosphorsäure Kali 'Di.ing e I; all:: 
( N ) ( 1' 2 °5 ) ( K2 0 ) ( Ca 0 \ 

11onat I 

·in t ReiJ1Gehu1t -1 2 - 3 4 

1948 Juli' 2 230 2 045 3 952 12 724 
August 3 203 4 094 3 618 11 340 
September 2 499 3 067 4 129 19 669 
Oktober 3 517 2 370 4 341 22 405 
Nove.:1ber 2 778 4 296 5 338 17 553 
Dezember 2 941 7 336 3 095 13 004 

Juli - Dez. 17 168 23 208 24 473 9f:i 695 -
1949 Januar 3 124 5 958 3 284 13 787 

l!'ebruar 3 583 4 4513 2 617 14 744 
März 2 985 4. 560 6 182 17 044 
1\pril 1 857 2 516 7 735 ·. 5 044 
Mai 724. 2 401 4 803 2 097 
Juni 1 222 4077 6 749- 1771 

Ja.u.- Juni 13 495 23 970 31 370 . 54 487 

Düngejahr 1948/491 ) 30 663 47 178 55•843 151 182 
dagegen 

1947/48 DUngejahr 20 760 20 567 35 174 78 973 
-

1) nach den r.1onatlichen Berichten der YELF über die Dilngemittellage. 
Die Zusammenstellung ist ein vorläufiger Bericht. Der endgültige Jahres-Schlussbericht für 1948/49 liegt 
noch nicht vor, 

Kl. 

Die Umstellungsgrundschulden in Schleswig-Holstein 
Nach § 16 des· dritten Gesetzes zur Neuc•rdnung de.s Geldwesens (Gesetz Nr. 63 der Militärregierung) 
sind sämtliche Reichsmarkforderungen, u .• a. auch Hypotheken, Grund- und Rentenschulden der~t auf 
Deutsche Mark umzustellen, daß der Schu.ldner BJl den Gläubiger für je 10 Reichsmark eine Deutsche 
Mark zu zahlen hat. 

Es wird weiter bsatimmt, dass die Heran.ziehung der Schuldnergewinne zum Lastenauagleich der deut­
schen Gesetzgebung unterliegt. 

Der Wirtschaftsrat hat durch das Gesetz zur Sichel'Ull8 von Forderungen für den Lastenauagleich 
vom 2. September 1948 für das Ve~einigte Wirtschaft~gebiet beschlossen, dass im Range unmittel­
bar nach Hypotheken, Grund- und Rent.enschulden, die auf' Grund des § 16 des 3. Umstellungsgeset­
zes umgestellt worden sind, Grundschuld~:n in Höhe des Betrages entstehen, um die d.er Nennbetrag 
in Reichsmark den Umstellungsbetrag in Deutscher Mark übersteigt. 

Di~ entstandenen .Umstellungsgrundschulden stehen tre~derisch der Verwaltung des Vereinigten 
Wirtsch~ftseebietes zu. Hinsichtlich der Zinsen und Tilgungsbeträge der. Umstellungsgrundschuld 
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gelten die.gleichen Bedingungen wie· für die ursprüngliche Hypothek. Durcrr Verordnung des Wirt-. . . . ' 

'schaftsrates des Vereinigten Wirtschaftsgebie~es vom 7. September 1948 wurde den Ländern die Aus-
übWlß der Rechte für die Verwaltung des Vereinigten Wirtschaftsg.ebietes übertraeen. llie Länder 
sollen die Jü ttei zur Förderung· des Wohnungsbaues insbesondere zur Beseitigung von Kriegssehtiden 
oder zur Zwischenfinanzierung anderer Bauvorhaben verwenden, die vor~sweise den Bedürfnissen . ' . 
der Flüchtlinge und der durch Kriegseinwirkung betroffenen Bevölkerl.Ulgekreise sovrie der vom liuti-
onalsozialismus Verfolgten dienen. Die endgültige Verwendung der Mittel ist zur Durchführung des 
Last~1ausgl~ichs vorgesehen~ 

0 

In Sohleewig-Holstein wurde durch die Anordnung der Landesregierung vom 28. September 1948 zur 
Durchführung des Gesetzes zur Sicherung von Forderuneen für den Lastenauegleich die Verwal~ung 
der Umstellungsgrundschulden dem Oberfinanzpräsidenten Sohleewig-Holstein übertragen. Dieser.be­
dient sich bei der Verwaltung der Umstellungserundschulden der Institute, die im Rahmen ihres ge­
wöhnlichen Geschäftsbetriebes Realkredit eewähren oder treuhänderiech für die öffentliche Hand 
verwalten. 

Die Schuldner von UmstellUllßSGrundschulden hatten spätestens bis ~ 15. November 1948 bei dem 
Institut die Umstellunesgrundschulden anzumelden, das die Verwaltung der nach § 16 de.s Umstel­
lungsgesetzes umgestellten.Grund-, Hypotheken- oder Rentenschulden ausübt. 

lß die1Überprü1'ung der. Fö.lle., bei denen die Schuldner geltend machen, dass Umstellunescrundsclml­
den nicht entstanden sind, z.zt. noch nicht abgeschloGsen ist, werden sic~1 die Umstelluncscrund-

. schulden .bei einer späteren Erhebung noch etwas erhöhen. . . . 

Aus den nachfolgenden Obersichten sind die Umstellungsc;rundschulden, sovtei t sie von Instituten -. 
hier Verwaltungsstellen genannt - des La.nd'!s Schlcswig-llolstein v~rv:al tet werden w1d auf Grund­
stüclcen in Scnleswig-Holstein lasten, ziwammengeotell't. Umstellunesgrundschulden, die von Insti­
tuten anderer Länder verwaltet werden und auf Grundstücken in Schleswig-I:Iolstein lasten, sind 
hier nicht erfaßt. Dieselben.werden vom Statistischen Amt für das Vereinigte Virtschuftsgebiet 
zusammengestellt und später veröffentlicht werden. 

Umstellungsgrl.Uldschulen, die von Instituten des Landes Schle:mig..:ilolstein verHa-:i.tet werden 
und auf'Grundstücken in Schleswig-IIolstein lasten 

. Ur.~stellunc;scrundschulden 

auf a.nf 
Verwal tungestallen land- ·und · sonstigen 

forstwirt schaftl. (gewerbl.f!nutzt~n insgesMt 
cenutzten und stild ischen 

Grundstücken Grundstüc!•en 

in in - Zahl Betrag in 1000 DM 
' 

Zahl 1000 DM Za.hl 1000 DM absolut in vil absolut in vii 

llypothekenba.nken 2C 114 6 114 23 900 6 134 4, 9' 24 022 .t,3 
Öffen1H. rechtl. Y...redi ta.nstnl ten 11 397 86 892 11 615 89 111 23 012 10,4 176 003 :n,3 
Öffentl. Sparkassen 12 692 . 37 478 61 849 146 276 74 541 59,5 183 754 32,7 
Kreditgenossenschaften U!ld ihre 

Zentralkassen 3 259 7 628 SE 2 938 4 070 3,2 10 566 1,9 
Bausparkassen - - 88 239 88 0,1 239 o,o 
Invalidenversicherung l 1 706 7 691 707 0,5 7 692 1,4 
Angestelltenversicherung 4 228 317 5 362 321 0,2 5 590 1,0 
Private Versicherungen 47 412 1 037 6 315 1 084 0,9 6 727 1,2 
GebietskHrperschaften 2 093 4 859 12 410 140 334 14 503 11,6 145 193 25,8 
Sonatige Verwaltungsstallen 65 165 - - 65 0,1 165 o·,o 
Kreditbanken 657 2 128 63 340 720 o,6 2 468 0,4 

Zusammen 30 235 l39 905 95 010 422 514 125 245 100,0 562 419 lCO,O. 

Nach der Zahl der verwalteten Umstellungsg~dschulden sind die öffentlichen Sparkassen mit 
59,5 vH am stärksten an der Verwaltung beteiligt. Es folge~ die öffentlich rechtlichen Kredi~-
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e.ristal ten mit 18,4 vH. Nach der J!öh'e cler verwaltaten Deträge der Umstellungsgrwtdschulden stehen 
die öffentlichen· Sparkaasen mit ',52,7 vH ebenf-alle an 1. Stelle, die öffentlich rechtlichen Kre­
ditanstalten folgen mit 31,3 vH. Bea<:htlich ist die Höhe der von den Gebietskörperschaften ver­
walteten Umstellungsgrund~chulden VOil 25,8 vH. Hierin sind die aus den Hauszinasteuerhypotheken 
entstandenen Umstellungsgrundschulden enthalten. Auf land- und forstwirtschaftlich genutzten 
Grundetücken lasten 24,9 vH und auf uonstigen (gewerblich genutzten und atädtiaelhen) Grundstücken 
75,1 vH der Umatellungsgrundachulden .. 

Umstellt.!lßsgrundschulden, die von Instituten des Landes Sohleewig-Holstein verwaltet werden 
und auf GrundstückEID ausaarhalb Sohleewig-Holsteine lasten 

-
Umstellungsgrundschulden 

auf' auf 
~der, in denen die belasteten land- und sonstigen. 

Grundstilcke gelegen sind f'orstw~l.rtschaftl. (gewerbl.f!nutzt~n insgesamt 
genutzten und stlld ischen 

Grund.stücken Grundstücken 
f-·---

in in Zahl I Betrag in 1000 DM 
Zahl 1000 DM Zahl 1000 DM absolut in vH I absolut j,n vH 

I!amburg 99 215 2 684 10 971 2 783 88,1 11 186 90,3 
Niedereechoen - - 73 227· 73 2,3 227 1,8 
Nordrhein-Westfalen - - 150 414 150 4,8 414 3,3 
Bremen - - 3 5· 3 0,1 5 o,o 
Bayern 6 26 103 417 109 3,5 443 3,6 
Hessen - - 33 103 33 1,0 103 o,8 
Süd-Baden - - 2 5 2 0,1 5 o,o 
Würt.temberg-Baden - - 3 3 3 0,1 3 o,o 
Württemberg-Hohenzollern - - 2 9 2. 0,1 9 0,1 

inscesamt 105 241 3 053 12 154 3 158 100,0 12 395 100,0 
-

Hamburg ist mit 88,1 vH weitaus am stärksten an den Umatellungsgrundschulden, die auf Grundetücken 
anderer Länder lasten, beteiligt. Der hohe Anteil Hamburgs liegt Zum grö_aaten Teil in der Einglie­
derung schleswig-holsteini.scher Gebietsteile in Hamburger Gebiet auf Grund des G·roß-Hamburg-Geset­
zes vom Jahre 1937 begründet. 

L. 

Konkurse und Ver!~leichsverfahren im 1. Halbjahr 1949 
-

Konkurse Vergleioh8Terfahren 

-
insgesamt daruiLter mangels Masse abge-

Gemeinschuldner wiesene Konkursanträge -
davon im Monat 1 davon im Monata davon im Monat 1 

1. Halb-
"' 

l.Halb-
~ 

l.Halb-
jähr ., 

~ .-1 jahr ~ .-1 jahr ~ ~ .-1 

1949 :JI ,. ... ... 
1949 ~ .. ... ... 1949 t! ... '04 

ä ,c I~ "' ... ~ ~ ,c "' "' .... ~ ä ,c ... .... § & ~~ Po ~ & ~ "' ::1 GI ~ 
p, ::1 .., < .., .., < .., .., rz. < .., 

aua Industrie 28 3 8 5 8 3 3 2 - - 1 1 - - 3 - - 1 - - 2 
II Handwerk 27 2 3 5 6 9 2 8 - 1 2 2 3 - 8 - 2 5 1 - -
II Großhandel :n 2 5 7 9 4 6 6 - 1 - 2 1 2 11 - 2 3 4 2 -
II Einzelhandel 20 3 1 :5 3 4 6 4 - - 1 -· 2 1 3 3 - - - - -
II sonstigen Wirt-

Schaftsgruppen 9 - 1 :2 - 3 3 3 - - 1 - 2 - l - - - 1 - -
sonstige Gemein-. 
schuldner 1 3 2 .. - - 2 1 1 - - - - - - - - - - - --
insgesamt 124 13 20 21) 26 23 22 24 1 2 5 5 8 3 26 - 2 6 6 8 4 -
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Die Konkurs- und Vergleichsstatistik ist am 1. Jar.uar 1949 neu aufgenommen worden. Die monatli­
che Entwicklung der Konkurse zeigt bis Monat April eine ständige Zunahme der Konkursanträge. Ab 
Monat Mai ist dagegen ein leichter Rückgang der Konkursanträge in Schleswig-Holstein festzustel­
len. Legt man die· im ersten Halbjahr festgestellten Konkurse auch für das 2. Halbjahr zugrunde, 
so ergeben sich für 1949 insgesamt 248 Konkurse~ Zum Vergleich· sei erwühnt, dass in den Jahren . 
von 1928 - 1932 durchscluuttlich 403 Konkursanträge jährlich festgestelLt wurden. 1936 wurden 
noch 100 Konkurse gezählt.· Diese Zahl sank bis 1.939 auf 45 Konkurse jährlic~. 

. . 
Auf die ~inzelnen Wirtschaftsgruppen verteilt ergibt ~ich folgendes: 
Der Großhandel ist mit 33 Korurursen am stärksten beteiligt. Hiervon entfallen allein 20 Konkurde 
aufden Großhandel mit Fertigwaren, darunter vor allem Spielwaren, Glaswaren und Haushaltsarti­
kel. 

Es folgt die Industrie mit 28 Konkursen; hier sind die chemische und keramische Industrie sowie 
Betonstein- Und Torfgevdnnungswerke am stärksten betroffen. 

Beim Handwerk ist das Bauhandwerk nur mit einem Konkurs beteiligt. 

Korucurse und Vergleichsverfahren nach der Rechtsform der Gemeinschuldner 
- 1. Halbjahr 1949 -. 

K o.n k u r S'e Vergleichs-
: verfahren 

Gemeinschuldner. davon 

insgesamt eröffnete mangels Masse 

Konkursverfahren abgewiesene 
Konkursanträge 

nioht eingetragene Erwerbsunternehmen 60 51 9 12 

Einzelfirmen 16 14 2 6 

O.H,G. und Kommanditgesellschaften 5 4 1 3 
Gesellschaften m~b.H. 30 21 9 5 

Aktienges. und Kommanditges. a.A. - - - -
0 

eingetr. Genossenschaften m.b.H. 6 4 2 -
sonstige Gemeinschuldner 7 6 1 -
insßSsamt 124 100 24 26 

Von den Erwerbsunternehmen bestanden 
in den Westzonen vor dem 8.5.1945 15 12 3 3 

.j 

Aus der Rechtsform der insolvent gewordenen Unternehmen lassen sich gewisse Rückschlüsse auf ih­
re Grösse ziehen. Bei, fast der Hälfte uer in Konkurs geratenen Unternehmen·handelt es sich um 
kleine, .n i c h t eingetragene Erwerbsunternehmen. Es folgen Gesellschaften m.b.H. mit 30, Ein­
zelfirmen mit 16, eingetragene Genossenschaften m.b.H. mit 6 und offene Handelsgesellschaften und 
Kommanditgesellschaften mit 5. Von den 124 Konkursen entfallen nur 15 auf Unternehmen, die.be­
reits v o r dem 8.5.1945 in Schleswig-Holstein bestanden. Älmlich liegen die Verhältnisse bei 
den Vergleichsverfahren. 

L. 
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Die Witterung in Schleswig-Holstein im Juni 1949 
Beobachtungsergebnisse ausgewählter Klimastationen in Sohleewig-Holstein im Juni 1949 

Lnfttemparatur Niederschlag 
Sonnenachein Zahl der Tage mit 

in Grad Cola. in Stunden 
~ Nieder- Wind-- 1<"\ 

~ 
achlägen stärke 

~ 

0 r t ri ~ ., 
in% N .., 

Monate- Abwei- Monata- Monate- Abwei-
~ 

.., 1! 1! mittel chung summe der summe chung ~ 
.. ., 0 

m1 1! 
,.. 

~ .. 
von d. in mm llorm von d. 1:: 

,.. .. s .., '+< 0 ~ ... 
Norm Norm I 

.., ~ .... .., ..... 00 00 .. .8 ~ 'S .. ~ § 
~ 

Ooo MOO "" 0 ~ ...i§ ö§ .. : ., iJ:I 1:!1 "" CXl -
Westkülite 

Wyk a.FtShr 13,5 -o,a 58 115 231 
+ ' - - - 6 13 - 2 - 9 -

Hueum 13,5 -1,0 53 88 227 . 1 - - 6 14 - 3 2 6 -
Glücklltadt/Elbe 14,0 -o,a. 13 130 217 -17 1 - - 12 15 - 4 - . . 

-
Mittelrücken 
Fleneb~ 13,6 -1,0 37 60 ' 236 . 1 - - 8 13 - 2 1 12 2 
Schleswfg 14,2 -0,1 50 85 228 . i - - 10 15 - 3 1 8 4 
Neumünster 14,6 -0,4 66 104 . . 1 - - 9 19 - 1 - . . 
Grambek/M!Slln 14,2 -1,2 79 132 . . 1 - - 11 18 - 3 - 6· 1 

Ostküste 
Amis/ Schlei 14,4 +0,4 47 78 . . 1 - . 9 13 - 3 - . . 
Kiel-lloltenau 14,4 +0,1 55 101 246 +12 1 - - 9 15 1 2 2 5 -
Marlenleuchte . 14,1 +0,2 33 73 . . 1 - . 8 12 - 2 - 7 -
Lübeck-Werft 15,0 -0,1 71 140 230 - 3 1 - - 8 14 - 3 2 . . 

Mittel 4) 
65 5) 9,35) 13,95) SchleBW.-Holst. 14,0 -0,5 114 229 - 2 0,9 - p,2 o,1 2,5 lo,6 8,9 1,6 

ll Sommertage • h!Sohste Tagestempe:ratur 25 Grad C und mehr ) gemessen in 2 m HClhe 
2 Frosttage • niedrigste Tagestemperatur unter 0 Grad C ) 
3 Bodenfrosttage • niedrigste Te'mpe:ra'tur unter 0 Grad c, gemessen in 2 - 5 cm üb!lr dem Erdt,oden 
4 Mittel aus 20 Stationen 
5 Mittel aus 127 stationen . 

Von örtlichen.Ausnahmen abgesehen, C!ie sich au:f Fehmarn und engbegrenzte Küstenstriche im Ostsee­
bereich beschränkten, war Sohleswig··Hoistein im Juni etwas zu kühl. Wesentlich untt~rschiedlioher 
fiel die Niederschlagsverteilung dee1 Monats aus, denn einem überwiegend zu nassen Holstein ste­
hen im Landesteil Sohleewig ausgesp1•oohene Trockengebiete gegenüber. 

Nach zunächst normalem Temperaturve:r•lauf kam es am 7. zu kräftigem Temperaturanstieg. der Sohlee­
wig-Holstein mit 25-30 Grad die hö~tlsten Temperaturen und gleichzeitig den einzigsten Sommertag 
des Monats brac,hte. Am 11. leitete Etin Kaltlu:fteinbru.oh die für den weiteren ~emperaturverlau:f 
des Monats charakteristische Nordst:r•ömung ein, die vom 11.-18. und 22.-27 .zu zwei l>esonders k:Uh­

len Witterungsabschnitten führte, de,nen in den Moorgebieten Weotholateins nächtlicher Bodenfrost 
nicht fehlte. Frost in· 2 .m Höhe bliE1b aus. Tagsüber etwas übernormal gestalteten sich die Tampe­
raturen yom.l9.-2l. und 28.-30. des Monats. 

Niederschlagsergebnisse im Jun:L 1949 

~ I 
.... ,~ 
~~ .. "~ !'1 ~ ~ NOO<> 

Kr e i s r-tetQSet 
.~ 1:1, ~rc:Jr-i~ 0 ..,.,,.::: 

~"" '"'""., ....t •M U ... .... 
~:z;mm ,.. ... !<.<: 

in mm .~ .8 ~G>O 000> 

Südtondem 51 106 11 
Flensburg-Land/Stadt 41 70 il 
Husum 57 110. 11 
Sohleewig 50 83 13 
Eokernf!Srde/Kiel 57 102 15 
Randsburg/Neumünster 66 110 16 
Eiderstadt 64 125 13 
Norderdithmarschen 68 111 16 
SüderdithD~achen 66 112 15 
Steinburg 73 118 14 
Pinneberg 78 128 16 
Stormarn 77 128 16 
Lauenburg 91 147 16 
Sageberg 68 110 14 
Eutin/Lübeck 86 156 14 
Pl<ln 65 118 13 
Oldenburg i.Holat. 48 94 12 -
Uittel 
SohleBWig-Rolstein 65 114. 14 

Die örtlich gewitterhaft verstärkten Regenfäl­
le . ( Tageshöchstwerte in Dagebüll =d Klanxbüll 
am 4. je 50 mm) besohränk~en sich im Norden im 
Mittel auf ll-13 Tage, während der .Süden im 
Mittel bis zu 16, im EinzelZall aber bis zu 19 
.Niederechlagstage erreichte. Hinzu trat Eline 
Konzentration der·ergiebigen Niederschlagsmen~ 
_ßen im Landesteil Sohleewig a.u:f die Tage vom 
1.-4., den 8. und 11. und örtlich unterschied­
lich den 14.-16~ des Monats. Die zu nassen Ge­
biete Holsteine erhielten demgegenüber noch am 
5., ,9. und 10 ., soVIiEi am 17./18. und 22./23. 
nicht unbeträchtliche Mengen. Zu den Monats­
höohstwerten·von 121 mm (232 ~}und 143 mm 
(231 %) in TravemUnde bew. Nusae/Lauenburg 
führten noch zusätzliche Gewitterregen am 29. 
im Raum Lübeok und Kreis Lauenbu't'g m1 t einer 
Tageshöchstmenge in Nusse von 30 mm. Der Nor-· 
de.n'zwischen Sahlei und Flansburger Förde so­
wie die Geest an der däniaohen Grenze blieben 
demgegenüber vom 17. ab fast ausnahmslos bis 
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~:UI:l Monatsende trocken und erreichten nur Niederschlagsmor,a'" Hmeneen von 32 - 48 mm. Mit 30 mm 
war die m;snatliche Regenmensa im Westteil 'Fehmarns sogar noch etwas gerinser. 

Die Gewittert:itigkeit des Juni entsprach der Norm. W"ahrend der Norden meist nur 2 Gewitte:r~ac~:: 
zu vcr~eichnen hatte, steigerte sich ihre Zahl 1m Westen und Südosten Holsteins auf maximal 4 Ta­
ge. An einem Tag kam es dabei stellenweise zu Hagelfall. Trotzdem Sohleewig-Holstein im Juni von 
Sturmlagen verschont blieb, war die Luftversetzuns in Sohleswig, an der Westküste Holsteins und 
i~·Unterelbegebiet im Mittel an 10 Tagen sehr lebhaft. Die vorherrschende Richtung war dabei SW 
bis WN. Die übrigen Räume erlebten im. lllit~el an nur 7 Tagen lebhaftere Winde. Stürm:tsch gestal­
tete sicll die Iuftbewe~ nur kurzzeitig an wenigen Tagen in Böenform bei Schauerwetter oder Ge­
wittern. Das Nebelvorkommen war der Jahreszeit entsprechend belanglos. 

Jbo Bewölkungsmittel des Monats (6,6 Zehntel) überschritt den Durchschnitt um fast l/10. Dement­
sp~echend lag die mittlere Häufigkeit der heiteren Tage (0,7 Tage) unter dem Regelwert, während 
die der trüben Tage (9,2·Tage) den entsprechenden Regelwert (8,8 Tage) überbieten konnte. Der 
mittlere Sonnenscheins.muss des Monats schliesst jedoch trotzdem nur mit einem Defizit von 2 
Stunden gegenüber dem langjährigen !Urchschnitt. Höchstwerte von 243 und 246 Stunden erreichten, 
Syl t bzw. Kiel. 

WeHer und Landwirtschaft 

Der Juni brachte für die meisten landwirtschaftlichen Nutzpflanzen besonders in den ersten 20 Ta­
gen zu kühles Wetter. Darunter litten vor allem die Kartoffeln, Gurken, Tomaten und Hafer, weni-. 
ger die Hülsen- und Hackfrüchte und fast gar nicht die qetreidekulturen. 

·Die anfanss vielen Regentage und die später ~m Süden an wenigen~egent~en gefalle~en, hohen Nie­
derschlagsmengen waren für die wenigen Feldfrüchte, die im Juni nur geringe Wasseransprüche ha­
ben, sehr.schädlich, vor allem der Kartoffel und nicht so ausgeprägt der Rübensaat. Die Frühkar­
toffelernte kann daher im besten Falle mittelmässig ausfallen. Bei Spätkartoffeln ist der Witte­
rungsverlauf der nächs~en Monate noch von grosser Bedeutung, jedoch ist ein wesentlich über dem 

·Durchschnitt liegender Flächenertrag nun nicht mehr zu erwarten. 

Der Winterroggen hatte eine schlechte Blüte, da in den kritischen·Tagen zu viel Regentage lagen. 
Dadurch ist ein über dem Durchschnitt liegender Ertrag nicht mehr möglich. Der Sommerroggen ist 
Anfans Juni noch nicht regenempfindlich. 

Die übrigen Getreidearten mit Wasseransprüchen von 60 bis 80 Litern je Quadratmeter im Juni fan­
den in deu grössten Gebieten unseres Lan4es die günstigsten Regenmengen (Winterweizen, Winterger­
ste, Sommergerste, Hafer und ebenso Ackerbohnen). Nur im Norden war die Regenmenge besonders für 

Hafer zu gering. Im Süden haben die hohen Niederschlaesmengen allen ~ten etwas geschadet. Der 
Schaden äuseert sich in Wachstumsbehinderung besonders durch Lagern und zum Teil in Ackerver~ 
schlemmungen nach Starkregen. 

Hülsenfrüchte, Stangen- und Buschbohnen, Kohlarten und Zwiebelnbekamen ihre günstigsten Regen­
mengen von 90 bis 120 Liter/qm nur im südlichen Teil Holsteins, sonst nahmen sie durch zu wenig 
Regen und zu niedrige Temperaturen nach·Uorden hin in zunehmendem Masse Schaden. . . 
Tomaten, Gurken, Blumenkohl· litten im Nord~n tinter zu wenig und im Süden unter zu viel Regen 
(Wasserbedarf um 70 bis 80 Liter/qm), überall aber war es für diese Gemüse zu kalt. 

Der Winterraps fand in dem grössten Teil des Landes günstige Wetterbedingungen und konnte beson­
ders in den letzten Tagen mit guten Anlag~n in den Wachstumsabschnitt der Reife eintreten. 

~s regnerische Wetter der ersten 20 Tage·verhinderte den Beginn der Heuernte zum günstigsten' 
Augenblick, ~ich zur Blüte, als der Eiweißertrag je Hektar am grösst~n war. Als nach dem 20. 
die Heuernte bei an sich gutem Wetter durchgeführt wurde, war bereits ein starker Qualitätsver­
lus~ e~ngetreten. In den.Gebieten der Marsch trat die Blüte durch die hohe Bodenfeuchte bedingt 
später. ein,- so dass dort auch die späte Heuernte weniger Qualitätsverlust brachte. Die ll!engen 
waren überall selten hoch. 

Pflanzenschädlinge und Pflanzenkrankheiten, die sich bei feuchtem Wetter gut entwickeln und qurch 
nachfol~ende Trockenheit begünstigt werdon, wie Läuse und Eartoffelfäule, fingen an, stark auf­
zutreten. 

JJu.rcn uie holwn NiederschlüGe und die dadurch gros:::en WeidefUttermengen konnte sich die i'.Iilch­
lcistung der Y.ühe auf beachtlicher Höhe halten. 

:::>ie ATf".'': !1t ·.ron jU.n{!'em Ge:::1ürol li ~t zum Teil unter der feucht-kühlen 'iii ttel'U118 besondt~rs bei 
;~ufzucht ohr.e Mu.tterti;,re', '·'''.1E'r<Jr,;eits wa;r der starke Graswuchs für die Entwicklung der Jung­
gL"lnse günstig. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 

Bevölkerung 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 
Die Zugezogenen nach dem Herkunftsgebiet 
Die Fortgezogenen nach dem Zielgebiet 
zu- und Fortzüge von April - Juni 1949 

Arbeitsmarkt 

Die Entwicklung des Arbeitsnarktes 
Der Arbeitsmarkt nach BerQfegruppen 
Die Unterstützungsempfänger 
Beschäftigte in der Industrie , 
Beschäftigte in den Industriegruppen 

Laadwirtschaft 

Erntevorschätzung für Getreide, Ölfrüchte und Frühkartoffeln, 
Ertragschll,tzung der Winte:czwischenfrüchte 

Saatenstand der lan.dwirtschaftlicllen Hauptfrüchte 
Ernteermittlung fi.i.r Spargel, Erntevorschätzung für Erdbeeren, 
Wachstumsstand des Gemüses 

Ernteermittlung .filr Süeskirschen, Erntevorschätzung filr Sauerkirschen, 
Johannis- und Stachelbeeren, Wachstumsstand (Behang) des Obstes 

Milcherzeugune und llilchverwendung 
Der Viehbesta..'1.d am 3. Juni 1949 
Schlachtungen, durchschni ttlic!1es Schlachtgewicht und Gesamtschlachtgewicht 

Industrie 

Betriebe, ne·schi:\ftigte, Lölme und. Gehiil ter und Umsatz .in der Industrie 
Geleistete und ·aus::;efallene Ar bei tersttutdon in der Industrie 
Energie- und Brennstoffverbrauch der Industrie 
Produktion einiger l'lichtiger Industrieerzeugnisse 
Anteil der Kreise an den Besc~'äftigten und dem Umsatz der schleslyig-hol­

steini sehen Industrie (Graphische Darstellungen) 
a) Gesamtindustrie und ;JQ.ochinenbauindustrie 
b) Ghemische Industrie und Nahrungsmittelindustrie 

Entwicklung der Industriegruppe Schiffbau· 

~ 
Durchga.nc durch den Hord-0Btsee-Kanal 

Löhne und Preise 

Verbraucherpreise für sächliche Betriebami tte.l der Landwirts()haft 

Versicherungswe:3en 
· Sozin.le Kranlrenversicherune: 0 

Finanzwesen 

Einnahmen aus Besitz- und Verkehrssteuern, Zöllen und Verbrauchsteuern 

Geld- und Kreditwesen 
Binlagen 
Kreditgeschi:\fte, U:cJ.sätze im Wechselgeschäft 

Gesundhai tswesen 
Die wichtigsten meldepflichtigen ·Krankheiten (Neuerkra.nku.ngen) 
Kranirenanstalten 

Verbrauch 
-Emp:f.:cnger von 'Lebensmi ttelkarten nach Verbrauchergruppen 

A b k ü r z u n g e n 

ld ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
-in einem Tabellenfach ................... . 

Dlirohachnitt 
nichts 

Seite 
248 
248 
249 
249 

249 
250 
250 
251 
251 

~52 
253 

253 

254 
254 
2?5-256 
256 

257 
257 
2513 
258 

~~9 
260 
261 

261 

262-265 

265 

266 

267 
267 

267 
268 

268 

0 bzw. 0,0 in· einem Tabellenfach , .••••••••• mehr als nichts, aber weniger als di~• kleinste 
Einheit, die in der betreffenden Tabelle zur 
Darstellung gebracht werden kann • 

• :l:n einem ~abellen:fa.ch •••••.......•.••..• =Angabe nicht möglich, weil kein Nachweis vor-
handen oder eine Vergleichbarkeit der Zahlen 

in einem Tabellenfach •••.••••.•••••••• 
nicht gegeben· oder die Fragestellune sinnlos ist. 
die betreffenden Angaben können erstellt wer­
den, liegen aber für die in Frage kommende 
Zeit nicht vor. 

p ••••...••.••••.•..•...••....••.....••••••.. = vorläufige Zahlen. 
r ••••.••.....• · ..•...................•.....•. = berichtigte Zahlen. 

Für dle Grenzen der Kl:.t~senintervslle in den Tabellen gilt, wenn nicht anders a:1gegeben: 
das Interva:J.l rechnet einschliesalich der unteren ausschliesslich der oberen 
Grenz'en ( so heisst z.B. 5 - 10 " vou'·s bis unter 10 " ) • 

Kleine Differenzen in den·Additionen und Bezugszahlen ergeben sich durch Ab­
=dungen, da den Rechnl.Ul8en immer. die ungekürzten Zahlen zugrunde liegen. 

Die Zahlen, die keine besondere Qu.ellenangabe. t~agen, airid im Statistischen I.e.ndesamt er­
stellt. 

r 
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BEVöLKERUNG 

NatUrliehe Bevölkerungsbewegung 

Ehe-
lolahr 

Lebendgeborene Gestorbene geboren 
eohließ=gen (ohne Totgeborene) als 

gestorben 

Monat 
darunter Tot- dar=tar 

auf auf unehelich geborene auf unter 1 Jahr auf 
ab- 1000 ab- 1000 ab- 1000 ab- 1000 
so- Einw, so- Einw, auf so- Einw, auf so- Einw. 
lut Uo 1 lut Uo 1 ab- 100 lU:t ab- 100 u. 1 1ut · u. 1 

Jahr Jahr eo- Le- Jahr Bo- ~ 1ut bend- 1ut band-
Jahr 

gebo- gebo-
rene rene 

1 2 ~. . 4 ~ Ii 7 8 q 0 11 12 ii 

~ 1938 - 1214 9,4 2800 21,7 194 6,9 67 1439 11,2 150 5,4 +1361 +10,5 
1945 1684 9,3 3109 17,2 599 19,3 . 3799 21,1 533 17,1 - 690 - 3,9 

~ 1946 1800 6,4 3831 17,7 753 19,7 ' 89 3134 14,5 375 9,6 + 697 + 3,2 
1947 2197 9,9 3748 16,8 473 12,6 '78 2610 11,7 308 8,2 +1136 + 5,1 p 1946 2311 10,1 3611 16,6 398 10,4 81 . 2092 9,1 233 6,1 +1719 + 7,5 

.ill§. 
Juni 

I 
2077 9,2 3619 16,0 370 10,2 56 1956 8,6 212 5,9 +1663 + 7,3 

Juli 2256 9,6 3940 16.,8 405 10,3 81 1928 8,2 205 5;2 +2012 + e,6. 
August 1998 e,5 3729 15,9 360 10,2 60 1746 7,5 199 5,3 +1963 + 6,5 
September 2291 10,1 4031 17,9 363 9,5 es 1721 7t6 173 4,3 +2310 +10,2 
Oktober 2607 12,0 3691 1518 373 10,1 88 1912 6,2 200 5,4 +1779 +·7,6 
NOV&Dlb&r 2274 10,1 3666 16,2 343 9,4 66 1940 6,6 193 5,3 +1726 + 7.7 
DezeD!ber 3101 13,3 3695 16,7 404 10,4 86 2126 9,1 196 5,0 +1769 + 7,6 

ill2. 
Januar 1214 5,2 3643 16,4 402 10,5 62 2265 9,7 245 6,4 +1576 + 6,8 
Februar 1537 7.3 3660 17,4 376 10,3 91 2095 9,9 199 5,4 +1565 + 7.5 
M!lrz 1982 6,6 4151 18,0 424 10,2 89 2540 u,o 227 5,5 +1611 + 7,0 
April .2603 11,7 3866 17,3 406 10,6 76 2127 9,5 205 5,3 +1739 + 7,6 
Mai 1861 8,1 3827 16,6 412 10,8 85 1967 8,5 161 4,7 +166o + 8,1 

. JWli 2217 9,9 3647' 16,3 409 11,2 79 1664 8,4 193 5,3 +1763 + 7,9 

~ 
Flansburg 95 10,9 125 14,4 17 13,6 2 67 10,0 9 7,2 + 38 + 4,4 
Kiel 176 e,e 305 15,0 35 11,5 9 176 6,7 18 5,9 + 129 + 6,4 
Lllbeok 229 11,3 307 15,1 40 13,0 6 166 6,3 21 6,8 + 139 + 6,8 
NeumUnster 61 10,2 lOB 18,1 9 8,3 - 49 8,2 7 6,5 + 59 + 9,9 
Kreisfreie 

Stlldte ZUPo 563 10,2 645 015,3 101 12,0 19 460 8,7 55. 6,5 + 365 + 6,6 

Eokernfl!rde 72 9,3 1}4 17,4 16 13,4 5 62 6,0 7 5,2 + 72 + 9,3 
Eiderstadt 25 10,6 43 16,2 4 9,3 0 1 20 6,4 2 4,7 + 23 + 9,7 
Eutin 67 . 9,1 162 16,9 22 13,6 2 60 6,4 6 4,9 + 62 + e,6 
Flanebg,-Ld, 79 10,9 140 19,3 16 11;4 - 66 9,1 6 4,3 + 74 +10,2 
Hzgt, Lauenbg. .141 10,7 215 16,4 24 11,2 3 88 6,7 7 3,3 + 127 + 9,7 
HU8Ulll 63 9,2 115 16,7 11 9,6 5 62 9,0 9 7,8 + 53 + 7,7 
Norderdithm. 53 7,6 115 16,5 15 ·u,o 3 66 9,6 11 9,6 + 47 '+ 6,7 
Oldenburg 112 12,4 171 18,9 24 14,0 - 87 9,6 9 5,3 + 84 + 9,3 
Pinneberg 175 10,6 250 15,2 20 6,0 ·1 120 7.3 13 5,2 + 1}0 + 7.9 
P11Sn 91 8,5 175 16,4 21 12,0 6 89 8,3 5 2,9 + 86 + 81 1 
Randeburg 146 9,3 307 19,3 27 6,6 4 138 8,7 16 5,2 + 169 +10,6 
Sch1enig 100 6,9 192 17,0 22 11,5 ' 129 11,4 6 4,2 + 63 + 5,6 
Sageberg 91 9,6 155 16,3 15 9,7 3 73 7,7 6 3,9 + 62 +'8,6 
Steinburg 125 9,1 201 14,6 15 7,5 5 105 7,6 8 4,0 + 96 + 7,0 
Stcrmarn 144 11,6 191 15,3 21 u,o 3 101 8,1 9 4,7 +· 90 + 7,2 

· Süderdi thm. 83 9,7 144 16,9 13 9,0 7 67 7.9 10 6,9 + 77 + 9,0 
Südtondem 65 9,9 92 14,1 20 21,7 3 49 7.5 4 4,3 + 43 + 6,6 

Landkreise 
ausammen 1654 9,8 2602 16,7 308 11,0 60 1404 B,3 136 4,9 +1398 + 8,3 

Die Zugezogenen nach dem Herkunftsgebiet 

d a v o n a u a 1 

~ ..... .... "' Zu- ' 
... 

~ .. ., .... " .1! Zeit gezogene !U .. <l <l .... .... 

~ 1l 0 0 :0 .... ~g .. J u 11'01 "' "' .. "' ... 
a .. ~ <l . +>:.0 !l ä rJ,<l f ... .. " .:!"' .. <l .. N .. ~J:4 ... 

insge- ~ "'A .. ~ .. 
~i " B 

~ 
... ... .. ~ ., .... ., 

.:l:! ~ .. .. .. ,OQ) " .. .. ä .. A p 
eamt .gr: ., .. e .,.., ., .;/ s 0 § l>l :.001 "' l>l "' ... t!>O "' t!;! ... "' 

1 2 3 4 5 6 7 8 q . 10 11 12 13 14 15 16 17 

~ 
Juni -.Dez, 58 9BB 3 983 4 715 3 531 1 076 446 663 173 482 11 743 4 401 1 750 6 828 17 979 188 100 928 

llii 
Januar 5 441 490 449 410 145 41 77 90 36 1 420 297 260 271 1 361 4 12 78 
Februar 4 072 461 417 397 95 40 ,64 12 34 1 185 216 160 '225 669 4 13 40 
Mllrz 4 869 710 605 524 102 31 87 12 69 1 251 199 270 219 726 2 21 41 

April 6 562 713 672 622 136 47 125 '41 68 1 129 195 275 207 2 166 3 22 141 
Mai 5 627 651 570 610 153 71 86 20 99 1 284 150 265 226 1 308 1 27 86 
J1llli 5 167 840 564 602 106 70 78 30 99 1 045 124 216 206 1 130 2 8 47 



Fort-
Zeit sezogene 

... ~ il ~ insge- .. " 
~ "'.Q samt .. 0 .... ., 
~ :.; " 

_1 2 ~ 

lill. 
Juni - Dez, -"~ 450 8 894 9 829 

lli2. 
Januar 5 688 1 448 f;16 
Februar 5 804 1 550 706 
Mllrz 9 106 1 633 1 039 
April 9 188 i 933 l 091 
!.iai 8 o67 1 674 833 
Juni 7701 1 520 826 
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Die Fortgezogenen nilch dem Zielgebiet 

d a v o n n a o h 1 

I 
I ... !Ii 

'ljR 
~E a .... ~ ...... ...... .. 

~Jl " "" ~ " ,g: .. 
1<1 1!: ~ 

~ 6 7_ 

13 352 1 339 1 112 1 968 

1 803 122 89 213 
1 899' 101 110 H5 
3 831 
3 ~03 
3 036 
2 626 

162 127 322 
182 2H 352 
188 172 319 
161 131 323 

Zu· und FortzUge 

von April ~ Juni 1949 

.. 
§ 

• f.l "' . 
" a f.l ~ ~ 1<1 

8 9 

450 1 962 

55 260 
55 223 
92 509 

109 903 
69 655 
95 372 

.. 

.... .. ... .. 
§ .,. .. ... :o .... 

~ .,. .. "' ...:.; !I § ... . 
~); ... "' " .... .... .... .. 

" .OG> " " .Q .0 
~ ~;g 

., ;:! 0 ä 1'1 < Cl) 

10 11 1'' '· B 14 15 

3 213 402 76€1 3 171 46 2 945 

3;16 24 46 402 12 202 
310 27 60 448 11 129 
364 39 7S: 598 10 302 
337 74 65 461 2 239 
348 30 160 394 5 184 
340 31 207 607 10 452 

Zuzü1;e F o r t z U g e 

d a ·v o n da v o n Umz\lge Kreisfreie 
st!!dte und insge,. auf von insge- aut nach innerhalb 

Kreise samt 10 000 IInderen von samt 10 000 anderen nach der 
Einw, Kreisen ausser- Einw, Kreisen ausser- Landkreise 

Sohle ewig- halb Sohle ewig- halb 
Holeteins Holsteine 

1 2 3 4 - 5 6 7 8 9 

Flansburg 1 399 133 899 500 .1 570 149. 173 797 -
Y.J.el 4 021 164 2 466 1 555 2 474 101 1 318 1 156 -Lübeok 3 192 132 1 051 2 141 3 264 135 1 003 2 181 -Neumünster 1 184 163 6}6 548 997 138 529 468 -
Eckernförde 1 341 . 143 885 456 1 989 212 1 022 967 1 344 
Eiderstadt 553 192 349 204 650 226 289 361 446 
Eutin 1 404 122 728 676 1911 167 794 1 i.l7 769 
F1ensburg-Ld. 1 495 172 1 024 471 2 570 296 1 193 1 377 1 673_ 
Hzgt, Lauenburg 1 690 110 590' 1 100 2 253 147 619 1 634 1 714 
Husum 999 119 608 391 1 816 217 806 1 010 1 020 
Norderdithm, 1 013 120 561 452 1 526 180 627 899 l 076 
Oldenburg 1,245 117 572 673 1 771 166 791 980 1 175 
Pinneberg 2 928 147 1 H8 1 550 2 372 119 670 l 702 1 356 
P1<ln 2 050 158 1 386 664 2 413 186 1 427 986 1-451 
Randsburg 2 508 131 1 532 976 3 442 179 1 812 1 630 2 187 
Gehleewig 1 838 134' 1 199 639 2 646 193 1 430 1 216 1 &61 
Segeberg 1 694 147 873 821 2 169· 188 917 1 192 1 407 
Steinburg 1 976 117 987 989 2 685 160 1 033 1 652 2 058 
stormarn 2 033 134 692 l 341 2 163 143 643 l 520 l 217 
Süderdithm, l 186 114 599 587 1 766 170 699 1 067 1 027 
Südtondem 1 435 180 813 622 2 362 297 1 318 1 044 1 615 

Soh1eew.-Holet, 31184 138 19 828 17 356 44 809 i 166 19 853 24 ~56 23 396 

ARBEITSMARkT 

Die Entwicklung des _Arbeitsmarktes 

Arbeitslose Offene Stellen Vermittlungen 

Zeit 
inS!~8-

d_arun:ter 
insge-

darunter 
insge-

daruntS'I' 

samt Flüoht- Voll ein- weiblich. samt weiblich s:'lJJlt weiblich linge satzfähig 
1 2 ' 4 5 6 8 

1948 Juai 56 753 . 39 112 11 891 5 253 2 944 34 527 14 232 
August 81 "/05. . 56 974 17 648 4 500 2 332 30 152 12 183 
September 89 446 . 62 191 19 970 5 013 2 443 213 876 11 334 
Oktober 93 358 . 63 737 22 229 4 941 2 156 3:5 492 12 406 
November 100 896 . 68 805 24 577 3 972 1 716 31 221 12 031 
Dezember 114 757 . 80 323 26 751 2 748 1 280 2:5 740 9 296 

1949 Januar 140 609 82 285 101 468 31 112 2 953 1 574 113 217 7 140 
Fe~ruar 155 397 '91 471 111 907 36 113 3 689 2 092 2() 650 8 432 
März 170 356 99 664 123 973 42 156 4 194 2 227 2:1 039 7 937 
April 183 656 105 136 134 015 49 760 2 999- 1 484 29 454 10 770 
lllai 186 565 ~07 757 138 453- 51 254 ;2 292 . 1 084 3'' 560 13 063 ·-Juni 189 113 109 390 141 498 52 406 1 928 1 019 21i 252 9 884 

15.Juli 194 263 . . 54 109 . . . . 
Quelle• Statistische Abt-ailwlg dae Landesarb<>_itsamtes, 
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Der Arbeitsmarkt nach Berufsgruppen 

Stand: 30. Juni 1949 

Arbeitslose 

darunter vH der be-

Berufegruppe dar. echäftigten 
und inege- inege-weib- dar. arbeitslosen samt samt voll ein-lieh Arbeiter, . weib-satzfähig 

lieh Angestellten 
und 

Beamten 
1 2 ' 4 _2 

1 Ackerbauer,Tier-
züohter,Gartenb. 106 799 25 551 22 780 15 528 2'969 

2 Forst-, Jagd- u. 
Fie.chereiberufe 5 376 338 2 691 2 190 98 

3 Bergleute und 
verw. Berufe 674 35 

4 Steingew. und 
463 353 103 

verarb.,Keramik, 
(:5 Glasmacher 646 682 1050 848 298 

5 Mstallerz. und 
verc.rb.u.zugeh. 
Berufe 77 420 1 897 

6 Uu.eikinstrum.- u, 
24 596 20 217 706 

Spielwarenmacher 163 59 143 98 95 
. 

7 Chemiewerker 1 6'69 423 385 300 155 
8 Gummiverarb.und 

221 verw. Berufe 544 123 266 76 
·9 Textilienherat. 6 706 5 088 2684 1 924 2 324 

10 Papierhersteller 
u,-verarbeiter 1 605 870 391 269 26i 

11 Ledererzeuger u. 
-ver.arb.u.verw. 
Berufe ., 930 360 1 060 785 76 

12 Holzverarbeiter 
u.zugeh. Berufe 19 080 724 6 200 4980 431 

13 Nahrungs- und 
Genußmittelheret. 23 508 4 749 8 017 6 483 2 429 

14 Bekleidungsberufe 19 945 12 687 6 858 5 345 3 395 
15 Friseure u.eonet, 

Körperpflegeb~e 4 937 2 316 1 366 1 124 350. 
16 Bauberufe und 

zugehörige Berufe 39 807 46 13 585 11 191 22 
17 GraPhische Berufe 3'692 754 641 496 178 
18 Reinigungs- und 

Desinfekt.-Berufe 2 952 1 399 670 -503 315 
19 BUhnen- und 

Filmarbeinr 4 - ., 3 -
20 Gaststättenberufe 9 137 5 467 ., 709 2 831 2 074 
21 Verkehrsberufe 49 386 6 297 17 630 12 034 2 292 
22 Hauewirtsohaftl. 

Berufe 65 021 64 014 12 849 9 477 12 655 
23 Hilfsarbeiter 

aller Art 9 500 2 292 8 051 5 130 3 165 
24 Maschinisten 

und Heizer 4 446 - 1 376 958 -
25 Kaufm,,Büro- u. 

Verwal~~sbe~f~ 
Beamte 145 257 48 407 29 626 23 118 10 007 

26 Ingenieure und 
Techniker 12 889 1 204 4 431 3 698 233 

27 Sonstige Berufe 27 720 17 159 6 952 5 572 2 957 
28 Arbeitekräfte 

ohne festen Beruf 3 233 936 10 640 5 822 4 742 

Sämtlfche 
Berufegruppen 649 046 203 877 189 113 141 498 52 406 

Quelles Statistische Abtei1'.l.ng des Ls.ndeearbeitsamtea, 

Arbeitsamts-
bezirke 

Oldealoe 
Elmshorn 
Flaneburg 
Heide 
Kiel 
Lübeok 
Neuml!nster 
Rendsburg 
Sohleewig · 

Sohl.-Hols~. 

<ler 

Die Unterstützungsempfänger 

Stand: Ende Juni 1949 

Hauptunterstützungsempfänger 

der 
Arbeitslosenversicherung Arbeitslosenfürsorge 

davon Uvvor~ 
insge- insge-
samt männ- weib- samt männ- weib-

lieh lie:ll lieh .lieh 
1 1:! 3 4 5 6 

6 645 5 618 1 027 6 788 5 108 1 680 
8 136 6 240 1 896 10 851 7 901 2 950 
5 716 4 484 1 232 16 400 ll 983 4 417 
4 433 3 347 1086 9 521 7 B75 1 646 
9 434 7 612 1 822 13 096 10 362 2 734 

13 629 9 905 3 724 21 083 14 902 6 181 
4 918 4037 881 7 72'3 6 278 1 445 
3 985 3 315 670 6 845 5 170 1 675 
4 596 3 710 886 9 587 7 617 1 970 

61 492 48 268 13 224 101 894 77 196 24. 698 

Quelles Statistische Abteilung des Ls.nd'esarbEiiteamtea. 

b 

17,6 

33.4 

40,7 

22,4 

24,1 

46,7 
18,7 

32,8 
28,6 

19,6 

21,2 

24,5 

25,4 
25,6 

21,'{ 

25,4 
14,8 

18,5 

42,9 
28,9 
26,3 

16,5 

45,9 

23,6 

16r9 

25,6 
20,1 

76,7 

22,6 

in vH 
der 

'Arbeits-
losen 

7 

87,5 
88,9 
80,2 

.91,3 
89,5 
84,4 
87,2 
85,4 
87,3 

86,-3 

Offene Vermittlungen 
Stellen im Juni 1949 

dar. dar. 
insge- insge-weib- weib-samt lieh samt lieh 

·r 1:1 ...2. J,Q. 

928 392 '5 032 2 284 

1 - 375 68 

- - 76 6 

• 11 - 352 94 

.,, - 1 575 108 

- - 9 2 
1 - 11 ., 
., 2 23 14 

22 17 326 300 

1 - 53 37 

4 ;L 154 46 

19 1 677 103 

16 .5 1 281 804 
70 57 6% 452 

.. 6 4 167 83 

6'2 - 4 234 6 
8 3 80 23 

8 2 52 30 

- - - -
60 48 1 097 560 
63 3 2 026 500 

386 384 3 024 3 005 

18 1 1 243 196 

3 - 57 -

154 75 1 847 838 

19 3 145 23 
3l 21 1 692 299 

1 - 8 -
\ 

1 928 1 019 26 252 9 884 

. l 
Unterstützte Kurzarbeiter 

davon 
inege-
samt männ- Weib-

lieh lieh 

8 9 10 

326 149 177 
370 278 92 
417 147 270 
100 37 '63 
190 174 16 

1 501 720 781 
600 242 358 - - -

33 31 2 

3 537 1 773 1 759 

1) Stann:Enae Mai 1949. 



• 
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Beschllftlgte ln der Industrie "I 

Inhabor und ÄDßeate1Ue 2) Arbeiter 3) Beeohärtigb 

Zeit da.ranter da.ranter insgesamt insgeeamt insgesamt diU'Wlte1' 
weib11.oh weiblioh weib11oh 

2 ' 4 5 6 

~ 
!.!ai 14 054 ; 849 81 699 17 734 95 753 21 583 
Juni 14 236 3 e~;2 82 592 17 863 96 828 21 715 
Juli 14 204 3 869 77 630 16 952 91 834 20 821 
August 14 583 3 9"14 77 315 17 547 91 898 21 521 
September 14 601 3 9fl3 77 974 18 305,. 92 575 :22 288 
Oktober 14 :514 3 9~;o 79 378 19 511 93 692 :n 441· 
November 14 546 4 015 81 484r 20 9481' 96 03o :24 963 
Dezember 14 591 4 065 80 419 20 649 95 010 24 714 

1ill. 
Januar 14 195 3 894 78 791 20 329 92 986 24 223 
Februar 14 176 3 890 76 327 19 610 90 503 23 500 
März 13 976 3 844 73 847 19 015 87 823 22 859 
April 17 591 5 148 86 169 23 675 103 760 28 823 
!.!ai 17 331 5 059 85 410 23 729 102 741 28 788 

davon 
Flansburg 1 053 310 4 676 1 235 5 729 1 545 
Kiel 3 081 859 15 "6 ; 291 18 417 4 150 
Lübeck ; 340 1on 17 379 5 001 20 719 6 022 
Neumünster 1 lOB 264 6 978 2 627 8 086 2 911 
Eokernför<le 184 ~;o 923 324 1 107 374 
Ei<leretedt 53 13 116 35 . 169 48 
Eutin 531 1fl5 2 161 902 2 692 1 087 
Fleneburg-Land 14C ~!7 691 69 631 96 
Hzgt.Lnuenburg 715 2J.5 4 368 977 5 083 1 192 
llueum 139 ;11 635 231 774 262 
Norderdi tlun. 256 '15 959 268 1 215 343 
01denburg 289 71 1 069 297 1 358 366 
Pinneberg 2 121 679 9 150 2 727 11 271 3 406 
P1ön '520 93 1 268 247 1 588 340 
Rondoburg 889 243 4 157 659 5 046 902 
Sohleewig -404 ll.3 2 163 970 2 567 1 083 
Segeberc 474 1;17 1 827 684 2 301 821 
Steinburg 1 097 327 6 292 1 799 7 369 2 126 
Storm:J.rn 466 1~i9 1 885 474 2 351 633 
Süderdithlil. 553 1:10 2 692 464 3 245 594 
Südtondern 118 37 685 448 803 485 

1) Nach den Ergebnissen de1 Industrieberiohterat.attung, ohne Kfz.-Roparaturbetriebe, Gaa-, Vlaeaer-t Elektrizittltsuerke 
und :Bauindustrie. Bis einachl. MH.rz 1949 ohne Nahrungs- und Genußmi.ttelindustrie, jedoch mit Tabakindustrie. Be­
triebe mit 10 und mehr :Besobäf'tigteil1 einaohl. He.ndwerlt8betriebe der entsprechendem Indu~triegrup~en mit industriel­
ler Fertigung. 
Ausnahmen• Ind'..l.strie steine 1l1ld Erden 1l1ld Chomie (SchiUbau nur bio ainschlieaalioh 1!lln 1949) grundslltzlioll Botriebe 
mit 1 1l1ld mehr Bosohllttigten sbschl. Handwerksbetriebe mit industrieller Fertigung. Ledere>'l'eugung, -vererl>si tung, 
Sohuhe, Textil und Bekleidung grundsätzlich llatriebo mit 5 und mehr Beschäftigten einsohl. Handwerksbotriebe mit in­
dustrieller Fertigung. 

~l Einschl. kau!m. Lehrlinge. 
J Einschl. geworbl. und toobn. Lehrlinge. Beschäftlgte~n den Industriegruppen 

Stand• Ende April 1949 

' Bsachllftigto 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) in vll 

Industriegruppe 
~o. April 'gegenüber 31. Januar 1949 

!.!llnnor Frauen M!lnnu Frauen· 

1 2 ~ 4 

211 Kc;hlenbergbau 516 12 - 4,4 - 0,3 
218 Torfgewinnung und -vererbeUung 140 11 + 5,6 -
221 l!iners161 1 064 73 - 1,4 - 0,1 
225 Kohlewertstoffe 27 1 + a,o + 4,0 
250 ::iteina und Erden 6 020 305 +15,3 + 1,0 
270 Eisen und Stahl 699 14 + 2,7 -
280 NE-Metalle 587 35 - 2,5 + o,3 
291 Eiean-, Stahl- und Tempergie8oerei 2 844 99 - 1,6 + 0,2 

295 !IE-Iletallgiesaerei Hl 56 - ~.4 + 1,5 
310 Stahl- und Eisenbau 2 182 97 -17,1 - 0 1 1 
320 Maechinenbau 9 ij22 717 - 5,6 - 0,5 
330 Fahrzeugbau ' 1 405 148 +25,4 + 3,9 
540 Schiffbau 9 247 267 - 3,2 - 0,1 
360 Elektrotechnik 3 080 1 456 - 7.5 - 7,3 
570 Feinmechanik und Optl.k 1 481 502 -1},3 - 4,0 
390 Eisen- und Stahlverformung, Eiaen-, 

Stahl-, Blech- und ldetallwuu 4 240 1 500 -12,0 - 3,5 
390 MuJiikinatrumente, Spielwaren, Edelsteine, 

Schmuckwaren, Turn- und Spartgerl1h 236 . 94 -19,0 - 2,9 
400 Chemie 3 059 1 346 - 6, 7 - 6,3 
510 Feinkeramik 964 609 - 4,3 -
520 Glaa 296 llB -16,9 -22,1 

530 Sägerei- und Holobearbeitung 2209 143 - 1,1 + 0,5 
540 Rolzverarbe~ tmg 3 520 797 -21,3 - 6,7 
550 Papiorer11eugung 1 127 241 + 1,6 - 0,4 
560 Papierverarbeitung 503 742 + 0,7 -11,7 

570 Druck 2 062 851 + 1,0 + o,3 

580 Kunst ato'ft'l'erarbei tung 29 51 + 8,6 + 5,7 

590 Gummi- und Aabtietverarboi tllllg 257 72 -10,4 -11,4 
610 Ledererzeugung 2 195 478 - o,e · - 0,5 
621 Lederverarbei t~ 122 53 -20,1 - 3,5 
625 Schuhe 598 414 -24,9 -10,5 

629 lllleohOreien 432 911 - + 2,2 

630 Textil • 2 664 4 912 - - 1,4 

640 Beklo141lllg 1 209 4 299 - 4,4 - 9,6 
651- Na.hrunglllli ttolind118trie 10 673 6 996 - 7,5 - 9,3 
687 
690 Tabakverarbei tllllg 199 435 - 2,5 +57,5 

--
inageeomt. 7~ 937 28 823 - 5.3 - },8 

1) Arbeiter (obno Heimarbeiter), Inhaber und Angeotollte einaoh1. kaufm. und gewerol. Lehrlinge. 



Kreisfreie 
Sttlclte und 

Kreise 

Flansburg 
Kiel 
Lübeok 
Neumünster 

EokernfCirde 
Eiderat,dt 
Eut.in 
Flenabuig-Le.nd 
Hzgt.Lauenburg 
Hueum 
Ilorderditbm. 
OldenbUrg 
Pinneberg 
PlCin 
Renda'Surl{ 
Schlenig 
Sageberg 
Steinburg 
Stormarn 
Süderditbmarschen 
Südtondem 

.Sohlesw.-Holat, 
Dageg,Juni 1948 

Kreisfreie 
Städte und 

Kreise 

"Flansburg · 
Kiel 
Lübeok 
Neumllnster 
Eckernförde 
Eiderstadt 
Eutin· 
Flensb1U'go-Lan4 
Hzgt. Lauenburg 
Huaum 
Norderdithm. 
Oldanburg 
Pinneberg 
PlBn 
Randsburg 
Sohlenig 
Sagaberg 
SteinbU"g 
Stormarn 
Südardithm. 
Südtendern 

Sohlen. -Holat. 
DaeeB• Ja:l 1948 

' 
Winter-
roggen 

1 

19,0 
24,0 
22,0 
14,5 

' 21,7 
21,6 
21,2 
17,3 
18,8 
16,8 
17,1 
25,3 
16,9 
21,7 
16,4 
18,6 
17,2 
17,3 
19,3 
16,9 
15,3 

18,6 
'15,8 
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LANDWIRTSCHAFT 

Erntevorschätzung fUr Getreide, OHrUchte und FrUhkanoffeln, 
Ertragsschätzung der WinterzwischenfrUchte-

nach der Schätzung von Ende Juni 1949 

Erntevorschätzung 

Sommer- Winter- Sommer- Winter- Sommer- Hat' er Wintermeng-
roggen weisen weizen gerate gerate getreide 

dz/bs. 
2 3 4 5 6 7 8 

14,6 22,0 20,0 21,0 17,0 19,0 19,7 
18,0 26,0 20,0. 26,0 22,0 22,0 22,5 
17,0 26,7 21,5 25,7 19,3 . 2l,l 20,0 
1:5,0 - 17,1 24,8 1:5,0 18,0 16,:5 
18,1 26,8 21,2 24,3 20,8 21,6 22,0 
16,:5 24,5 20,5 23,6 20,3 21,7 22,7 
19,1 24,4 20,1 23,2 20,0 21,4 22,6 
14,1 26,1 20~7 24,6 20,0 19,1 19,8 
14,3 23,8 20,6 23,4 19,1 19,4 '20,5 
14,6' 27,8 22,8 26,9 21,5 18,9 21,5 
.14,4 25,6 21,9 24,8 19,9 20,2 19,0 
23,4 28,9 25,8 26,3 25,3 26,9 27,7 
14,1 25,1 19,3 25,6 19,4 17,8 16,9 
17,2 25,8 21,6 24,5. 21,1 22,3 23,9 
1:5,7 25,4 15,8 22,9 18,7 16,9 19,0 
;t5,5 24,8 . 18,8 24,0 19,4 19,7 ,a 21,2 
13,3 23,9 17,9 24,0 19,1 17,6 15,7 
14,6 26,4 23,5 26,0 20,8 19,6 18,7 
15,4 24,5 20,4 23,6 19,9 19,8. 19,7 
14,3 26,3 23,8 25,6 21,0 20,5 24,5 
14,9 23,8 19,0 22,4 18,9 18,8 17,6 

14,6 26,0 22,2 25,7 21,8 19,5 20,1 
12,5 20,1 16,9 20,2 16,7 13,9 17,7 

Sommermeng- li'rllh-
getreide kartoffein 

0 

9 10 

18,7 75,0 
19,5 80,0 
22,0 1~0,0 
17,0 1:50,0 
20,·6 99,:5 
21,0 127,0 
20,8 109,4 
18,3 109,2 
19,0 117,8 
18,1 9:5,3 
19,0 112;6 
26,4 119,8 
17,8 . 131,4 
21,6 110,5 
16,1 104,8 
19,4 114,:5 
17,2 115,1 
18,7 106,8 
19,6 107,8 
20,1 115,2 . 
17,5 116,4 

19,·1 111,6 
14,7 105,6 

noch: Erntevorschätzung :f'!ir Getreide, Öli'rlichte und Frühkartoffeln 
Ertragsschätzung der Winterzwischeni'rlichte 

• nach der Sohätz'ung -.on Ende Juni 1949 

Erntevorschätzung Ertragachätzung 
der Winterzwischenfrüchte 

Winter- Sommer- Winter- Sommer- Klee llu.zerna Wiesen Ackarwieaen Wintermiaoh- Inkarne.t- Rapko, 
rapa rapa rübaen rübaen fruoht k1ee Raps u. 

RUbaen 

dz/ba dz{.h& 
(l.Sohnitt e.ls Hau gerechnet) dz/ba (Grünme.aaa) 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

- 13,5 - - 40,0 40,8 35,0 35,0 - 160,0 -
19,3 - - - 28,0 52,8 25,0 20,0 - . -
20,0 13,5 _16,0 - 53,3 40,0 36,7 40,0 . 153•:5 . - - - - 65,0 47,9 60,0 55,0 . 200,0 -
19,6 14,8 14,3 - 47,8 40,7 34,8 31,8 ' 200,0 133,7 . 
18,4 15,2 - - 65,1 45,3 46,0 45,1 - . . 
16;9 11,4 13,3 6,0 44,1 39,0 34,6 :55,9 . 127,1 150,0 
16,2 13,5 14,3 15,0 46,5 40,8 33,9 35,6 156,6 . 142,5 . 
20,3 15,5 19,9 - 44,7 39,5 32,8 28,2 100,0 148,1 150,0 
25,0 19,6 17,0 16,0 52,1 45,3 :55,5 34,7 - 400,0 . 
21,1 15,2 14,3 - 48,4 50,0 48,:5 50,2 130,0 . . 
22,4 14,:5 16,1 13,3 49,8 51,7 37,9 39,4 215,0 150,0 110,0 
16,5 14,5 17,1 - 61,2 35,0 52,5 50,0 240,0 226,0 . 
19,7 12,0 18,0 11,7 55,9 67,6 40,4 37,1 120,0 132,0 180,0 
18,7 12,8 16,8 - 50,5 50,0 35,2 35,9 280,0 197,5 300,0 - - - - 56,6 32,2 38,4 39,6 140,0 199,5 . 
15,9 12,0 i6,2 11,5. 45,1 45,7 :57,9' 42,5 191,7 185,0 . 
22,2 17,0 18,0 13,8 52,8 45,0 48,1 39,0 173,3 163,6 . 
20;5 13,5 14~9 - 52,5 31,8 :58,7 38,1 110,0 142,8 . 
21,8 17,2 18,8 16,0 56,4 40,6 42,9 41,7 . 192,0 1:52,0 
12,8 13,5 15,7 - 36,9 45,3 32,4 29,7 . . . 
20,5 15,2 16,6 12,9 50,1 43,8 38,9 36,4 167,0 154,9 178,9 

14,6 11,5 12,3 11,5 35,5 38,2 27,1 25,2 &,1 12:5,3 -



Kreisfreie 
Städte und 

Kreise 
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Saatenstand der landwirtschaftlichen HauptfrUchte 

nach cler Schätzung von Ende Juni 1949 
I 

Saatenstand . 
Nota.n11 .rur 

Kllmer- Erbsen Acker- Wicken Spät- Zucker- Futter- Kohl- Futter- Mohn Klee LU2:eme Wiesen Vieh-
'maia bohnen kllrtotreln rliben rlib.en rüben mllhren weiden 

22 21 24 ·~. 26 27 28 29 _}_0 

Flansburg - 2,6 - 2,6 3,0 :5,0 :5,0 :5,0 2,8 
Kiel - 4,0 4oO 2,6 4,0 3,0 3,0 2,0 2,9 
Lübeck 3,0 2,8 3,5 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 
Neumünster 3,5 2,0 - - 3,0 2,0 3,0 :5,0 2,9 
Eckernfilrde 3,0 2,7 2,4' 2,7 3,0 2,8 2,9 2,8 2,9 
Eiderstadt - 2,9 2,3 3,0 2,8 3,2 2,8. 3,2 3,1 
Eutin 3,0 3,0 2,5 2,8 3,0 3,0 3,0 2,9 3,1 
Flans burg-Land - 2,8 2,6 2,6 3,0 :5,0 2,8 2,7 3,0 
Hzgt,Lauenbg, 3,1 2,8 2,9 2,5 2,7 2,8 2,8 2,8 3 ,o-
Huaum 3,0 2,9 2,7 2,5 :5,4 3,1 3,1 3,1 2,9 
Norderdithm, 3,0 2,5 2,7 3,0 3,1 3,0 2,9 2,6 3,2 
Oldenburg 4,0 2,3 2,5 2,4 2,9 2,7 2,7 2,9 3,2 
Pinneberg 2,5 3,4 2,9 2,4 3,1 3,5 3,1 2,9 . ·3,0 
PlBn 3,0 2,6 2,3 2,5 2,9 2,8 2,7 2,8 2,8 
Randsburg 3,0 2,4 2,7 2,7 3,1 2,8 2,9 2,9 2,9 
SchleS..ig 3,0 2,3 2,2 2,3 2,8 2,8 2,7 2,4 2,6 
Sageberg 3,3 2,9 2,5 2,6 2,8 2,8 3,1 2,8 3,0 
Steinburg 3,0 3,0 2,4 2,2 2,8 2,9 2,9 2,8 2,7 
Stormam 2,5 3,2· 2,4 1,8 3,0 2,7 2,8 2,8 2,8 
Süderdithm, 3,0 2,7 2,2 2,4 2,7 2,5 2,6 2,4 2,'5 
Südtondem - 2,9 3,1 2,7. 3,0 2,8 2,8 2,8 2,8 

Schl.-Folst, 2,9 2,7, 2,5 2,5 2,9· 2,8 2,9 2,8 2,9 
Dageg,Juni 1948 3,0 2,9 3,0 3,0 2,8 2,9 3,i" 3,4 3,2 

1) Begutaohtuntr~~zitferna '1 • ·aahr gut 1 2 • gut,· 3 • mittel, 4 ~ gering, 5 • sehr gering, 

Niederschläge 1 Juni 19481 zu gering 76 1,, 'auaJ,.,iohend 24 %, zu hoch -
Juni 19491 n II 5 %, n 78 "· II II 17 "' 

Ernteermittlung für Spargel, Erntevorschätzung für Erdbeeren 
Wachstumsstand des Gemüses 

nach der Sahätzung von Mitte Juni 1949 

' 
}1 22 ~·} 34 

- 2,6 ~~ "7 2,6 
3,1 2,0 !;,o 3,0 
3,0 2,4. ~~ '9 2,8 
3,1 .2,0 ~!,2 2,5 
2,9 '2,6 },o 2,7 
3,5 2,3 ~~. 4 2,8 
3,o· 2,5 ~~' 8 2,8 
:5,3 2,5 ~~' 7 2,6 
2,6 2,:5 ~~' 6 2,6 
2,9 2,7 ~; ,o 2,6 
2,0 2,3 2,0 2,3 
3,0 2,6 ~~' 5 2,7 
2,8 2,6· ::,1 2,6 
3,0 2,3 ~!, 7 .2,6 
3,4 2,3 :!,6 2,4 
2,3 2,3 :!,5. 2,5 
2,8 2,4 11 8 2,5 
3,0 2,4 :~. 4 2,2 
3,0 2,3 :!,5 2,4 
2,3 2,2 :~ ,8 , 2,3 
2,0 2,9 :!,4 2,5. 

2,8 2,4 :!,6 2,5 
2,7 · 3;3 :5,1 3,6 

Ernte- Ernt·e- Wachstumsstand des Gemüses ermittlung vorachlltzung 

Spargel Frllh- Erdbeeren NotenlJ für1 
!Creisfreie jahrll- ('rorjähr.uxid Herbat- Herbst- Herbst I!Bh- Rote Sal- Porree Stlldte und Spinat ältere weiso- rot- wir- Rüben le- (Lauch) 

Kreise l?fianzung) ren, 
kohl. kohl sing• spll.- (rote rie 

Duroh- Durch- Duroh .. kohl te Bete) 
sehn.- sehn.- aohn.-
ortrag. 
dz/ha 

ertrag 
dz/hll · 

ertrag 
dz/ha 

1 2 3 4 5 6 1 8 9. 10 

Flansburg . . . 2,~; 2,7 2,2 2,2 3,3 3,0 3,0 
Kiel - .. 50,0 2,9 2,7 2,4 2,5 2,3"' 3,0 ;,o 
Lübeok 30,0 8o,o 70,0 2,0 '2,0 2,9 3,0 2,0 3,0 2,5 
Neumünster 19,0 . . 33,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,5 2,0 
l;:okernförde . . . 3,0 3,0 2,5 2,4 2,0. 2,8 2,5 
Eiderstadt - . . 3,tl' 3,0 2,9 2,9 2,4 3,0 2,5 
Eutin . . . . 2,"( 2,5 3,0 .3,2 2,5 2,9 2,8 
Flansburg-Ld, . 50,0. 25,0 2,!i 2,8 2,4 2,4 3,5 3,0 ;,o 
Hzgt ,l&uenbg, . . 50,0 2 ,. ... 2,5· 2,7 3,2 2,4 ;,o 2,5 
HUIIUIII . . . 2 ,. 

.~ '2,5 3,0 ;,o 2,0 2,5 2,5 
lferdardithm. . . . 2,!1 2,7 2,7 2,7 2,7 2,5 2,5 
Oldenburg . . .. 2,0 2,0 2,0 2,2 2,0 1,9 2,2 
Pinneberg . 8o,o 50,0 3,0 2,9 3,0 . 3,0 3,0 3,0 3,0 
P1Bn 30,0 . 100,0 2,!1 2,3 2,3 3,0 2,5 2,7 2,9 
Randsburg . 77,3 39,0 2,5 3,0 2,5 2,3 2,5 2,5 2,0 
Sch1e11Wig . . . 2,8 2,9 2,5 2,8 2,0 2,5 3,0 
Sageberg 60,0 81,0 90,0 2,:! 2,3 2,7 2,2 2,4 2,7 2,9 
Steinburg 25,0 . . 2,0 2,0 3,0 2,0 2,5 2,4 2,4 
Stormarn . . 100,0 2,4 2,4 2,7 2,7 2,4 3o4 3,4 
Süderdithm, . . 100,0 2,!1 2,8 3,3 ;,6 2,9 3,1 4·0 
Südtondem . . . 2,0 2,5 2,0 2,0 ;,o . ;,o 3,0 

Schl.-Holat. 33,9 71,9 65,1 2tl 2,6 2,9 2,8 2,5 2,8 2,7 

dageg,Juni -1948 29,5 ·56,4 33,6 3,1 2,9 3,2 2,8 2,6 2,9 2,6 

1) Bagutaehtungazitfernl 1 • sehr gut, 2 • gut, ;; • mittel, 4 • gering, 5 • sa~r gering, 
Niaderschl!ige 1 Jtmi 1948 1 zu ge:ring 72 %, ausre:Lehllnd 28 %, zu hooh 

Juni 1949• " ." 5 %, " 35 %, 60 %. 

Grüne Busch- Stan- Ein-
Pflück- bohnen lege-gen-
erbsen (ein·· bohnen gur-

schl. (ein- kan 
Wachs-· SOhl. 
bohnen l'i'ache-

boh!len 

11 12 13 14 

2,5 3,0 2,7 3,0 
2,0 4,0 4,0 4,0 
3,0 3,5 3,5 4,0 
2,5 3,0 3,o 4,0 

2,3 3,0 3,2 2,9 
2,7 3;5 3,0 4,3 
2;6 3,2 3,0 3,2 
3,0 ;,o 2,9 3,0 . 
2,9 3,3 2,0' 3,5 
3,5 3,5 3,5 4,0 
1,8 3,5 2,5 4,5 
1,8 2,7 2,8 3,0 
2,5 3;5 3,3 4,2 
2,2 2,9 ,2,8 3,5 
2',3 3,0 3,0 2;8 
2,3 2,9 3,3 3,0 
2,4 2,9 2,8 3,0 

'2,4 3,7 3,5 3,4 
2,7 4,2 2,4 4,0 
3.,2 3,4 3,0 3,0 
2,0 3,0 2,5 3,0 

2,5 3,3 3,2 },3 

2,5 2,7 2,7 3,0 

35 

2,8 
3,0 
2,5 
2,0 
2,6 
1,9 
2,6 
2,5 
2,5 
2,4 
2,6 
2,9 
2,5 
2,5 
2,6 
2,7 
2,4 
2,2 
2,3. 
2.,3 
2,2 

2,4 

3,9 

To-
maten 

15 

2,7 
;,o 
2,5 
2,5 

2,7 
2,7 
;,o 
2,8. 
3,0 
;,o 
2,3 
3,4 
2,5 
3,0 
2,3 
3,0 
2,7 
2,5 
3,2 
2,4 
2,5 

2,9 
2,7 



0 
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Ernteermittlung für Süßkirschen, 

Erntevorschätzung für Sauerkirschen, Johannis- und Stachelbeeren Wachstumsstand (Behang) des Obstes 

nach der Sohltzung von Antang Juli 1949 

BrnteermittlWlg Erntevorschätzung Notan1) für 

kreisfreie 
Süßkirschen Sauer-

Johannis- Staohel-
Sti\dte Wld Zahl Dur~h- kiraohen 

bearen bearan 
lptel Birnfln Pflaumen, Mirabellen, Pfir- Hirn- Brom-

Kreise dar sehn. (l'leiohaeln) Zwetsoh- Renekloden siehe beeren ~eeren 
ertrag- rtrag gen 
t!lhigen je Baum Voraussichtlicher Ertrag 

Bäume in kg je Baum in kg 

1 2 3 4 ~ 6 7 8 9 10 11 12 
Flansburg 1 320 40,0 12,0 4,0 3,o 3,o, 3,o 2,5 3,0 ' 2,6 2,0 2,0 Kiel 4 461 12,0 4,0 1,0 3,0 3,5 3,o 3,5 3,5 3,5 3,0 2,0 Llibeol: 5 111 .20,0 10,0 1,0 1,5 3,0 3,0 3,o 3,o 3,0 2,0 2,0 
lleumilnster 2 396 43,0 25,0 3,0 3,0 2,0 2,0 3,o 3,o 2,0 1,0 1,0 
Eckernförde '1 788 11,8 4,4 2,2 3,7 3,4 3,0 3,o 3,4 3,7 3,4 2,0 ;;iderstedt 151 7.5 o,o 4,0 5,0 3,0 3,0 4,0 4,0 4,0 3,0 2,5 Eutin 3 491 11,1 9,8 2,8 3,3 3,0 3,0 3,5 3,3 3,3 3,5 2,3 Flensbg,-Land 1 502· 15,8 11,5 4,0 4,4 3,0 ;,c. 3,1 2,8 2,3 2,4 2,7 Ilzgt, Lauenbr,-. · 5 216 15,0 9,3 2,1 2,1 2,9 2,5 3,4 2,8 3,o 1,9 2,0 
Hueum 593 5,3 5,3 2,1 2,2 3,5 3,6 3,4 4,0 3,2 2,7 3,o 
Uorderdithm. 1 000 15,3 12,8 3,7 3,6 2,8 2,3 2,8 3,0 4,0 2,5 2,0 
Oldenburg 1 723 5,4 4,3 1,7 1,3 3,5 2,9 3,8 3,7 3,5 2,3 2,3 
Pinnel)ere; 7 594 14,0 7,5 1,7 2,4 3,o 3,1 3,8 3,7 3,5 2,6 2,4 
~lön 4 :J44 21,4 11,0 3,7 2,8 2,9 2,8 3,3 3,5 3o5 3,1 3,1 
Randsburg 5 271 16,8 14,9 2,3 3,1 2,7 2,5 3,5 3,5 3,2 1,8 1,8 
Schleawig 2 022 8,8 6,5 4,2 3,6 3,5 2,8 3,4 3,1 3,4 1,9 1,8 
Segehere 4 232 12,4 2,3 8,4 7,0 3,4 3,0 . 4,0 4,5 4,0 1,5 1,8 
~tainbnrg 3 811 16,0 12,1 3,6 2,6 2,7 2,6 3,5 3,2 3,3 2,4 2,4 
Storma.m 7 716 8,8 5,0 4,0 3,8 3,3 2,7 3,8 3,4. 3,7 2,6 2,1 
Siiderdi thm, 1 633 10,4 4,2 3,3 3,9 3,4 3,4 3,7 2,9 2,6 2,7 2,7 
_SUdtondern 217 2,0 3,0 3,0 4,0 2,0 2,0 2,5 2,0 2,8 2,5 1,5 

Jc~,l.-~:ola~. 65 2922 15,3 8,5 . 3,0 3,1 3,1 2,8 3,4 3,3 3,3 2,5 " ? .. c_,._ 

dacec • .hli 48 13,6 8,2 2,5 2,5 2,8 3,5 '2,9 3,1 3,o 2,5 2,3 

1) :aegu.tachtungsziffern: 1 c- sehr gut, 2 a cut, .3 = mi~tel, 4 =' gering, 5 = sehr gering. 
2) ::ur ertrac:f~hige Bi'.ume. 

Milcherzeugung und Milchverwendung 

Erzeugung von Kuhmilch Verwendwtg der Kuhmilch (Vollmilch) 

Zahl 
Milchertrag an 1l.J1!Di t t e 1- ver-Zeit im eigenen Molkereien bar an arbeitet der je Kuh 

Milo~ ins- verfüttert Haushalt und Ver- im 
kühe im tägl. gesamt verbraucht Händler braueher Haushalt 

Monat geliefert abgesetzt des 
" Kllhhal tere 

1000 kg t t vH t vH t vH t vH t vH Jt. 
1 <:! 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

1948 
' Mai. 366,3 290 9,4 106 386 11 646 10,9 6 869 6,5 87 395 82,2 247 0,2 229 0,2 

~uni 367,0 309 10,3 113 509 8 164 7,2 6 390 5,6 98 494 86,8 190 0,2 271 0,2 
Jlll.i 372,2 289 9,3 107 458 7 114 6,6 6 966 6,5 92 879 86,4 247 0,2 253 0,3 
Aujust 373,9 273 8,8 102 042 4 710 4,6 6 974 6,9 89 827 88,0 297 0,3 234 0,2 
September 373,8 241 8,o 89 949 3 856 4·,3· 6 433 7,2 79 130 88,0 306 0,3 224 0,2 
Oktober 373,8 209 6,7 78 115 5 089 '6,5 6 459 8,3 66 072 84,5 289 0,4 206 0,3 
November '374,5 161 5,4 60 455 5 275 8,7 6 305 10,4 48 531 80,3 176 -o,3 168 0,3 
Dezember 378,7 143 4,6 54 069 6 08.7 11,3 6 623 12,2 41 002 75,8 207 0,4 151 0,3 

12!2 
Januar 379,2 136 4,4 51 745. 6 867 13,3 6 373 12,3 38 165 73,8 213 0,4 127 0,2 
Februar 379,9 131 4,7 49 655 8 307 16,7 . 6 133 12,4 34 902 70,3 196 0,4 117 0,2 
Milrz 381,5 192 6,2 73 314 11 625r 15,9r 6 703 9,1 54 564r 74,4r 260 0,4 161 0,2 
April 383,4 253 8,4 97 119 b 897 14,3 ~ 407 7,6 75 2p5 ', 77,5. 332 0,4 218 0,2 
Mai 384,6 376 12,1 144 513 12 906 8,9 829 5,4 123 030 85,1 413 0,3 335 0,3 
Juni 389,6 392 13,1 152 547 9 630 6,3 7 265 4,8 P.34 896 .88,4 428 0,3 329 0,2 

davon 
Kiel 0,5 394 13,1 209 17 8,0 14 6,7 178 85,3 - - - -LtibeCk 2,8 386 12,9 1 092 18 1,6 54 5,0 l 018 93,2 2 0,1 1 0,1 
Eckerntörde 21,1 426 14,2 9 005 603 6,7 366 4,1 8 028 e9,2 4 o,o 3 o,o 

-Eiderstadt 8,1 391 13,0 3 178 48 1,5 127 4,0 2 952 92,9 3 0,1 48 1,5 
Eutin 14,7 424 14,1 6 231 150 2,4 280 4,5 5 766 92,5 30 0,5 5 0,1 
Flenebg.-Stadt 

716 6,8 231 9 578 und Iand 30,4 346 11,5 10 525 2,2 91,0 - - - -Hzgt,Lauenbg. 23,5 3.71 12,4 8 694 771 8,9 600 6,9 7 277 83,7 - - 46 0,5 
Hueum 18'18 371 12,4 6 961 429 6,2 371 5,3 6'117 87,9 10 0,1 35 0,5 
llorderdithm, 15,8 376 12,5 5 941 730 12,3 270 4,5 4 881 82,2 54 o,9 7 0,1 
Oldenburg 20,9 438 14,6 9 147 476 5,2 732 8,0 7 866 86,0 46 0,5 27 0,3 
Pinneberg 18,6 391 13,0 7'269 64~ 8,8 280 3,9 6 307 86,8' 30 0,4 7 0,1 
Plön und 

Neumünster 27,5 405 13,5 11 142 150 1,4 405 3,6 10 566 94,8 7 0,1 14 0,1 
Randsburg 38,6 414 13,8 15 984 1 119 7,0 959 6,0 13 746 86,0 120 0,8 40 0,2 
Sohleewig 33,1 372 i2,4 12 290 492 4,0 615 5,0 11 159 90,8 ,25 0,2 - -
Sageberg 32,3 396 13,2 J,2 786 461 3,6 550 4t3 11 768 92,0 6, 0,1 0 o,o 
Steinburg 26,9 425 14,2' ·11 435 1 038 9,1 390 3,4 9 968. 87,2 30 0,2 9 0,1 
Stormarn 20,7 387 12,9 7 984 480 6,0 281 3,5 7 216 90,4 - - 7 0,1 
Süderdithm. 17,9 421 14,0 7 513 797 10,6 351 4,7 6 304 83,9 50 0,7 10 0,1 
Südtondem 17;5 295 9,8 5 163 491 9,5 390 7,6 4 200 81,3 12 0,2 70 1,4 
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Der Viehbestand am 3. Junl1949 

Rindvi "h 

Jungvieh Rinder 2 Jahre und älter 
Rindvieh- . 3 Monate Bullen", Stiere Kreisfreie bedbendo Xlllber bis unter 1 Jahr bis unter 

Stldteund Haua- unter 2 Jahre und Ooheen 
Kreiaa haltungen 3 lJahr Färsen 

oder llonate übriges. Kalbin-
:Besitzer mll.nn-. weib- Zucht- Jungvieh Zucht- Zug- Sohlaqht- nen, 

und Starken Uoh lieh bu11en bullen oohean 
männ- waib- Maat-
lioh lioh tiere 

1 2 3 4 5 6 8 9 10 11 

Flenebur,J 165 :111 3 144 6 5 161 6 - 14 91 
Kiel 1) 193 91 11 65 - 21 107 7 - ·so 96 
LUbeok.l) 453 766 10 494 25 20 932 65 2 482 

. 
856 

Neumuneter 111 94 4 113 2 11 187 7 - 11 128 
Eckemt6rde 2543 4359 367 4631 122 198 6873 335 5 107. 5234 
Eideretedt 3131 3783 1.301 2423 108 3948 ' 6969 lOB - 5103 5251 
Eutin 1546 2365 269 3533 123 185 5015 301 4 81 4076 
Flaneburg 4384 7996 1741 7091 170 2324 10813 328 7 331 5623 
Hzgt, Lauenburg "3648 4563 166 5894 123 123 7892 359 27 56 4789 
Husum · 4928 9570 3248 5769 86 4584 8907 . 178 5 1697 4017 
Norderdithm, 3592 8327 3237 5101 154 3971 7218 201 - 2317 4329 
01denburg 2627 3571 1.171' 5611 169 385 7276 :n7 52 197 5732 
Pinneberg 3070 5425 1396 4935 146 1919 7625 232 14 1358 4926 
Pl6n 3596 5889 766 6711 174 492 10229 545 32 145 7608 
Randeburg 5735 13789 3197 9059 284 3970 15122 744 5 1331 9402 
Sohle1111'ig 5526 10871 2264 7432 133 3010 11888 425 8 896 6748 
Sageberg 4484 8705 1.129 8410 209 1094 12633 505 17 347 0502 
Steinburg 3932 10225 2955 . 6026 266 4252 11581 331 1 2047 0050 
stormarn 2629 4175 81 4793 110 75 6833 332 21 76 4D92 
Si!derdi thm, 4132 10017 3230 5072 150 4548 8258 212 - 1707 4625 
SUdtondem 4875 6967 2654 5244 99 3719 7242 160 2 1257 4109 

Sohl.-Holst, 65500 121679 29200 98551 2659 38854 153781 5718 202 19640 99246 
dageg,3.6ol948 65701 122256 30874 95430 3771 41811 155782 6716 304 13695 103802 

Veränderg, in vH 
3.6.49 geg.3.6o48 -0,3 -0,5 . ~5.4 +3,3 -29,5 -7,1 -1,3 -14,9 -33,6 +43, 4 -4,4 

1) Geschätzte' \1ert'e unter l!erüokeiohtigung der Landesveränderung, 

noch1 Iler Viehbestand a.m 3. Juni 1949 

Rindvieh Sohate 

Rinder 2 Jahre u, lllter 1 Jahr alt und älter 
Kreietreie Gesamt- Schafe- unter 

Gesamt-Kühe 1 Jahr Mu:ttersoha:!'e Stlldta und zahl besitzende 
alt zahl 

Kreise des llaue- Hammel der darunter 
nur und !Jiloh-Schlacht- Rindviehs haltungen Zucht- Schafe zur Zug- übrige nicht sohafe 

!.liloh- und oder b6cke Jc:Uhe L!aetldlhe (Spalten Besitzer männ- weib- Schaf- trlloh- tr:ioh- (Spalten 2) 
gewin- 2 - 14) lieh lieh, böoke tig tig 17 -22) 
nung 

12 H 14 L5 6 17 8 19 20 21 22 43_ 24 

Flansburg 664 44 36 1285 61 29 62 -1 35 4 129 266 l 
Kiel 1) 538 7 66 1091 230 135 182 8 54 13 622 1014 119 
Lllbeok 1) 2795 80 523 '7050 446 314. 369 30 280 29 81~ 1630 235 
lleumi!nster 500 30 63 1150 50 131 135 4 33 52 269 624 21" 
Eokemf6rde 21217 57 106 4:5611 916 1356 1681 97 581 58 3204 6977 106 
Eiderstadt 84H - 5675 4:5123 2129 7577 8317 472 2986 154 15863 35369 4 
Eutin 14424 248 301 30951 893 069 1359 107 377 241 2378 5331 359 
Flanaburg-Ld. 30179 "12 150 66765 1622 1293 1828 73 145 139 3107 (,576 29 
Hzgt, Lauenbg, 24590 173 74 48829 2534 2775 3680 170 824 365 0123 15937 552 
BUIIWD 19714 132 1650 59557 2614. 6862 8566 389 1170- 522 ~4889 32390 41 
Norderdithm. 15798 ·- 1284 51937 1212 2542 3021 189 1344 466 56:!4 13192 lO 
Oldenburg 21081 301 168 46057 1230 2183 2766 153 90q 423 5403 11908 144 
Pinneberg 18478 451 507 '4"7412 . 3991 1722 2899 04 919 285 '5473 11382 1740 
Pl6n 28918 127 233 61~69 1745 2573 3085 170 747 118 6452 13145 229 
Rend11burg 38609 239 533 96364 2212 1774 2384 140 499 230 4424 9451 212 
Schlearlg 33216 42 632 7'7565 1971 1667 2501 130 373 262 3994 8927 42 
Sageberg 33926 12 310 7~i879 1643 1868 2774 135 759 228 5461 11225 379 
Steinburg '26566 288 1422 74010 2612 4277 4704 240 511 236 7314 17282 156 
stormarn 21956 126 89 4~1559 2377 1348 2129 96 508 278 4626 8985 ~49, 
Sf1derdi thm, 19162 - 690 51'671 1834 3136 3544 214 929 349 750') 15681 59 
SUdtondem 16370 149 2437 50409 2999 6839 9243 496 1092 804 1·53,47 35701 35 

Sohl.-llolst. 397135 2524 16955 986144 35521 51270 65235 
I 

3404 15866 5327 122107 ~63209 5437 
dageg,3,6,1949 371797 5052 18120 '969410 36246 45175 57091 4641 10794 6495 118(,76 242074 3970 
Veri!nderg.in vll 
3.6.t9 geg.3.6.48 +6,6 50,0 . -6,4 +1,7 -2,0 +13,5 +14,3 -26,7 +47,0 -16,0 +2,9 +8,4 +37,0 

2
1) Geschätzte Werte unter Berückaiohtißll!lß' der Lru!desver1!ndarung. 

) im olltfrieahchan Typ e:llar ·A1tel"s- und Geachlechtsk1aasen insgesamt. 
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noch: Der Viehbestand am 3. Juni 1949 

Soliweine 

Schweine- Jung- E b e r z u c 1,1 t s-auen Schlacht- u, 
Kreisfreie Ferkel ;.last schwe ine Gesamt-

Stljdte und 
besitzende unter achweine 

1/2 bis unter 
zahl 

Haus- 8 Ytoohen 1 Jahr alt 
8 der 

Kreise haltungen bis unt. 1/2 1 Jahr alt und älter 1/2 Wochan 1 Jahr 
Schweine 

oder alt l/2 Jahr bis unt. nicht nicht bis unt. 1 Jahr (Spalten Besitzer alt lJahr und triich- tr'Jch- trii.oh- triioh- 1 Jahr und 
alt älter tig tig tig tig alt älter 26 -35) 

25 26 27 28 29 '10 '11 '12 'I 'I '14 'I'; 36 

Flansburg 560 407 670 64 10 39 62 98 43 225 85 1703 
Kiel 1) 938 638 873 25 9 15 25 63 88 276 18 2030' 
Lübeck 1) 2361 1457 2193 70 34 94 83 183 161 743 78 5096 
Neumünster 2004 413 1761 9 3 18 21 38 31 511 14 2819 

Eckernförde 6027 9344 10726 166 133 806 497 1717 1227 2912 217 27745 
Eiderstadt 1812 1543 2021 18 15 126 103 i70 146 164 27 . 4333 
Eutin 7033 4921 10282 212 79 449 338 890 561 2609 99 20440 
Flensburg-Ld. 5758 13060 11639 161 116 1223 786 1951 1357 ~~~)~ 275 32642 
Hzgt. Leuenburg 9384 11740 17523 229 233 1002 770 2377 1718 411 41602 
Husum 5277 9809 7643 102 55 783 714 1167 969 940 135 22317 
Norderdi thm. 5409 8454 7928 128 56 790 513 1319 916 1571 230 21913 
01denburg 9215 3586 13086 305 153 690 600 1384 1029 4033 219 30085 
Pinneberg 11902 q924 18434 361 97 799 625 1264 1043 6480 347 39374 
Plön 11385 12564 18625 240 195 1070 713 2202 1651 4589 349 42198 
Randsburg 12169 14530 19243 251 157 132} 774 2335 1749 4545 374 45281 
Sohleewig 7093 15500 14721 197 147 lH5 723 2508 1795 2148 216 39270 
Sagebers · 9468 12106 17873 217 '146 1277 . 700 1886 1371 4700 276 40552 
Steinburg 9549 12199 14026 17-5 101 1035 742 1627 1275 3515 400 35095 
stormarn 8761 8107 13528 259 125 703 452 1478 1119 4279 312 30362 
Süderdi thm, 8610 11467 12146 236 92 1184 806 1343 1161 2242 382 31059 
Südtendern 4382 5969 4893 91 32 700 530 531 407 688 90 13931 

3ohl,-Hollit, 139097 172738 219834 3516 1988 15441 10577. 26531 19817 54843 4562 529847 

dagag. 3.6,1949 109311 98414 145465 3719. 1808 7828 8030 16381 13116 31974 2941 329676 

Veränderg. in vH 
3.6.49 geg.3.6,49 +27,2 +75,5 +51,1 -5,5 +10,0 +97,3 +31,7 +62,0 +51,1 +71,5 +55,1 +60,1 

1) Geschätzte Werte unter Berücksichtigung der Landeaveränderung, 

· S~hlachtungen~l durchschnittliches Schlachtgewichl
1
und Gesamtschlachtgewicht 

Rindvieh· ohne Kälber bis 3 Sc h w e in e Schafe Pferde und and, 
Kälber Monate alt Einhufer 

Gesamt-
- insgesamt darunter sohlacht-

Monat Sohlach- p Schlach- p Schlaoh- p Sohlaoh- p gewicht 
tungen Sohl.- tungen Sohl,- Schlach- fJ Haus- tungen Sohl.- tungen Sohl.-

Gew, Gew. tungen Sohl.- schlaoh- Gew. Gew. 
Gew. tungen 

Stück kg Stück kg StUck kg Stüo\( Stüok kg. Stück kg kg 

1 2' ~ 4 5 6 8 q 10 11 12 

1948 juni 3 202 180 5 836 21 ·766 77 109 1 194 25 326 130 830 128 

Juli 9 02:5 193 5 898 30 1 569 89 140 3 813 30 456 130 2' 231 690 
August 7 910 185 3 269 33 1 313 63 . 144 5 844 24 516 176 1 885 018 
September-. 9 504 202 3 627 39 1 790 78 634 9 133 23 512 176 2 514 852 

Oktober 16 747 210 8 179 29 6 972 81 5 694 9 234 22 573 169. 4 630 238 
liovember 20 151 199 9 865 28 36 849 87 35 223 5 161 2~ 665 174 7 726 545 
Dezember 12 074 193 8 796 24 62 105 86 59 136 2 886 22 746 149 8 057 062 

1949 Januar 8 206 204 8373 24 45 639 95 . 42 397 1 874 23 632 153 6 35G 479 
Februar 1 548 19.6 '17 122 22 34 604 98 30 510 1 748 22 577 134 5 363 058 
Mlirz 9 538 195 39 952 21 20 364 94 15 404 2 139 25 693 165 4 780 938 

April 9 551 188 31 912 21 7 700 96 2 521 2 845 25 795 179 3 418 ·370 
Mai 8 591 191 18 737 22 10 130 101' '431 5 468 29 776 193 3 384 565 
Juni 6 020 196 9 438 24 8 995 98 142 1 781 27 569 179 2 599 880 

1) einsohliesslioh Hausschlachtungen. 2) ohne Hausschlachtungen. 
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INDUSTRIE 

Betriebe, Beschäftigte, löhne und Gehälter und Umsatz in der Industrie 1} 

U m e a t s 5) 
Zahl Besohll.f- Brutto- BrUtto-
der tigto summe summe da v o n 

ertaSten .1nsgo- der '3) der 4) Auslands-Zeit Betriebs samt 2) Mhna Gehälter insge- Umsatz umsata 
(örtliche samt Inlands- an oinschl. 
Einheiten) umsatz BesatzWI8 Lohn-

veredlWI8 

1000 B!IVDM 
l: 2 ' 4 5 6 7 8 

li'!!! 

Mai l 701 95 75~1 11 57} ' 664 61 654 55 244 621 5 790 Juni 'l 7:56 96 82!1 12 414 ' 600 66 52:5 65 207 681 6:55 
Ju.U }m 91 834 12 807 ' 62:5 62 567 58 456 70:5 ' 408 A~;ust 91 89!1 12 886 3 701 64 663 62 16:5 1 002 1 498 
September 2 012 92 57!i 1:5 816 ' 760 77 723 72'168 1 113 4 442 
Oktober l 912• 93 692 14 251 3 832 79 867 75 264 1 312 ' 291 November l 936 96 030 14 440. 3 944' 91 195 81 619 1 086 8 491 
Dezember l 922 95 010 16 015 4 2_06 89 777 86 162 990 2 625 

1W. 
Januar 1 901 92 986 14 959 4 114 89 574 87 040 1 063 1 471 
Februar 1 896 90 503 14 156 4 126 85 929 83 143 868 1 898 
März 1 841 87 82; 14 399 4 043 90 532 84 745 975 4 812 
April . 2 191 103 760 16 718 5 069 123 535 114 9441- 810 7 781 
Mai 2 184 102 741 16 747 5 014. 136 830 131 427 955 4 446 

davon 
Flansburg 127 5 729 946 287 7 823 7 691 109 23 
Kiel 257 16 417 3 441 '966 22 116 19 425 56 2 635 
LUbeok 300 :20 719 ' :522 1 021 22 452 21 908 50 493 
Neumünster 90 6 086 1 269 361 10 535 10 :56:5 166 6 
Eckern:förde 53 1 107 152 . 34 1 496 1 498 - ... 
Eicleretedt 16 169 19 10 212 212 - -Eutin 7:5 2 692 365 141 10 884 10 882 - 1 
Flenaburg-Ld. 33 831. 123 32 627 627 - 0 
Hzgt,Lauenbg. 11:5 5 083 673 183 6 262 6 006 122 152 
Husum 35 774 96 :52 747 746 1 -Nordercl1 thm, 62 l 215 151 52 1 6:54 l 631 - 2 
01clenburg 59 l 3511 167 . 78 2 038 2 034 1 3 
Finneberg 225 11 271 1 8'33 670 20 135 19 677 155 103 
Plön 1'3 1 588 221 77 2 522 2 510 9 3 
Randsburg 129 5 046 844 242 4 260 4 181 14 65 
Solileawig 70 2 567 341 103 2 646 2 638 9 -Sageberg 90 2 301 311 106 2 935 2 927 6 -
Steinburg 16, 7 389 l 256 319 9 943 6 7:59 253 950 
Stormarn 116 2 35J. 353 113 4 386 4386 - -Süderdithm, 67 3 245 529 156 2 868 2 861 0 7 
Südtendern 33. 803 108 30 288 283 1 ' 

2 Arbeiter (ohne Heimarbeiter), Inhaber und Ange~tellte einaohl. kautm. und sewerbliohe Lehrlinge. 
5 Ohne lleimarbeiterlHhne, eineohl, Lahne gowerbl, Lehrlingo, · , 
4 Eineohlo · feetgosetoter Inhabergohlllier und Gehälter kaufm. Lehrlinge, 

1! Siehe Anmerkung 1) Seite 258, 

5 Ohne Handelomaro, S!lmtlicha in Rechnung gestellte Lieferungon (Vorkau!awert einachl. Verbraucheateuorn und 
einaohl. berechneter Kosten für Pracht wtd Verpackung wnr.), Auftrags-Reparaturen, Lohnarbeiten und Monta.gen 
zum Brutto-Auegangoreohnungawert. 

Geleistete und ausgefallene Arbeherstunden in der Industrie 11 

' Geleistete. Ausgetall.sne An, teil der auegefallenen Arbeiterstunden an den Sollstu.nden 
Arbeiter- Arbeiter-

stunden stunden daru.nter in ausgewählten Industriegruppen ~~ 
Werk-

je :5) ;le }) tage in 
Zeit je insgee. woohe insges, Woche sämtl, Steine Masoh,- Sohitt- Metall flhemie Holz- Textil 3e-

llonat tür für lnd.- und bau bau waren ver- klei-
in 1 in 1 Grup- Erden ar- dung 

1000 Arb. 100.0 Arb, pen beitg. 
Btd. in Std, in 

Std, Std. in vH 
1 2 ·' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

1948 

Mai 23 12 001 38,3 2 161 6,9 1~.3 11,8 16,1 14,7 21,0 1},1 15,0 17,1 16,6 
Juni 26 12 861 :55,9 2 161 6,0 14,4 9,2 15,7 14,0 15,3 12,1 16,2 12,9 20,3 
Juli 27 13 185 :57,7 1 785 5,1 11,9 7,2 12,2 13,7 13,7 14,1 12,2 9,4 14,4 
A~uet 26 13 024 38,8 1 785 5,3 12,0 6,0 16,3 18,1 11,8 13,0 8,3 9,3 10,1 
Sept, 26 13 829 40,9 1 429 4,2 9,4· 5,3 12,1 9,6 6,7 10,2 5,8 6,5 9,1 
Okt. 26 14 188 43,6 1 173 3,6 7,6 6,1 9,5 7,9 8,2 7,9 4,9 5,7 6,5 
Nov. 25 14 454 42,5 1 158 3,4 7,4 5,2 8,1 6,3 9,1 6,7 7,4 7,3 8,7 
DeB, 26 15 195 43,6 1 217 ,3,5 7,4 6,6 6,8 6,2 9,5 8,0 6,9 7,3 10,9 

1W. 
Januar 25 14 423 43,9 1 081 3,3 7,0 7,0 7,2 7,1 8,5 5,8 5,7 5,6 7,8 
llebruar 24 13 867 45,4. 1 005 3,:5 6,8 7,6 6,4 6,6 8,4 5,9 6,3 5,3 8,6· 
März 27 14 031 42,2 1 034 3,1 6,9 6,3 7,2 6,7 6,8 6,5 7,2 5,7 8,8 
April 24 16 158 46,9 1 154 ;,, 6,7 5,3 8,0 7,1 6,4 6,1 7,0 5,8 10,1 
.Mai 25 16 199 45,6 1 172 3,3 6,7 4,0 7,2 7.9 6,5 6,3 7,5 5,9 8,0 

2 Örtliobo Einheiten, · 
ll Siehe Anmerkung 1) Seite 258. · 

3 Unter ZugrWldelegung einer Arbeitswoche von 6 Werktagen und den angegebenen Werktagen des betr. Monats. 
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Energie- und Brennstoffverbrauch der Industrie 1) 

Brennato:!':fverbrauch in Steinkohle-Einheiten2) 
Strom-

verbrauch darunter in einzelnen Industriegruppen3) 
Zeit 

in insge- ·steirie Eisen-, 
1000 kWh samt Eisen Stahl- Chemie Papier- Leder- · Terlil · 

1"ld und und erzeugung erzeugung 
·Erden Stahl Tempergua1 

1 2 ~ i ~ 6 7 8 -q 

I 

.!ill. 

Mai 12 370 40 757 12 629 11 618 1 104 3 474 2 756 i 521 1 071. 
Juni 13 930 40 637 12 064 11 237 l 302 4 056 3 244 1 355 1 093 

Juli 14 396 46 020 17 319 11 260 1 535 3 380 3 229 1 663 1 144 
August 16 732 51 372 19 630 12 130 1 658 3 388 4 450 1 688 1 151 
September 17 239 54 117 21 621 11 796 1 726 3 127 4 857 2 021 1 485 

Oktober 18 81,9 56 663 21 098 12 624 1 848 3 757 4 534 2 174 1 676 
November 20 134 63 400 21 248 16 024 2 013 5·536 5 ~34 2 185 1 655 
Dezember 20 560 64 276 18 665 18 458 2 151 4 324 5 464 2 256. 1 847 

.illi 
Januar 19 975 58 140 13 558 17 24l 2 115 4 329 5 606 2 243 1 971 
Februar 18 748 56 352 14 403 16 015 1 956 3 695 5 744 2 106 1 798 
März 20 268 61 593 15 318 18 500 2 110 -4 323 5 402 2 502 1 953 

April 22 195 67 021 18 502 16 478 1 612 3 633 4 800 2 120 1 583 

Mai 23 099 69 260 20 572 17 887 1 476 3 347 4 841 2 099 1 491 

1) liach den Ergebnissen der Industrieberichterstattung, ohne K:!'z,-Reparaturbetriebe, Gas-, Vlasser..:, Elektrizitätswerke 
und Bauindustrie, Bis einaohl. März 1949 ohne Nahrungs- und Genussmittelinduetrie, jedoch mit Tabakindustrie, Be­
triebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ainsohliesslich Handwerksbetriebe der entsprechenden Industriegruppen mit 
industrieller Fertigung, 
Ausnahmen• Industrie Steine und Erden und Chemie (Schi:!':!'bau nur bis einschliesslich März 1949) grundsätzlich Betriebe 
mit 1 und mehr BesobA:!'tigten einschl. Handwerksbetriebe mit industrieller Fertigung. Ledererzeugung, -verarbeitung, 
Schuhe, Textil und Bekleidung grundeätzlieh Betriebe mit 5 und mehr Beschäftigten einsch1. Handwerksbetriebe mit in-
dustrieller Fertigung. · 

~) 1· Steinkohleeinheit • 1 t Steinkohle, oder· -koks, oder -"briketts • 10 5 t Braunkohlenbriketts. 
-> örtliche Einheit. 

Produktion einiger wichtiger Industrieerzeugnisse 

Zement Roheisen Eisenguß überholte Rund :!'unk- Augen- Fisch- Öfen Phosphor- Pharma- Dach-
Güter- emp:!'anga- gli!ser dosen dünge- zeutik:1 pappe 
wagen· geräte mittel 

Monat 
t t t St. St, 1000 1000 st. t 1000 1000 

St. St, !UVDM qm 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 11 

1948 April 16844 7463 1732 66 2284 59 579 2868 1826 2347 384 
Mai ·23609 7601 1517 87 2012 54 734· 1728 2001 2292 209 

Juni 30390 6868 1694 68 1613 73 581 2515 2360 2449 363 

Juli 31828 8146 2115 55 . 2068 60 1099 1667 2595 1618 306 

August 47700 8401 2142 34 2759 55 2643 3503 2189 1312 504 
September 44769 D242 2290 17 3717 77 ?404 4274 2214 1666 601 

Oktober .40537 9346 2769 59 4741 107 2829 3889 2352 1973 531 
November 39082 12600 2831 55 4710 105 3024 4189 3017 1660 467 

Dezember 39682 15582 2962 64 5968 103 3513 4076 2878 1786 394 

1949 Januar 21606 14312 3051 78 4929 78 3312 4355 3099 1228 334 

Feb:i-u.ar 22336 14167 2938 36 4689 67 3722 2717 2890 1198 526 

llärz 30524 14167 3335 56 3053 100 3106 2234 3737 1231 419 

April 36755 14866 2727 41 1931 87 1153 1996 2708 966 611 

nooh• Produktion einiger wichtiger Industrieerzeugniose 

Haushalts- Uriter-und Keramische 3ctmitt- Verpaclrunt;s- Bürsten Tüten, Zeitungen, Straßen- Zit;ar-

1'/'irtscha:!'ts- Platten, holz mittel Beutel Zeit- leder schuhe ren 

gagenstände Kacheln o.us llolz schritten 

aua 
Monat Steingut 

u.ä. 

obm 
1000 1000 t 1000 t 1000 '1000 

t qm IUJ/DM st. RJJ/DM Paar St. 

12 B 14 l'i 6 17 18 19 20 21 

1948 April 335 36134 10008 529 101 13 186 113 10 245 

Mai 289 29775 9169 436 105 74 175 106 5 156 

,Tuni 306 26790 9963 .441 101 71 302 100 7 160 

230 25547 10651 469 ' 224 193 271 '216 23 237 
Juli 
August 254 39379 13019 641 297 237 291 236 26 261 

September 314 42889 13270 690 524 211 353 282 36 2ß1 

Oktober 332 49208 12386 685 421 300 369 341 43. 33? 

N'ovember 357 55628 11764 749 497 276 311 340 41 290 

:;;>ezember 375 49341 10604 615 563 249 313 334 . 41 413 

1949 Januar 395 52956 10767 470 475 378 402 390 34 219 

2ebruar 408 53545 9590 391 409 254 429 371 32 510 

l<!lirz 380 57311 10950 355 414 215 405 .553 28 804 

April 410 58221 9691 312 256 217 5C7 2~" 21 490 ,, 



Anteil der Kreise an den Beschäftigten und dem Umsatz der schleswig-holsteinischen 
Stand, April 1949 

. . 
Industrie 

Gesamt -lndustri e Maschin9nbau -Industrie 

Husum 

liiill....­
Norder-Dithm. 

Ii 
Rendsburg 

n 
Steinburg 

Kreisfreie Städte 

18 

mm.... 
. Plön 

Erklärung' 
in'l'o 

li 10 . ,:u .. -. 
''I 

0 '' ' 

Sesc.häft1gle Umsatz 'l 

Fiensburg-St. Kiel lübeck Neumünster 

• Naoh den Ergebnissen der Industrieberichterstattung, ohne ;(fz.-lleparatur-
betriebe, Gas-, ':l!!osser-; Ele!ctnzit!!.tswerke und Bauindustrie. Betriebe 
mit 10 und mehr Besc~iftigten, einschliesslich Hand~erksbetriebe der ent­
sprechenden IndustrießTU~pen mit industriell~r Fertigung. 
Ausnahment Industrie Steine und Erden und Chemie grundsiitzlich Betriehe 
mit.l und mehr Beschäftigten einschl. ilandwerksbetriebe mit industrieller 
Fertigung. Ledererzeugung, -verarbeitung, Schuhe, Textil und Bekleidunr; 
grunds!!.tzlioh Betriebe mit 5 ·md mehr Beschäfti/l'ten einschl. IIandwerks­
betFiebe mit industrieller Fertigung. 

~ 
Flensburg- Ld. 

Norder-Dithm. 
~ 
Rendsburg 

n· 
Segeberg 

28 

Flensburg-St. Kiel Lübeck Neu munster 

1)Gesamtumsatz ( ohnP Handels war•) 

liiiil....­
Piön 

Eutin /' 
j' 

I\) 
\11 
1..0 

.. 
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Antei I der Kreise an den Beschäftigten und dem Umsatz der schleswig-holsteinischen Industrie' 
Stand' April 1949 

Chemische -Industrie 

Erklärung• 
in% 
~ 10 ·1o 

]U 
BeSchäftigte Um5atz 1l 

"'"bwgld . ~· 

. Husum &,:Schie;ig ~ 

Norder-Oithm. 

... 
R.endsburg 

25 
23 

ßb 
Süder·Dithm. Steinburg 

/ 
16 

13 

--------,10 

Flensburg-St. Kiel Lübeck 

~ 
Plön 

*uach den .Ergebnissen der Industrieberichterstattung, o~~e Kfz.-Reparatur­
betriebe, Gas-, ·.7asser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie. Betriebe 
mit 10 und ·mehr Beschäftigten,- einachlies sUch He.~dwerksbetriebe der ent­
sprechenden Industriegruppen mit industrieller Fertigung. 
Ausnahmen: Industrie Steine und :Crden und Chemie grundsiitzlioh'Betriebe 
mit 1 u!ld mehr Beschiiftigten einschl. !Ia.~dwerksbetriebe ~it industrieller 
Fertigung. Ledererzeugung, -Verarbeitung, Schuhe, Textil und Bekleidung 
grunds~tzlich Betriebe mit 5 und mehr Bescn~ftigten ei~schl. Handwerks­
betriebe mit industrieller Fertigung. 

.~ 

Husum 

22 

15 

13 

10 

Flensburg-Ld. Kiel 

~ 
Norder-Dithm. 

Nahrungsmittel.-Industrie 

illb 
Rendsburg 

n· 
Steinburg 12 

15 

1J6esamtumsatz (ohne Handel$ware) 
, 

1.. 
1'1) 
0'1· 
0 

I 
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Entwicklung der Industriegruppe Schiffbau 

Beschäftigte geleistete Löhne Geh.ll.lter. Produktionswert 
Zeit . Arbeiterstunden RJI/DM 

1 2 3 4 5 

1948 Januar 10 053 1 313 830 1 386 460' ' 233 302 5 064 500 
Februar 10 107 1 247 933 1 275 956 239 470 5 186 553 
März 10 052· 1 393 416 1 393 711 237 701 2 082 700 
April 10 351 1 477 856 1 481 965 249 045 2 637 544 
Mai 10 457 1 379 784 1 393 685 245 756 1 272 590 
Juni 10 512 1 538 935 . 1 548 692 254 525 3 466 752 
Juli 9 743 1 493 751 1 566 381 254 272 4 207 120 
August 9 340 1 398 744 1 616 438 250 567 1 292 192 
September 9 035 1 483 538 1 711 085 261 124 4 144 381 
Oktober 9 251 1 526 110 1 703 922 267 923 3 859 994 
November 9 064 1 557 386 1 763 035 266 227 9 637 235 
Dezember 9 009 1 615 920 1 822 795 2f6 687 3 625 039 

1949 Januar 8 BOl 1 413 875 1 698 817 256 102 3 393 804 
Februar B 765 1 496 467 1 668 499 260 051 1 964 348 
Wirz B 481 1 408 454 1 555 866 258 529 4 952 362 
April B 514 1 504 696 1 752 306 266 386 10 997 486 
Mai 1 950 1 521 185 1 750 156 250 304 

VERKEHR 

Durchgang durch den Nord-Ostsee-Kanal 

Durchgegangene Schiffe1) Lias sengilt ervo rkehr 

daru..'lter darunter RichtWlg insgesamt ' auf deutsche Schiffe 
Zeit deutschen 

Gesamt- Schiffen West-Ost Ost-\/est 
Raumgehalt naw:~gehalt verkehr 

in vl! darunter darunter 
in p im p der insge- in vH insge- auf insge- auf 

1000 je llnzah1 1000 je Gesamt- samt der samt deutschar semt deutschen Anzahl 
NRT Schiff Ni'!T ~chiff tonnage Gesamt- Sohiffan Schiffen 

NRT NRT tonnage 
in 1000 t in 1000 t 

1· 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

1936 1 43 087 18 528 430 32 891 9 047 299 53 15 690 9 351 60 1 491 5 116 0 200 4 235 1937 49 265 22 240 451 35 476 10 365 292 47 22 070 11 065 50 9 805 5 989 12 26G 5 076 1938 48 961 21 384 437 35 765 10 199 285 48 21 227 11 101' 53 9 565 5 717 11 6·:i2 5 464 1939 46 274 20 408 441 37 211 13. 010 350 64 21 445' 14 434 67. 7 927 5 650 13 518 0 784 
1947 34 609 9 427 273 24 146 2 150 90 23 9 096 1 425 16 3 682 745 5 !f14 GOO 
1948 47 069 12 900 274 33 560 3 094 92 24 13 437 2 472 18 . 5 541 1 463 7 096 1 009 

1.2.4§. 

Mai 4 697 1 064 227 3 523 297· 04 28 1 174 164' 14 542 105 G32 58 
JWli 4 648 1 079 232 3 432 284 83 . 26 1 225 196 16 479 108 746 00 
Juli 4 456 1 117 251 3 125 262 84 24 1 221 195 16 429 120 791 75 
August 4211 1 227 291 2 691 252 94 21 1 005 208 21 . 446 52 559 156 
September 4 358 1 266 . 291 3 016 293 91 23 1 325 258 20 474 163 852 95 
Oktober 4211 1 278 303 2 854 312 109 24 1 383 318 23 523 185 1360 133 
November 3 731, 1 170 314 2 494 241 ·91 21 1 300 256 20 417 1.60 022 96 
Dezamber 3 699 1 269 343 2 513 244 91 19 1 374 259 19 538 141 ll36 119 

!2!2. 
Januar 2 805 1 039- 370 1 998 211 106 20 1 211 214 18 476 124 735 90 
Februar 3 038 874 288 2 145 247 115 28 1 037 0 233 23 38~ 109 655 124 
März 3 409 1 104 324 2 344 289 123 26 1 358 ·317 23 513 201 ll45 116 
April 3 412 i 258 369 2 238 291 130 23 1 455 312 22 517 i89 879 124 
llai 3 926 1 489 379 2 417 296 122 20 1 864 279 19 572 126 1 292 154 . 
1) nur Handelsschiffe. 

Quelle• Statiatiachas Jahrbuoh 
Statistisches Amt des Vereinigten Wirtschattagebiet~s. 
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LöHNE UNO PREISE 

Verbraucherpreise fUr sächliche BetrlebsmiHel der Landwlrts~haft 

Landesdurchschnitt s~rei se l) Veränderung in vH 

Mengen-
15.5.49 gegenüber 

Ware oder Leistung einheit 15.8. 15.2. 15.5. 1938 1948 1949 194q 1938 15.8. 15.2. 
1948 1949 

RM DM 
1 2 3 4 5 6 8 . 

l'andelsdtinger 100 kg V/are 
StickstoffdUngemittel 

21 ~~ N Schwefelsaurer Ammoniak 100 kg 10, 33. 17,64 19,21 19,27 + 86,5 + 9,2 + o,3 
•'· Ammensulfatsalpeter 26 % N 100 kg 14,45 21,90 24,37 24,37 + 68,7 + 11,3 -

Kalkammonsalpeter 20 1 5 % N 100 kg 11,46 18,13 20,02 20,09 + 75,3 + 10,8 + 0,4 
Kalksalpeter · '15 1 5 -% N 100 kg 11,00 16,39 18,25 18,29 + 66,3 + 11,6 + 0,2 
Hatrensalpeter 16 % N 100 kg 11,38 17,38 19,23 19,05 + 67,4 + 9,6 - 0,9 
PerlkalkstickstQff 20,5-211 5 % N 100 kg 15,02 18,21 . 22,1::! . . • . 
Kalkstickstoff, gem •. 20,5-21,5 % Ii 100, kg 14,42 19,27 21,89 21,91 + 51,9 + 13,7 + 0 1 1 
Kali . 40 % Salz 10.0 kg 6,11 9o64 10,00 9,98 + 63,3 ·+ 3,5 - o, 2 

.Phosphordüngemittel . 
SUperphosphat 16 % P2o5 100 kg 5,89 6,·88 7,,26 7,05 + 19r7 + 2,5 - 2,9 
Rhenaniaphosphat 23-25 ~~ P 2o5 100 kg 8,00 9,39 9r 20 9,22 + 15,3 - 1,8 + 0,2 

Thomasmehl 16 ~ P2o5 
100 kg 5,22 6,58 7,05 6,91 + 32,4 + 5,0 - 2,0 

Düngekalk' 
Branntkalk 85 % Ca 0 •' 100 kg 2,03, 2,95 3,66 ;,68 + 81,3 + 24,7 + 0,5 
Kohlensaurer Kalk (Kalkmergel) 
85 r~ Ca co3 

100 kg 1,13 1,42 1,34 1,39 + 23,0 - 2,1 + 3,7 

I Zulmufi"nttermi ttel 

I }'ut t~rraaio 50 kg 8,08 . 8,50 8,54 + 5r7 . + 0,5 
Weize:ll,leie 50 kg 7,20 8,38 6,36 6,21 - 13,7 - 25,9 - 2,4 

ÖlJmc:nen oder Üll:ucllenscl~rot 
Er1nusskuchen 50 kg 9,57 . 14,90 13,20 + 37r9 . -11,4 
Y.o~<oolruchen 50 kg ' 8,81 . . . . . . 

o 3ojaocr.rot 50 kg 8,78 . . 12,44 + 41,7 . . 
Trockenschnitzel 5() kg 6,88 12·,51 12,92 10,27 + 49.3 - 17,9 -20,5 
Fiocl:'.mehl 50,kg 11,30 19,93 22,46 22,71 +101,0 + 13,9 + 1,1 
1lagerrJilch 1 ltr. 0,025 0,025 0,07 0,07 +180,0 +180,0 -

Bre1mstoffe 
Kohle 

Steinkohle-Fettförder 100 kg 3,50 6,59 '6,69 6,78 + 93,7 + 2,9 + 1,3 
Braunkohlenbriketts 100 kg 3,oo 4,71 4r43 4r37 + 45,7 - 7,'1. - 1,4 

Treiböle 
Dieselkraftotoff ( 1938 Gasöl ) 100 kg 20,92 21,65 21,60 21,60 + 3,3 - 0,2 -
Benzin, llarken, Oktanzahl 74 100 ltr. 38,61 40,08 39,50 39,50 + 2,3 - 1,4 -

Schmieröle und Fette 
Schleppermotorenöl, mittelsghwer 100 ke 97,87 113,65 118,07 113,54 + 16,0 - 0,1 - 3,8 
Staufferfett, Tropf)' 80/90 C 100 kg 124,60 160,67 150,05 145,04 + 16,4 - 9,7 - 3,3 
Leuchtöl (Petroleum 100 ltr. 39,00 . 39 1 26r 38,40 - 1,5 . - 2,2 

Licht- u.Kraftstrom (Landwirt.:. 
schaftotarif) 
Grundpreis f.d.ersten 3 ha 2,68 2,81 2,81 2,81 + 4,9 - -
G~~dpreis f.jd,weit.ha 0,27 0,22 o, 22 0,22 - 18,5 - -
Arbeitspreis für, 1 k\Vh lkWh .0,09 0,10 0,10 0,10 + 11,1 - -

. 
Unterhaltung der Gebäude 
.Baustoffe frei Bau 

Mauerziegel ~25xl2x6,5~ 1000 Stück 49,30 90,56 95,63 93,00 + 88,6 + 2,7 - 2,8 
Mauerziegel 23xllx6,5 · 1000 Stück ,41,40 . 82,20 81,28 + 96,3 . - 1,1 
Deckensteine, Kleine.sche ( 25xl5xl0) 1000 Stück 8;,oo 148,40 165,50 165,40 + 99,3 + 11,5 - 0,1 
Dachpfannen,Hol1. S-Pfannen 1000 Stück 145,20 248,30 283,50r 270,76 + 86,5 + 9,0 - 4,5 
Doppelfalzziegel 1000 Stück 190,24 299,38 306,25 291,50 + 53,2 - 2,6 - 4 ,!3 

Portland-Zement 1 t 42,28 71,58 76,38 73,27 + 73,3 + 2,4 - 4,1 
Kalk, Branntkalk 100 .kg 4,60 7,55 6,22 6,03 + 31,1 - 20,1 - ),1 
Iiydraul. Kalk 100 kg 5,21 7,67 8,89 7,95 + 52,6 + 3,6 -10,6 
Mauersand < 1 obm 5,20 . 6,90 ·6,35 6,60 + 26,9 - 4,3 + 3,9 
Betonki-es 1 cbm 6,68 11,46 10,30 8,08 + 21,0 - 29,5 . -21,6 

Schnittholz frei Bau 
Balkenholz 1 cbm 80,07 156,60 218,07 186,90 +133,4 + 19,3 -14,3 
Kantholz, Schnittklasse B l cbm 77,57 151,96 196,00 170,87 +120,3 + 12,4 -12,8 
Schalbretter, 24 mm 1 cbm 77,60 146,76 219,48 202,07 +160,4 + 37,7 - 7,9 
Latten 4/6 . 1 cbm 93,04 162,50 221,50 203,00 +118,2 + '24,9 - 8,4 
Stammbretter, unsortiert · ' 1 cbm 149,04 227,25 254,07 243,93 + 63,7 + 'ir3 - 4,0 
Fussb.-Bretter,Gütek1.I, 24 mm i l cbm 139,68 220,80 291,96 267,46 + 91,5 + 21,1 - ~.1,4 

1) Durchschnittepreise aus Preismeldungen von Randalsfirmen und landwirtschaftlichen· Ganoa~enschnften, 



noch& Verbraucherpreise :für säohliche Betriebsmittel der Landwirtschaft 

Ware oder Leistung 

Unterhaltung von Maschinen u.Geräten 
Ylag.enrad für 1 Acke;rwagen · 

2" (Zoll) 900 mm ~ ' 
21f2" 900 mm fd. 
21/2" 1000 mm fd. 
3" 1000 mm ~ 
3" 1200 mm ~ 
4"· 1000 mm ~ 
4" 1200 mm ~ 
4" 1400 mm ~ 

l!u:i'beschlag für 1 Pferd 
Sommerbeschlag mit altem Material 
Sommerbeschlag mit neuem Eisen 
i'linterbeschlag mit altem Llaterial 
ilinterbeschlag mit neuem Eisen 

Nachbinden von 1 1'/agenradreifen 
1000 mm J6. 
1400' mm ~ 

Schleifen eines Mähmessers von 
1 Grasmäher 4 lf2' (Euß) 
1 Bindemäher für Gespannzug 5' 

Landwirtschaftliche Textilien und 
Lederviaren · 
Pferdegeschirr,Sielengeschirr 
compl. m1 t Zaumzeue und Leine 
ZaumZE!Uß, Leder 
Erne~erung eines Brustblattes 
Sielengeschirr 
Kopfhalter 

Leder 
Hanf 

Pferdeleine 
Doppelleine, 
Doppelleine, 
Kreuzleine, 
Kreuzleine, 

Leder 
Hanf 
Leder 
Hanf 

Pferdestränge 
Zugstränge, Leder 
Zugs.tränge, Hanf 

Erntebindegarn 
aus Sisalhanf 
aus Papier 
aus Werg 

Getreidesack für 75 kg Inh. 
(Jute-Zellstoff-Papier) 
Treibriemen 

60 mm breit, Leder 
60 mm breit, Textilien 
lOO mm breit, Leder 
IDO mm breit, Textilien 

K1einei·aenwaren 
Milchkanne 20 ltr. 
verzinnt, mit Deokel 
Aluminium mit Deckel 

Kartoffelkorb 
Draht, 15 kg Inhalt 

. Draht, 30 kg Inhalt 
Melkeimer 
verzinnt, 12 ltr. Inhalt 
emailliert 10 ltr. Inhalt 

beim 

Wassereimer verzinkt, .10 1 tr .Inhalt 
Handhacke, ohne Stiel 

Ziehhacke 10 cm 
Ziehhacke 18 cm 
Schlaghacke 10 cm 
Schlaghacke 18 cm 

Mengen­
einheit 

1 

1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 

1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 

1 Paar 
lPaar 

1 kg 
lkg 
1 kg 

1 Stück 

1 m 
1 m 
1 m 
1m 

1 Stück 
1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 

1 Stück 
1 Stilck. 
1 Stück 
1 Stück 

Landesdurchschn1ttspre1sel) 'Veränderung in vH 
15.5.49 gegenüber 

1938 

RM 

2 

28,17 
32,04 
33,11 
35,96 
36,11 
43,67 
45,42 
46,67 

2,74. 
5,43 
3,64 
7,62 

0,79r 
0,99r 

79,25 

10,94 

20,90 
4,00 

';.7,22 
8,oo 

19,80 
•. 

1,14 
1,04 
1,85 

1,13 

3,31 
2,32 
5,82 
3,90 

. 9,60 

1,49 
2,56 

. 
1,74 
1,04 

1,21 
1,34 
0,72 
0,97· 

15.8. 
1948 

4o,OO 
42,46 
44,89 
41,42 
50,33 
60,08 
64,08 
65,77 

5,44 
10,44 
6,10 

13,48 

6,25 
6,68 

199.30 

33,43 
8,00 

48,41 
16,50 

46,20 

2,29 
2,05 
3,66 

3,44 

7,85 
4,17 

12,89 
7,31 

15,06 

. 
5,93 
6,23 

2,65 
2,49 
1,5,7 
2,27 

15.2. 
1949 

DM 

4 

5,58 
10,15 
6,70 

13,00 

6,44 
8,18 

1,02 
1,16 

279,75 
30,90 

42,76 

39,03 
10,34 
45,72 
12,58 

42' 26r 
3,26 

2,62 
2,28 
4,31 

3,16 

10,63 
5,29 

17,40 
8,97 

17,40 
31,00 

10,10 
6,91 
5,05 

1,60 
2,17 
1,40 
2,28 

15.5. 
1949 1938 .15.8. 15.2. 

1948 1949 

5 6 7 

39,07 + 38,7 - 2,3 
44,21 + 38,0 + 4,1 
44,54 + 34,5 - o,8 
51,68 + 43,7 + 9,0 
52,72 + 46,0 + 4,7 
58,46 + 33,9 - 2,7 
62,96 + 38,6 - 1,7 
67~52 + 44,7 + 2,7 

5,19 + 139,4 
10,09, + 135,8 

6,34 + 74,2 
12,93 + 69,7 

5,91 + 40,7 
8,08 + 77,6 

- 4,6 
- 3,4 
+ 3,9 
- 4,1 

- 5,4 
+ 21,0 

8 

- 7,7 
- 4,6 
- 9,9 
- 3,4 
- 3,2 
- 9,9 
- 9.3 
- 7,9 

- 7,0 
- 0,6 
-·5.4 
- 0,5 

- 8,2 
- 1,2 

1,03 + 30,4 - 6,4 + 1,0 
1,18 + 19,2 - 9,2 + 1,7 

216,03 
27,23 

36,89 

+172,6 

23,64 +116,0 
2,82 • 

33,98 
10,16 
41,55 
12,42 

+ 62,6 
+154,0 
+ 52,7 
+ ~;5. 3 

35,97 + 81,7 
3,14 • 

+ 8,4 

+ 1,6 
+ 27,0 
- 14,2 
+ 24,7 

- 22,2 

-22,8 
-11,9 

-13,7 

-14,4 
- 7,2 

-12,9 
- 1,7 
- 9,1 
- 1,2 

-14,9 
- ~.7 

2,45 +114,9 + 7,0 - 6,5 

. . . . . 
2,96 +162,0 - 13,~ - 6,3 

6,96 
4,40 

12,79 
8,39 

+110,3 - 11;3 
+ 89,7 + 5,5 
+119,8 - o,8 
+115,1 + 14,8 

-34,5 
-16,8 
-26,5 
- 6,7 

16,25 ·} 69,3 + 7,9 - 6,6 

2,91 + 95,3 - 15,9 -12,9 
4,41. + 72~3 - 15,7 -15,5 

9, 24 • . 
6,49 +273,0 + 9,4 
4,39 +167,7 - 29,5 

1,91 
2,67 
1,55 
2,31 

+ 57,9 - 27,9 
+ 99,3 + 7,2 
+115,3 - 1,3 
+1:~8,1 + 1,8 

- 8,5 
- 6,1 
-13,1 

+19,4 
+23,0 
+10,7 
+ 1,3 

1) Durchschnittspreise aus Preiemelduneen von Handelefirtnen und Handwerkern. 
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noch: Verbraucherpreise für sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft 

Ware oder Leistl.ulg 

Kleineisenwaren· 
Getreidegabel ohne Stiel, 2-zirik. 
Heugabel ohne Stiel, 3-zink. 
Dunggabel ohne Stiel, 4-zink. 
Kartoffelgabel 

ohne Stiel 
mit Stiel 

Schaufel aus Blech ohne Stiel 
Spaten . 

Doppelfeder, Gr. 3 mit Stiel 
Tüllspaten, Gr. 3 mit Stiel 

Sense ohne Sensenbaum 
60 om 
80 cm 

100 cm 
Koppeldraht 
Stacheldraht 
Nägel 

1 lf2" (Zoll) 
2 lf2" 

Reisigbesen . 
Pia!'lsavabesen 
StaJ.laterne 
Gießkanne 
verzinkt, 10 ltr. 
verzipkt, 12 ltr. 

Kuhkette 
Pferdestränge, Zugkette 
Mähmesserklinge • 

Größere landwirtschaftliche 
Maschinen 
Ackerschlepper 
luftbereift 11 Ps 
luftbereift 25 Ps 

Schlepperpflug 
ein3charig 
zweischarig 

Gespannbeetpflug 
einscharig (Karrenpflug) 
zwei scharig ( Rahmenpflug) · 

Gespanndrehpflug, einachurig 
Häufelpflug 
Feinegge, 2 m breit (4 feldrig) 
Ackeregge, 2m breit (3 feldri1) 
Netzegge, 2 m breit (1 feldrig 
Netzegge, 2·m breit (4 feldrig 
Grubber für Gespannzug 

Federzinken 5 zinkig 
Federzinken 7 zinkig 
Federzinken 9 zinkig 

Drillmaschine 
2 m 15 Reihen 
3 m 21 Reihen 

Gespanngrasmäher 4 V2' 
Bindemäher 

Gespannbindemäher 5' 
Zapfwellenbindemäher ·7' 

Dreschmaschine 
10 Ztr. Stundenleistung 
20 Ztr. Stundenleistung 

Pferderechen, 2,40 m breit 
Dl~erstreuer· 2 m 
Gabelheuwender 
Kartoffelroder (Schleuderrad) 

Landesdurchsch;:ti ttspreise l) Veränderung in vH 
15.5.49 gegenüber 

Mengen- r-------,-------~--~----~------4-------r-~~-r-----1 
einheit 1939 15.8. 15.2. 

1948 1949 
15.5. 
1949 1938 15.8. 15.2. 

1948 1949 

1 

1 StÜck 
I Stück 
1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
lkg 
lkg 

l kg· 
lkg 
1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
1 Paar 
1 Stück· 

RM 
2 

0,77 
1,08 
1,11 

. 
3,20 
0,77 

4,32 
3,66 

4,87 
5,79 
7,91 

. 0,39 

0,45 
0,56 
0,4~ . 
2,83 

3,87 
4,66 
2,00 
1,70 
0,17 

3 

1,66 
2,03 

. 2,46 

. 
6,39 
1,82 

8,30 
7,08 

7,83 
9,59 

12,02 
1,02 

1,19 
1,08 
0,86 . 
7,34 

8,99 
10,85 

4,16 
3,50 
0,28 

1 Stück 3275,00 6417,00 
1 Stück 5118,30 9419,25 

1 Stück 
1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 

l'Stück 
1 Stück 
1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 

1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 
1 Stück 

256;00 
523,35 

71,15 
108,85 
142,35 

37,20 
34,00 
43,25 
38,75 

62,00 
82,35 
96,00 

535,00. 
969,50 

160,30 
262,75 
321,00 
89,00 
58,65 
70,20 
72,00 
85,00 

140,25 
174,75 
201,00 

457,45 826,35 
870,00 1543,50 
263,80 493,35 

952,00 1633,65 
1773,20 2811,65. 

890,90 
2390,35 
147,65 
230,20. 
189,65 
201,10 

1636,20 
3820,80 

265,00 
444.40 
386,50 
419,20 

4 
DM 

1,65 
1,79 
2,2., 

'6,0., 
8,29 
1,78 

6,91 
5,54 

7,78 
8,94 

11,06 
0,77, 
0,82 

1,14 
0,97 
0,59 
3,0.5 
9,51 

. 9,63 
11,58 

3,32 
3,03 
0,27 

5 

6,35. 
6,67 
1,77 

6 

+ 81,8 
+ 57,4 
+ 85,6 

. 
+170,9 
+129,9 

7,05 + 63,2 
5,38. + 47,0 

7,40 
8,15 

10,49 
0,72 
0,75 

+ 52,0 
+ 40,8 
+ 32,6 
+ 84,6 

7 

- 15,7 
- 16,3 
- 16,3 

.. 
+ 35,7 
- 2,7 

8 

-15,2 
- 5,0 
- 7,6 

+ 5,3 
+ 4,6 
- 0,6 

- 15,1 + 2,0 
- 24,0 - 2,9 

- 5,5 - 4r9 
- 15,0 - 8,8 
- 12,7 - 5,-1 
- 29,4 - 6,5 

- e,5 

1,01 +124,4 - 15,1 -11,4 
0,94 + 67,9 - 13,0 - 3,1 
0,42 
2,00 
9,17 

8,39 
10,46 

3,28 
2,50 
0,26 

. 
+224,0 

+116,8 
+124,5 
+ 64,0 
+ 47,1 
+ 52,9 

- 51,2 -28,8 . -34,4 
+ 24,9 - 3,6 

6,7 -12,9 
3,6· - 9r7 

- 21,2 - 1,2 
- 28,6 -17,5 
- 7,1 - 3,7 

7670,00 6800,00p +107,6 + 6,0 -13,6 
9142,00 9000,0Q> + 75,8 - 4,5 - 1,6 

527,35 
952,30 

149,75 
249,20' 
271,55 
74,40 
62,90 
81,50 
82,00 
99,00 

139,75 
171,75 
199,25 

836,00 
1485,00 

561,60 

526,00p +105,5 

142,00p + 99,6 

26 5, OOp + 86 , 2 
83,00p +123,1 
58,00p + 70,6 
75,00p + 73,4 

132,00p +112,9 
171,00p +107, 7 
199,00p +107,3 

82;J.. 1 OOp + 79; 5 
531,00p + 76,0 
551;00p + 94,2 

- 1,7 

- 17,4 
- 6,7 
- 1,1 
+ 6,8 

- 5,9 
::- 2,1 
- 1,0 

- 0,6 
- 0,8 
+ 11,7 

- 0,3 

- 5,2 

- 2,4 
+11,6 
- 7,8 
- tl,O 

- 5,5 
- 0,4 
- 0,1 

- 1,8 
+ 3,1 
- 1,9 

1839,20 lli03,00p + 89,4 + 10,4 - 2,0 
2938 1 50 ~28,00p + 70,8 + 7 1 7 + 3,0 

1844.,20 
4351,00 

278,35 
432,85 
410,25 
393,85 

~343:00p 
286,00p 
434,00p 
400,00p 
380,00p 

. 
+ 81,7 
+ 93,7 
+ 88,5 
+110,9 
+89,0 

. 
+ 13;7 
+ 7,9 
- 2,3 
+ 3,5 
- 9r4 

. 
- 0,2 
+ 2,7 
+ 0,3 
- 2,5 
- 3,5 

1) Durohsohnittapreiae aus Preiamelduneen von Handelsfirmen und landwirtachaftliohen Genoaaenaohaften. 
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noch: Verbraucherpreise für sächliche Betriebemittel der Landwirtschaft 

Landeadurchechnittepreiee1) VeränderUng in vH 
15.5.49 gegenüber 

Ware oder Leistung Mengeri-
15.8. 15.2. 15~5. einheit 1938 :!.5.8. 15 .2 •. 1948 1949 1949 1938 1948 1949 

. RM . DM 
]. 2 3 4 5 ,6 7 8 

Größere landwirtschaftliche 
Maschinen 

Strohbindfadenpresse,Schwingkolben 
passend für Dreschmaschine mit 

10 Ztr, Körnerleistung l S1;ück 883,00 1600,00 15!1-6,00 1411,00p + 59,8 - 11,8 - 8,7 
20 Ztr. Körnerleistung 1 S1öiick 1234,65 2183,35 2260,00 2281,00p + 84,8 + 4,5 + 0,9 

Futter~ämpfer, Kippdämpfer 
StÜck· 

. 
100 ltr. Inhalt 1 103,20 180,30 181,90 l'(3,00p + 6'(,6 - 4,0 - 4,9 
200 ltr. Inhalt 1 Stück 174,00 281,20 280,80 261,00p + 50,0 - 7,2 - 7,1 

1lotorbodenfräse 
6 Ps 1 Stück 1816,00 .• ca,2450 1 00 2350,00. + 29,4 . - 4-,'1 
8 Ps l Stü.ck 1900,00 . ca,2800 1 00 '[(00,00 + 42,1 . - 3,G 

Uotorhacl!:e, 3 Ps 1 Stück 980,00 . ca,l250,00 P.ioo,oo + 12,2 . -12,0 
,Acker-vagen 
1u.ftbereif't, 30 dz 1 Stück 1535,00 2Q85,00 2154,50 2266,00p + 47,6 + 5,7 + 5,2 
luftbereift, 50 dz 1 Stück 1780,00 3000,00 3457,00 [3022,00p + 69,4 + 0,5 -12,!3 
eisenbereift, 15 dz 1 Stück 351,50 477,20 494,30 460,00p + 30,9 - 3,6 - 6,9 
eisenbereift, 25 dz 1 Sti.lclc 362,85 511,65 594,40 609,00p + 67,8 + 19,0 + 2,:; 

Elektromotoren 
5 Ps Drehetrom 1 Stück 222,50 422,65 422,65 413,00p + 8),6 - 2,3 - 2,3 

10 l's Drehstrom· 1 Stück 333,90 655,35 652,65 .624,00p + 86,9 - 4,8 - 4,4 

1) Durchschnittspreise aus Preismeldungen von Handelsfirmen und landwirtschaftlichen Genossenschaften. 

VERS ICH ERU NGSWESEN 

Soziale Krankenversicherung 

Versicherte (ohne Rentne~) · Arbeitsunfähige Kranke 

davon davon Veroieharte 
Zahl der 

l.!onat der Versicherung&- Versicherungs- Versicherungs- Vereicherunge Kranken-
Kassen ins- pfliohtige toereohtigte ins- pfliohtige berechtigte je versicherg. 

ges. ges, 100 der 
ins- dar• i.na- dar. ins-

dar. ins- dar. llit- Rentner 
weib- weib- weib- weib- glieder gea, lioh gea, lioh ges. lioh 

gea, 
lieh 

1 2 ~ 4 .; 6 7 8 9 10 11 12 13 

1947 ;, 52 '670203 520308 1G55l7 141893 78437 22095 . . . . 3,3 '177317 

1948 p 51 678609 554969 167487 123640 68852 19422 17895 4631 1527 742 2,9 190474 

1948 Januar 52 682765 543432 167425 139353 77129 22711 21120 5232 1591 776 3,3 194192 
Februar 52 683665 543967 167206 1}9698 11300 23949 22226 5246 1723 870 3,5 190572 
März 51 689916 549515 167492 140401 77742 21370 19689 4960 1681 772 3,1 168447 

April 51 682801 ·552529 164316 130272 71214 21346 19885 5022 1461 131 3,1 18G546 
Mai 51 691914 565452 170911 126462 71126 19952 18548 4743 1404 691 2,9 103742 
Juni 51 688342 563186 170844 125156 70232 20470 18929 4785 1541 723 3,0 1901H 

Juli 51 660081 537800 166049 122281 66470 17699 15977 4131 1722 788 2,7 190081 
August 51 659099 540140 162389 116959 66742 17105 15502 4172 1603 729 2,6 194987 
September 51 672587 . 557387 165317 115200 64752 17447 15883 4332 1564 781 2,6 196644 

Oktober 51 682443 570840 167221 1Ü603 62401 17020 15617 4379. 1403 714 2,5 19699? 
Noveinber 51 681376 5"12674 171536 108702 60444 16470 15142 4225 1328 698 2,4 187386 
Dezember 51 668100 562714 169062 105366 58668 17527 16225 4343 1302 621 2,6 183754 

1949 Januar 51 '667406 563893 169305 103513 57410 18285 16826 4986 1459 710 2,7 184016 
Februar 51 672696 571414 170070 101282 56083 18655 17176 5294 1479 742 2,!3 :88228 
März 51 672711 573338 169873 99373 55262 16943 15572 4819 1371 680 2,5 187712 

April 51 684595 586720 174266 97875 54273 14656 13522 4186 1334 680 2,2 185642 
Mai 51 '669987 593566 176268 96421 53153 14135 12869 4058 1266 665 2,2 189694 
Juni 51 693114 599235 179015 93819 51977 14034 12824 4221 1210 641 2,0 189562 

davon 

Ortskra.nkenk, 22 549127 483269 138925 65858 37691 11209 10368 3400 841 465 2,0 183H8 · 

Landkrankenk. 12 107203 85858 33054 21345 11695 1939 1692 638 247 143 1,8 6237 

Betr,-Krankenk, 13 20605 16803 3092 3802 1436 538 468 77 70 13 2,6 7 

Innungakrankenk. 3 10141 8265 1876 1876 494 238 203 55 35 9 2,4 -
Betr,-J·::rankenk. 
f. d. Oberpoat-

6038 2068 998 661 110 9~ 51 17 11 1,8 -dir,-Bez. Kiel 1 5040 
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Einnahmen aus Besit1· und Verkehrssteuern, Zöllen und Verbrauchssteuern 

- abaolut in 1000 DK - ' ' 1) 
~ pro Kopf der Bevijlkerung in DK -

Reohnunga- leohnungajahr 1949 Reohnunga Rechnungsjahr 1949 Art dar Einnahmen jahr 1948 jahr 1948 

4• Vtj, 
1, Vierteljalu-

4· vtj. 
1. Vierteljahr 

inage- April Mai Juni inloge- inaga- April Mai Juni jtnaga-samt 1949 1949 1949 aamt aaat 1949 1949 1949 jaamt 
f- 1 .2 'I 4 'I " 7 8 q 10 

A, Beait•- und Verkehr-
ateuem 112 516,4 35 039,:5 :50 851,7 32 050,5 97 941,5 41,78 1:5,01 11,46 11,90 36,:51 
davon 
Lohneteuer 17 09:5,9 4 ·226,0 4 712,8 4 555,9 1:5 494,7 6,:55 1,57 1,75 ~.69 5,01 
Veranl.Einkommenateuer 40 272,4 12 445,4 8 968,0 8 278,5 29 691,7 14,95. 4,62 3,:5:5 :5,07 11,0:5 
K~rperaohaftatener 8 743,1 2· 680,5 2 043,2 1 484,6 6 208,1 3,25 1,00 ,0,76 0,55 2,,1 
Nicht veranlagte Steuern 
vom Ertrag 76,1' 8,6 12,9 (43,6) .. (22,1) 'o,o, o,oo o,oo (0,02) (0,01) 
Verm~ganateuer 646,7 122,8 175.7 1 067,:5 1 365,8 0,24 o,05 0,07 0,40 0,51 

- Erbaohafhteuer 148,9 85,4 60,1 "·' 180,8 o,o6 o,o, o,oz 0101 o,o7 
Umbatzeteuer '4 675,4 12 ",,4 12 311,7 13 5:55,7 38 200,8 12,88 .4,59 4,57 5,0, 14,19 
Grunderwerbsteuer 171,5 64,1 76,1 114,5 254,8 0,06 0,02 0,0:5 o,o4 0,09 
Kapitalverkehrsteuer 122,8 24,8 47,9 14,, 87,1 o,05 o,o1 o,o2 o,o1 o,o, 
Kraftfahrzeugeteuer 5 584,:5 1 207,7 523,1 558,7 2 289,5 2,07 0,45 0,19 0,21 0,85 
Versicherungsteuer 401,0 169,2 86,0 88 10 345,2 0,15 o,o6 0,03 o,o, 0,1, 
Rennwett at euer 29,0 9,4 8,o 10,9 28,, o,o1 o,oo o,oo o,oo 01 01 

, Lotteriesteuer n1,2 146,9 140,9 109,8 597,6 o,u o,05 0,05 0,04 0,15 
·wachse 1steuer 2:55,4 83,7 87,7 69,7 241,0 0,09 o,o, 0,03 o,o3 0,09 
Peraonenbeförderung 1 9n,8 764,8 628,6 1 175,, 2 568,7 0,72 0,28 0,23 0,44 0,95 
Güterbeförderung 1 692,9 5:56,2 905,2 949,:5 2 590,7 o,65 0,20 0,34 0,3~ 0,89 
Feuerschutzsteuer 2n,4 92,1 4:5,1 28,9 164,0 o,o9 0,03 0,02 o,o1 o,o6 
Auagleiohsumlage 105,6 18,8 15,1 1,,4 47,3 0,04 o,o1 o,o1 o,oo 0,02 
Sonat,Steuern u.Abgeb8n 13,1 (0,5) 5,6 4,1 9,4 o,oo (o,oo) o,oo o,oo o,oo 

B, Zölle u. Verbr~uohateuern 29 259,8 9 387,7 12 957,8 15 4,9,5 57 784,8 10,87 3,49 4,81 5, 73 14,03 

d.avon 
Zölle 1 452,1 457,5 780,7 998,8 2 236,7 0,54 0,17 0,29 0,57 o,85 
Tabaksteuer 16 024,7 5 580,7 7 9,0,6 9 645,5 23 154,8 5,95 2,07 2,94 3,58 8,6o 
Kaffeesteuer 3 oo8,5 1 031,7 1 545,9 1 094,0 3 671,5 1,12 0,58 0,57 0,41 1,36 
Teeetauer - 1:5,2 61,2 29,4 103,8 - o,oo 0,02 o,o1 0,04 
Zuckerateuer ' 587,2 860,2 899,1 999,2 2 758,6 1,3:5 0,32 o,n 0,)7 l,Ol! 
Salzsteuer 5,9 4,7 2,0 5,1 ·u,8 o,oo o,oo o,oo o,oo o,oo 
Biereteuer 21,,0 1:56,2 150,3 182,0 468,5 o,o8 o,05 o,o6 0,07 0,17 
Aua dem Spirituamonopo1 1 006,6 562,9 6,0,8 947,6 2 141,:5 o,n 0,21 0,23 0,35 o,8o 
EasigSiureateuer - - - 44,0 44,0 - - - 0,02 0,02 
Zflndwarenateuer ' 656,8 644,2 87:5,9 1 416,:5 2 934,4 1,,6 0,24 0,32 Q,5:5 1,09 
Leuohtmittelateuer 108,5 42,9 32,2 23,2 98,3 0,04 o,oz o,o1 01 01 0,04 
Spielkartensteuer 8,1 2,0 0,4 - 2,5 o,oo. o,oo o,oo - o,oo 
Süßetoffeteuer 2,0 0,5 0,7 o,6 1,8 o,oo o,oo o,oo o,oo o,oo 
Ausgleiohateuer für 

i56,6 o,o2 Mineralöle 186,, 51,2 50,0 55,4 o,o7 o,o2 0,02 0,06 
Sonat.Ste~er.n u.Abgaben - o,1 0,1 0,1 0,3 - o,oo o,oo o,oo o,oo 

c. KK-Zuaohlag 
(für Bier, Tabakwaren 

o,oo o,oo O,QO und SobaUIIIW8in) 64,4 0,6 0,5 0,1 1,2 0,02 o,oo 

Steuereinnahmen in•gaaamt 
(SummeA-C) 141 84o,6 44 427,6 4:5 810,0 47 490,0 135 727,5 52,67 16,50 6,27 17,64 50,40 

1) Fortgaachriebene Bevölkerung naoh der Personenstandaarhebung vom 31. März 1949 • 2692 911. 
D18 eingeklammerten ( ) Werte aind Rliokzahlungan an Steuerptliohtiga. 

Einnahmen seit der Wlhrungsreform 

- abao1ut in 1000 DK - - ~· Kopf der Bevölkeruni) in Dlf -

llonat Besitz-
darunter Zölle Buitz- darunter Zölle 

und Varanl. und darunter und Veranl. und darunter 
Verkehr- Lohn- Eink.- Umsatz- Verbrauot" Tabak- Verkehr- Lohn- Eink,- Umaatz- Verb:rauo~- Tabak-
steuern steuer Steuer ateuer eteue:m2 ateuar ateuem eteuer Steuer ateuer eta~rn steuer 

1 2 3 4 5 6 7 8 q 10 11 12 

1946 Juli 9430,5 4657,2 2112,9 2176,4 908,7 526,8 3,50 1, 7:5 0,78 o,81 0,34 0,20 
·August 23191,5 3940,8 7814,0 7569,6 2261,7 1342,7 8,61 1,46 2,90 2,81 0,64 0,50. 
Sept. 23965,, 5014,6 7016,3 8880,2 5954,1 3731,4 8,90 1,86 2,61 3,30 2,21 1,39 
Okt, 36359,1 5642,1 14484,3 10608,0 9177,6 5704,1 13,50 2,17 5,36 3,94 3,41 2,12 
Nov, 35506,,1 .5646,5· 10211,3 11016,2 6510,2 2827,2 13,19 2,10 3,79 4,09 2,42 1,05 
Dez, :51730,7 5777,1 9766,9 11183,:5 7916,3 3411,8 11,78 2,15 3,63 4,15 2,94 1,27 

1949 Januar 47647,1 5724,5 16320,6 12634,9 6765,1 4949,2 17,69 2,13 6,80 4,77 3,26 1,84 
Febr. 33129,0 5440,2 11622,1 10871,5 1&002,1 5419,3 12,30 .2,02 4,39 4',04' 3,71 2,01 
März 3) 31740,2 5929,2 10129,7 10968,9 10536,9 5656,2 ll,79 2,20 3,76 4,07 3,91 2,10 

21.6.1946 .3) 
272699,6 47974,2 91696,1 66109,1 62052;8 

31.3.1949 
33568,7 101,27 17,81 34,05 31,96 23,04 12,47 

1~ Fortgeachriebene Bevölkerung naoh dem stand vom 31.:5.1949 • 2 692 911. 
2 einschl. Katteesteuer und ~eeeteuer. · 
3 einsohl. 3ohlußmonat April 1949 (Auelautmonat) · 
Geringe Differenzen 1n den Summen ergeben aioh durch vorgenommene Abrundungen. 



Beriohtszeit Einlagen 
insgesamt 

l 

1.2!§. 
Oktober 114 621 
November 125 498 
Dezember 133 069 

!.2.!2. 
Januar 138 157 
Februar 138 602 
März 141 696 
April 143 221 
Mai 153 353 
Ju.ni 158 656 
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GELD- UND KREDITWESEN 

Einlagen 

Monatsausweise von 66 Geldinstituten 
- in 1000 DM-

.. ci 

öffentlioh 
!}eldinsti tute rechtliche 

a v 

Körperschaften 

2 :5 

.2 612 20 332 
l 999 18 665 
2 030 20 503 

l 752 21 405 
l 985 17 785 
l 093 18 423 

889 16 810 
l 192 19 547 

558 20 216 

o n 

sonstige Spareinlagen Gläubiger 

4 5 

57 997 ·:53 680 
65 347 39 487 
64 591 45 945 

64 3~7 50 653 
64 419 54 413 
63 921 58 259 
64 875 60 647 
68 606 64 008 
7l 281 66 601 

(atand am Ende des Monate) 

' 
Kreditgeschäfte, Umsätze im Wechselgeschäft 

l.!onnteaueweiee von 66 Geldinstituten 
- in 1000 Dll -

' 
ITeuzur;ane Abcang Nennbetrac der 

Wechsel- w~hrc~d des Berichtomonats wP.hrend des Berichtemonate 1/echsel-. z~ Protest eesebenen 
bestand durch 

bestand 
zu Beginn am Ende Deriahtezeit des Handels- Dank- sonstice inscesarrt durch EinlöaWlg, inscresa.r:zt des \lechsel Schecke 
Berichte- wechse1 nkzepte \7echsel (spc.lte Re die- Rück(;'nbe (3pnlte Berichte-

monata 2 bis ~) kont oder. 6 und 7) monnts Versand 
zum 

EinzuG 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

!2!1! 
Olctcber 6 722 2 818. - 607 3 425 1 999 2 899 4 898 5 249 - -
Jlovember 5 249 3 709 1 620 1 736 7 065 4 845 2 337 1 102 5 132 14 41J 
Der.ember 5 132 3 722 760 442 4 924 2 141 2 091 . 4 232 5 024 66 82 

4• Vtj. ~0 249 2 380 2 785 15 414 8 985 7 327 16 312 80 130 

1.2..42 
Januar 5 824 3 077 1 337 165 4 599 3 309 1 690 4 999 5 424 47 86 
Februar 5 424 3 '187 I 2 113 239 5 539 4 239 2 315 6 554 4 409 40 148 
!.lllrz 4 409 4 004 492 311 4 887 2 859 2 251 5 110 4 106 64 136 

1. Vtj. 10 348 3 942 735 15 025 10 407 6 256 16 663 151 370 

Anril 4 186 3 831 423 290 4 544 2 637 1 354 3 991 4 739 85 136 
llai 4 739 6 143 1 263 565 7 971 4 784 2 250 7 034 5 676 55 156 
Juni 5 676 4 738 98 - 4 836 2 775 1 971 4 746 5 766 08 175 

2. Vtj. 14 712 1 784 855 17 351 10 196 5 575 15 771 228 467 

GESUNDHEITSWESEN 

Die wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten (Neuerkrankungen) 

Lungen- und 'J.7phws Scharlach Diphtherie Geschlechtskrankheiten 
Kahlkopf-

tuberlrulosa und Paratyphws Gonorrhoe Syphilis 
Zeit 

auf auf auf auf auf auf 
absolut 10000 absolut 10000 absolut 10000 absolut 10000 absolut 10000 absolut 10000 

Einw. Eimr. Einw. Einw. Einw. Einw • . 
1 2 3 4 ~ 6 -7 8 q 10 11 12 

. 
" 1948 Juni 1 838 6,7 579 2,1 129 0,5 401 1,5 637 2,3 564 2,0 

Juli 1 749 6,3 474 1,7 151 0,5 380 1,4 680 2,5 484 1,8 
Augulit 1 353 4,9 476 " 1,7 190 0,7 353 1,3 624 2,3 418 1,5 
September 1 493 5,4 625 2,3 237 0,9 527 1,9 709 2,6 472 1,7 

Oktober 1 210 4,4 386 i,4 2n 1,0 482 1,8 646 2,4 450 1,6 
November 1 198 4,4 201 . 0,7 200 0,7 •447 1,6 432 1,6 339 1,2 
Dezamber 1 376 5,0 180 0,1 159 o,6 371 1,4 505 1,8 319 1,2 

1949 Januar 1 327 4,8 142 0,5 152 o,6 380 1,4 618 2,2 292 1,1 
Februar 1 238 4,5 80 0,3 145 0,5 265 1,0 455 1,7 289 1,0 
März 1 385 5,0 73 0,3 186 0,1 264 1,0 458 1,7 344 1,2 

April 981 3,6 85 0,3 133 o,s 202 ·o,7 450 1,6 291 1,1 
Mai 1 111 4,0 122 !),4 177 o,6 188 0,7 468 1,7 318 1,2 
Juni 1 017 3,7 163 o,6 172 o,6 228 o,e 469. 1,7 254 0,9 

I 
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Krankenanstalten 

Anzahl der Anstalten Bettenzahl Belegte Betten 

Zeit inagesamt darunter insgesamt 
darunter 

insgesamt Tuberkulose- für 
auf lOOQO Tuberkulose- in vH der 

Anstalten absolut absolut Einwohner. kranke 1) vorhandenen 
Betten 2) 

1 2 3 4 5 0 7 

l.Vierteljahr 1946 211 29. 36 690 134,6 6 612 29 927 61,1 
2. " 1946 217 26 37 203 134,6 6 614 . 30 002 60,6 
3. " 1946 216 :n 36 400 132,5 . 7 026 27 930 76,7 
4. .. 1946 193 I 35 35 649 129,5 6 393 3) 26 267 79,3 
l.Vierteljahr 1949 1~5 34 35 063 127,2 6 436 29 1362 65,2 

davon 
Flansburg 9 - 2 743 255,0 516 2 163 76,9 
Kiel 14 - 2 302 93,0 192 2 034 .66,4 
Lübeck 12 - . 3 160 126,1 406 2 566 61,2 
!Teumünster 3 - ; 671 90,2 10 602 69,7 
Eckernförde 3 1 499 51,4 106 407 61,6 
Eiderstadt 3 - 363 123,2 20 266 73,3 
Eut'in 16 6 2 198 185,5 1 032 1 844 83,9 
Flensburg-Land 1 - 330 36,4 246 277 83,9 
Hzgt. Lauenburg 14 4 2 416 146,9 1 410 2 147 . 86,9 
llusum 6 1 712 62,9 70 638 69,6 
Norderdithm. 7 - 654 76,0 45 496 76,1 
Oldenburg 5 - 3 620 316,7 790 ~ 052 64,3 
Pinneberg 6 I 1 1 677 83,6 239 1 459 67,0 
Plön 12 2 913 69,7 19<3 700 76,7 
Randsburg 9 3 1 461, 74,2 632 1 336 91,4 
Schleswig 10 - 3 370 245,0 152 2 956 87,7 
Sagebarg 6 1 2 135 i79,5 139 2 014 94,3 
Steinburg • 11 5 1 336 79,4 326 1 152 66,1 
Stormarn 11 5 1 651 106,9 . 700 1 512 91,6 
Süderdithm. 6 - 753 71,1 50 552 73,3 
Südtondem 15 5 2 097 246,9 1 157 1 707 61,4 

in sämtlichen Krankenanstalten. 

~} am Ende des Vierteljahres. • 
Vom 4. Vierteljahr 1946 'ab wurde die Erhebung auch auf in Schlaswig-Jiolstein betriebene Krankenanstalten 
deren Tr!lger außerhalb des Landes ansässig sind. 

Zeit 

~ 
Mai 
Juni 
Juli 

.. 
August "• September 
Oktober 
November 
Dezember 

!2.tl 
Ja.n./Febr. 
Mär%April 
Mai Juni 

inflges3lllt 

. 1 

2 751,5 
. 2 760,4 

2 760,0 
2 758,2 
2 746j9 
2 748,3 
2 747,0 
2 752,4 

2 7?5,6 
2 762;4 
2 756,5 

VERBRAUCH 

Empfänger von Lebensmittelkarten nach Verbrauchergruppen 
.; in 1000 ·-

d a v o n 

Nichtselbst- Teileelbst- Vollselbst- Gemein-
versorger versorger versorger scho.fts-

verpflegte 

2 :5 4 5 

2 025,6 206,0 372,0 105,9 
2 036,0 203,5 369,2 109,3 
2 051,8 196,4 365,8 106,4 
2 070,8 182,9 364,1 98,2 
2 101,0 157,7 359,5 90,8 
2 136,4 131,7 354,1 89,2 
2 167,6 113,0 344,2 88,2 
2 167,6 129,2 336,6 84,3 

2 122,8 184,6 333,9 84,4 
2 088,3 225,7 332,3 86,2 
2 072,2 237,0 329,0 90,0 

B e r 1 c h t 1 g u n g 

zu Heft 7, Juli 1949 
Seite 232'Tabelle: Verbrechen und Vergehen gegen deutsche Gesetze 

Tages-
karten-

empfänger 

6 

4,2 
4,6 
4,4 
5,0 
4,6 
5,.1 
4,1 
5,9 

4,1 
4,7 
4,0 

Tabelle: ·verbrechen und Vergehen gegen Gesetze der Militärregierung 

setze "Quelle: Ministerium des Innern, Abteilung :für tlffentliche Sicherheit" 

darunter 
mit 

Tuberkulose-
kranken 1) 

6 

6 301 
6 561 

• 6 371 
7 496 
7 765 

492 
179 
320 

6 
133 

15 
968 
222 

1 302 
112 

45 
624 
231 
156 
600 
192 
149 
310 
674 

43 
990 

ausgedehnt, 

Ausländer 
in 

Lager-
Verpflegung 

7 

37,8 
.37,8 
35,3 
37,1 
33,3 
31,9 
29,9 
28,9 

25,7 
25,2 
24,3 



a. 

Schleswig- Holstein 

1:1000000. 

F I ä c h e u n d B e v ö I k e r u n g l) 1 9 4 8 

DÄNEMARK 

NOQOSt.t. 

llooartO 

TriKtorniJ 

Niedersachsen 

Anm Q r k u n g.:_ 1) Gesamtbevölkerung einschl. Ausländer in Lagern 
und Deutsche Zivile Arbeitsorganisation 

Stand 30.11.1948 

6trrichnl! in Ninisl!riUDI für Umirdlung und AufNu (Landuplenungsamt) 

Schleswig=Holstein insgesamt 

15 667 qkm 
2 7 4 7 000 Einwohne~ 

OSTStt 

Zone 
0 22Lt-



Bezugspreis: Einzelheft 1150 DM, Vierteljahresbezug 3,00 DM, Jahresbezug 10,00 DM 

Bei Verwendung von Zahlen aus den Statistisd1en Monatsheften Sd1leswig-Holsteins wirJ Qgellenangabe erbeten 

MDK DF 322 277 700 8.49 Kl. C, VIII/18 
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